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_ Erste Ausgabe.
Die Mge der Kosen

führen in der Zeitungswelt den weniger poetischen Namen
der „Sauregurkenzeit", mit welcher der Begriff der gräß¬
lichsten Leere und Oede verbunden ist. Aber schon die
letzten Jahre haben bewiesen, daß auch der Sommer
viele Arbeit bringt und das Jahr 1899 scheint darin
keine Ausnahme machen zu wollen. Wenn auch der
Reichstag  pausirt : er ist nicht geschlossen, er ist nur
vertagt worden und so wird die Zuchthausvorlage,
die vielleicht gleich nach Wiederaufnahme der Sitzungen
zur zweiten Lesung anstehen wird, Stoff genug zu Er¬
örterungen bieten. Mit der Kanal Vorlage  des
Preußischen Landtages ist es ebenso, vom Auslande mit
seinen Wirren, seiner Dreyfus - Affaire,  seiner
Fr ied ens - C on fe renz,  den heimlich betriebenen
Rüstungen Englands  gegen Transvaal gar nicht
zu reden. Die Ereignisse allgemeiner und lokaler Natur
binden sich erst recht nicht an bestimmte Jahreszeiten
und so ist denn auch für den, der sich stets auf dem
Laufenden erhalten, der mit seiner Zeit fortschreiten will,
die Zeitungslektüre unentbehrlich.

Wenn wir aus allen diesen Gründen ein Abonnement
auf den

„Amkallmer Omems -Anzeiger"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

empfehlen, so können wir das um so mehr thun, als er,
trotz seiner Billigkeit—

Pro Monat nur 40 Pfennige
— frei in s Haus gebracht 5V Pfg . — alle Ge¬
biet  e des öffentlichen Lebens berücksichtigt und über
alles das, was den Leser nur irgendwie interessiren kann,
mö glichst  schnell und ausgiebig berichtet. Seine drei
— wöchentliche» Gratisbeilagen

(Hsnöwirth, Humorist unö Tlnierhultungslilatt)
seine aktuelle » Abbild «« ge» , sein Bestreben, stets
den trockenen, ermüdenden Ton zu vermeiden und die
Ereignisse durch keine Parteibrille getrübt anzusehen, haben
nicht wenig dazu beigetragen, seine Beliebtheit zu erhöhen
und ihn demgemäß auch zu eine», der erfolgreichsten
Infertionsblatter zu stempeln.

Abonnements nehmen entgegen sämmtliche Post¬
anstalten, unsere Filialen und Boten und unsere Haupt¬
expedition, Wiesbaden, Marktstraße 30, Ecke Neugasse.

Verlag und Uedaktion
des „Wiesbadener General-Anzeigers".
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Politische Wochenschau.
' * Wiesbaden , 1 . Juli.

Graf Baliestrem steht noch immer bei uns im Vor¬
dergründe des Interesses. Man weiß, welches Aufsehen in
voriger Woche seine Wahrung der Präsidentenwürde des
Reichstages machte. Es entspann sich daran ein ganzer Preß-
frieg, ob es angängig überhaupt sei, den Kaiser in die Debatten
zu ziehen. Da plötzlich neues Aufsehen. Der stenographische
Bericht der Parlamentsverhandlungen zeigte eine Korrektur und
nun ging's plötzlich wieder gegen Ballestrem los, aber er blieb
der Löwe des Tages, so oder so. Doch die größte Ueber-
raschung war bis zum Schlüsse aufgespart: Ballestrem erklärte,
die Aenderung im Stenogramm rühre nicht von ihm her, sie sei
ohne sein Wissen und Wollen erfolgt. -

Natürlich darf man den Namen desjenigen zu wissen ver¬
langen, der im Bureau eigenmächtig diese Korrektur vorge¬
nommen und man spannt sehr auf die Fortsetzung dieser
Komödie. Denn daß es bei diesen ersten Kapiteln nicht
bleiben kann, liegt auf der Hand. .*

Zur Abwechslung tauchen auch einmal wieder im Anschluß
an die Zuchthaus- und Mittellandkanalvorlage Minisierkrisen-
gerüchte auf. Man nennt P o db i e l s ky den Nachfolger
Thielens und F ü r st Bismarck  den v. der Recke's. Aber
wichtige Fragen gehen ohne solche Gerüchte nicht ab und man
hat schon zu oft ihre Grundlosigkeiterfahren, um ihnen ein that-
sächliches Moment zu Grunde legen zu können. Allerdings ist
v. Bismarck zum Kaiser, der noch in Kiel weilt .beordert wor¬
den, um ihm Vortrag zu halten.

Wenn wir für diesmal die Dreyfus - Affaire,  in
der eigentlich nichts Neues vorliegt, bei Seite lassen, so kann
man die übrigen bemerkenswerthen Vorgänge der Staaten ein¬
fach unter dem Gesammttitel,, Kr valle und Straßenunruhen"
rubriziren. Im westfälische . Kohlenrevier  haben
die Polen einen Ausstand zu Wege gebracht, der große Dimen¬
sionen annahm und bei dem es zu heftigen Zusammenstößen
kam, als deren Folge Todte und Verwundete auf dem Platze
blieben. In Br ü s s el haben die Sozialisten furchtbare
Kammerskandale wegen der Vorlage heraufbejchworen, die
ihre Funken auch in die Volksmassen warfen, inRom  ging es
ähnlich her, in Spanien  führen die Steuervorlagen der Re¬
gierung, zumal auch das auf Sagasi' foIgenbe Kabinet Silvela-
Polaviega gezeigt hat, daß es der Situai ^ n durchaus nicht ge¬
wachsen ist, zu bedeutenden Revolten und in Paris  endlich
war der Montag wieder einer der stürmischsten Tage für die
Kammer.

Nimmt man noch die fortgesetzten Rüst ungen  Englands
gegen die Boeren in Transvaal hinzu, die türkischen  Grenz¬
zwischenfälle und gar die Friedenskonferenz,  die sich
ihrem Ende naht, so weiß man gewiß, daß keine Seeschkange
irgendwo zu erscheinen braucht, um den nöthigen Debattenstoff
für den „stillen Sommer" zu liefern.

XIV . Jahrgang.

Jlarliiinciitnriftlje Nachrichten.
Preußischer Landtag.

Berlin,  30 . Juni . Im Abgeordnetenhaus«
wurde heute in dritter Lesung das Ausführungsgesetzzum bür¬
gerlichen Gesetzbuch angenommen, ebenso eine Resolution, worin
die Neuregelung des Hinterlegungswesens gefordert wirb.
Gleichzeitig definitiv zur Annahme gelangte die Charfreitags-
Vorlage. Weiter wurden noch die Ausführungsgesetzezur
Grundbuchordnung en bloc angenommen. Morgen steht die
Vorlage betreffend Zwischen-Credit für Rentengllter, Ausfuhr-
ungsgesetze zu den Civil-Gesetzen, Wahlprüfungen und Petiti¬
onen auf der Tagesordnung.

Politische Tagesüberstcht.
* Wiesbaden. 1. Juli.

Deutschland.
Aus der Kanal -Commission.

Die Kanal-Kommission des Abgeordnetenhauses trat ge¬
stern Vormittag in die Einzelberathung der Kompensati¬
ons - Anträge.  Im Ganzen sind sechs Anträge von Mit¬
gliedern der Komission eingegangen, die zum größten Theil als
durch die allgemeine Besprechung erledigt erachtet werden.
Uebrig geblieben ist ein Antrag G a mp (freikons.) betreffend
die ost- und westpreußischen Forderungen, zwei Anträge Graf
S t r a chw i tz (Centrum) betreffend die schlesischen Forder¬
ungen und ein Antrag S chw a r tze (Centrum) betreffend Ver-
kehrsverbesserungcn in der Weser-Gegend und Tarifermäßig¬
ungen in dem Sieger- und Sauer-Lande. Nach längerer De¬
batte wurden die Anträge Gamp und Strachwitz der Regierung
als Material überwiesen. Sodann wurde ein neuer Antrag
Strachwitz zpr Berathung gestellt, der die Regierung ermächti¬
gen will, für die Ausführung des Rhein-Elbe-Kanals
211419 700 Mark zu verwenden und die Wasserstraßen zwffchen
Oberschlesien und Berlin zu verbessern. Die Anträge auf Auf¬
nahme der schlesischen Kompensationenin das Gesetz wurden
mit allen gegen 2 Stimmen abgelehnt. Ferner wurde der
Eventualantrag Strachwitz mit 14 gegen 14 Stimmen abge¬
lehnt. Nächste Sitzung heute.

Während der gestrigen Sitzung ver Kanal-Kommission
hatte Minister vonMiquelin  einem Zimmer deZ Abgeord-
netenhauses mit dem Chef des Civilkabinets von Lucanus
eine Unterredung, die sich auf die Annahme der Kanal-Vorlage
bezog. Zu dieser eingehenden Konferenz hatte Herr v. Lucanus
sein Erscheinen vorher angesagt. Derselbe begab sich noch
Mittags nach Travemünde, wo er mit dem Kaiser zusammen-
treffen wird.

Die vielbesprochene Correktur
der Aeußerung des Reichstags - Präsidenten  gegen¬
über dem Abgeordneten Rösicke, welche der stenographische Be¬
richt der Sitzung vom 21. Juni aufweist, rührt, wie festgesiellt

Wiesbadener Ktreifzuge.
(Falb und die Siebenschläfer. — Der Schäfer und der
Meteorologe. — Die rothe Fahne der Kurverwaltung. —
Es blamitt sich jeder, so gut er kann. — Die bl»' : Länd-

erbahn. — Dar Landmädchen mit den zwei Gel., ten. —
a8 große Adreßbuch. — Der Rabengrund. — Ein sonder¬

barer Fahrgast. — „Dem geben wir überhaupt nichts mehr.")
Nun wollen wir sehen, wer Recht hat!
Falb hat bekanntlich für den Sommer ein äußerst gewöhn¬

liches Wetter zusammengestellt, dessen Grundmotiv Regen und
dessen Folge eine Preissteigerung der Parapluis ist. Nun giebt
es aber Menschen und solche, welche viel sich in der Natur auf¬
halten, welche das Wetter nach ganz anderen Grundsätzen Vor¬
aussagen. Da gab es z. B. 'mal einen alten Schäfer irgendwo,
der in dem Gerüche stand, die kommende Witterung mit unfehl¬
barer Sicherheit prophezeien zu können. Das hörte ein Meteo¬
rologe— nun, ich will den Namen nicht nennen, er soll bei

uns Müller heißen— dessen Voraussagungen sich einer regel¬
mäßigen Unrichtigkeit erfreuten. Na, der machte sich denn
eines Tages auf, um seine Concurrenten über diie Methode
seiner Wetterbestimmungen auszufragen. Er trifft ihn in¬
mitten seiner Schafheerde.

„Gon Daach!"
„Gon Daach ooch."
Der Schäfer sieht den Fremden, der gar nicht weiß, wie er

es möglichst schlau anfangen soll, um ihn nichts merken zu
lassen, kaum an und raucht ruhig seine Pfeife weiter.

„Ech Han gehoord. Ehr künnt et Wedder bestemme."
„Jo."
„Wullt Ehr mech net saage, wie?"
Nun erst sieht der Schäfer seinen Mann genau an und ent¬

gegnet trocken:
„Endoch! Do en de Stadt , do sitzt so en bullen Gelehrte.

Eck glöv, daß hä sech Müller schrivv. Un von dem, wat hä en
de Ziedung schrivv, segg ech et G eg en d eh l. Dat drivv
dann enn."

Unser Meteorologe soll darob ein sehr dummes Gesicht ge¬
macht haben. Doch um auf Falb zurück zu kommen:

Wir hatten am verflossenen Dienstag den Sieben  -
s chl ä f er t a g. Nach einer alten Bauernregel, und die sind
gar nicht so ohne, soll sich das Wetter7 Wochen lang so gestalten,
wie an diesem 27. Juni . Und da der Himmel ein sehr freund¬
liches Gesicht zeigte, so hätten wir also einen freundlichen Juli
und August zu erwarten, trotz Falb oder vielleicht eben, weil
Falb schlechtes Wetter voraussagt. Und die Kurverwaltung
kann bei ihren Gartenfesten ruhig ihre rothe Fahne flattern
lassen, zum Zeichen, daß die Veranstaltung ganz bestimmt
stattfinden.

Diese rothe Fahne hat einem Berliner demokratischen Blatte
Gelegenheit gegeben, sich ein wenig zu blamiren. Allerdings

nicht speziell die unsrige, aber die in Ems. Auch dort hatte
man gelegentlich eines Gartenfestes die rothe Fahne als Signal
herausgehängt. Und das wird nun in dem Berliner Blatte
großartig herangeholt und gewissermaßenals ein Zeichen dafür
aufgefaßt, daß die dortige Kurverwaltung sozialdemokratischen
Tendenzen huldige, wenn es auch zum Schlüsse zugiebt, nicht
zu wissen, weshalb nur die rothe Fahne aufgestellt war. Nun
ja, es blamirt sich eben Jeder, so gut er kann.

Wenn ich nun direkt nach dem Blamiren auf die blaue
Ländchesbahn zu sprechen komme, so will ich damit durchaus
nicht mißverstanden werden. Man hat diese Woche in Erben¬
heim wieder eine große Sitzung abgehalten, in welcher sogar eine
Resolution angenommen wurde. Darin ist man ja heutzutage
groß. Mainz scheint aber demnach seinen Willen durchsetzen
zu sollen und das Mädchen vom Lande selbst— damit ist ja
einmal das „blaue Ländchen" von einem Redner verglichen
worden— kann sich eben für keinen seiner beiden Liebhaber ent¬
scheiden, weder für Mainz noch für Wiesbaden. Und da hilft
es sich eben damit, daß es sich allen beiden hingiebt. Heute
liebt es den Ersten, morgen den Zweiten, übermorgen wieder
den Ersten und so fort. Und je nach der Laune des Mädchens
wird der eine oder der andere Liebhaber bevorzugt. Aber es
führen ja auch nicht alle Liebschaften zur Heirath.

Diejenigen, die aber dahin führen, die kann man im Thor¬
bogen unseres Rathhauses bekanntlich ausgehängt vorfindea.



Wiesbadener General -Anzeiger.

ist , von einem Beamten des Reichtstages her , welcher inzwischen
eine Rüge erhalten hat . — Damit ist noch immer nicht aufge¬
deckt, ob der Beamte eigenmächtig  oder auf Geheiß
eines anderen die Fälschung vorgenommm . Und nur eine
Rüg «? ,

Der Streik im Ruhrgebiei  nimmt wieder zu. Auf
Zeche „König Ludwig " bei Bochum streikt die ganze Beleg¬
schaft, über 1000 Mann . Auch auf „Konstantin " haben 260
Schlepper die Arbeit eingestellt . Weiter hat stch der Ausstand
ausgedehnt auf Zeche „Blumenthal ", auf „Pluto " und „Consoli-
dation " im Gelsenkirchener Bezirk.

Der Reichsanzeiger  veröffentlicht den Berkrag zwi¬
schen dem Deutschen Reiche und Spanien zur Bestätigung der am
12 . Februar d. I . in Madrid Unterzeichneten Erklärung be¬
treffend die Inselgruppe der Karolinen etc. vom gestrigen Tage.
Die Vereinbarung tritt mit dem 1. Juli in beiden Lstnstern in
Kraft.

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung schreibt : „Soeben
eingetroffene Nachrichten aus unserem ostafiatischen Pachtgebiet
melden , daß die vor einigen Tagen ausgebrochenen Unruhen fast
vollständig beseitigt  sind . Der chinesischeProvinz -Gouver¬
neur habe eine Kommission von Beamten berufen , der er zur
Aufgabe gemacht, in K a o m i die völlige Ordnung wieder her¬
zustellen . Der Erfolg der deutschen Expedition in China ist
nicht zu bezweifeln.

Au - der Umgegend;
- - Bierstadt , 29 . Juni . Unter großem Jubel unserer ge¬

summten Jugend zogen die hier bestellten und von den Kleinen
langersehnten Esel  in unser Dorf ein . Die meisten Kinder
hatten wohl auch ein gewisses Recht auf das Interesse , das sie
diesen langohrigen Einhufern entgegenbrachten ; ist doch ein vier¬
beiniger Esel hier fzu Lande immerhin ein seltenes Thier . Leider
sollte die Freude nicht lange andaucrn . Der Esel einer hiesigen
Wittwe P ., welche ein kleines Milchgeschäft betreibt , war kaum
einige Stunde » im Stalle , als er sich hinlegte und seine vier
Beine von sich streckte. Hoffentlich werden wohl nicht noch
mehrere dem Beispiele dieses gewiß an Heimweh leidenden Thieres
folge » . Sollte nun die Wittwe P . den für daS Thier bezahlten
Betrag verlieren , so wäre dies immerhin schon ein um so härterer
Fall , als dieselbe auch nicht den geringsten Nutzen an dem Thiere
hatte . Hoffentlich werden sich auch Mittel und Wege finden,
wonach die betroffene Frau entschädigt werden wird.

Mainz . 30. Juni . Der bekannte RkichStagsabgeordnete
A h l w a r d t hatte in der hiesigen Stadthalle am nächsten Dienstag
einen seiner bekannten 20 -Pfennig » Vorträge  halten
wollen . Leider hat die Halle -Commission den Mainzern den Spaß
verdorben , indem sie den einstimmigen Beschluß faßte , die Halle für
antisemitische Zwecke nicht zu vermicthcn.

8 AnS dem Maingau , 30 . Juni . Di - Zuckerfabrik
Maingau in Hattersheim läßt in allen Orten des Maingaues be¬
kannt machen , daß der diesjährige Preis für Rübenschnitzel
frisch 18 , Ps . für gedörrte 4M . der Centner ist. Listen zu Bestellungen
liegen in allen Orten in einem Gasthause aus.

X Hochheim a . M .. 30 . Juni . Zur Ehrung der bei dem
am Sonntag , den 25 . Juni , in Lorch stattgehabten Gauturnfeste
des Gaues Süd -Naffau preisgekrönten Sieger veranstaltete die
Turngemeinde Hochheim gestern Abend im BereinSlokale „zur
Burg EhrenfelS " einen Familienabend . Nach einer seitens des
Präsidenten sowie der Vicepräsidenten an die Preisturner ge¬
richteten herzlichen Ansprache , worin denselben im Namen der
Turngemeinde der Dank ausgesprochen wurde , wechselten Lieder
turnerischen Inhalts und humoristische Vorträge in bunter Reihen¬
folge und fand die Feier erst spät ihren Abschluß . Die Theil-
nehmer trennten sich mit dem Bewußtsein , einige vergnügte
Stunden erlebt zu haben . — Uebrigens muß in unserem Berichte
über das Gauturnfest statt Biebrich T .-Ges . (23 P .) stehen : Hoch¬
heim T .-Gem . (23 P .) .

)—■( Erbach , 29 . Juni . Heute wurde dahier die
Fahne deS AloysiuS - Bereins  feierlich eingeweiht.
Dieselbe wurde von dem Hause deS Fahnenträgers Joh.
Krahn  in großer Prozession abgeholt , mit Musik zur
Kirche begleitet , und dort durch einen Kapnzinrrpater aus
Mainz «ingeweiht . Die Fahne ist in der Fahnen -Fabrik
von Jos . Püttmann  in Spcier hergestellt und gereicht
dem Fabrikanten zur vollen Ehre . Die Fahne ist in grüner
Seide auSgeführt , mit Gold gestickt und trägt auf der
einen Seite das Bild deS hl . Aloysius mit der Inschrift:

Manch ' einer bleibt denn auch neugierig vor den vergitterten
Kästen stehen und nur eine MenschenspezieZ hat ' ein größeres Jn-
tereffe an denselben. Die Herren Versicherungsagenten betrach¬
ten diese Standesamtsaushängekästen nämlich als ihr großes

Adreßbuch . Dort suchen sie die Namen der in den Stand der
Ehe Tretenden und machen auf Grund dieses riesigen Adreß¬
buches ihre Offerten . Ach, diese Offerten und Agentenbesuche.
Sie haben schon manchem jungen Paare die ersten Flittertage
ganz energisch getrübt und sie schon sehr ungnädig aus ihrer
Ruhe aufgeschreckt.

Wer sich allerdings aus seiner Ruhe aufschrecken lassen will,
braucht sich deshalb nicht zu verheirathen . Er braucht ndr nach
dem Rabengrund , diesem herrlichen Ausflugsziel , zu wandern
und sich auf eine der oberen dort aufgestellten Bänke zu setzen.
Wenn er dann so dasitzt und die wundervolle Umgegend bewun¬
dert und sich so recht glücklich und behaglich fühlt , dann wird er
plötzlich unangenehm berührt auffahren und sich die Bank näher
ansehcn und wird dann die Entdeckung machen, daß diese Bank
von — Ameisen in Beschlag genommen wird . Ameisen sind
aber sehr unangenehme Gäste . Und vielleicht sehen dir maß¬
gebenden Faktoren einmal zu, ob sich nichts gegen diese Ruhe¬
störer dort machen läßt.

Es giebt allerdings manche Umstände im menschlichen Le¬
ben, gegen die sich nichts machen läßt . Man ärgert sich darüber
oder lacht, je nachdem man aktiv oder passiv an der betreffenden
Sache betheiligt ist. Da kam z. B . am Sonntag oder Montag
«in junger Mann inS Städt . Krankenhaus , der ausgenommen

„Sjl . AloysiuS bitte für uns - , während die andere Seite
die Insignien von Glaube , Hoffnung und Liebe trägt mit
de« Worten „Aloysius -Verein Erbach , gegründet 1895 .*

X Ems . 1. Juli . Ihre Majestät die Kaiserin und
Königin Augusta Viktoria  hat für die neue Kaiser
Wilhelm -Kirche eine prachtvolle Altarbibel  gestiftet mit
dem Bibelspruch : „Kämpfet den guten Kampf deS Glaubens " .
Die Widmung besagt : „Zur Einweihung am 15 . August 1899 ."

e Braubach , 29 . Juni . Ein hier in Arbeit stehender
Italiener wurde verhaftet,  da er im Verdachte steht, im
Walde bei Oberlahnstein ein Mädchen vergewaltigt  zu
habeu.

m Niedernhausen , 30 . Juni . Die Heuernte,  welche
hier früh begonnen , war , durch schönes Wetter begünstigt , recht
flott von Statten gegangen . Die Erträge waren allenthalben gut.
Durch die feuchte Witterung der beiden letzten Wochen haben die
Wiesen wieder einen hübschen Grummetansatz gebildet . Die Futter-
und Gemüsepflanzen sind gut angewachsen und zeigen beim Hacken
ein recht üppiges Aussehen . Der erste Kleeschnitt  ist beendet
und brachte volle Ernte ; auch der zweite Klee zeigt recht kräftiges
WachSthum . Die,Kornfluren  stehen tadellos . Man trifft
nicht selten Halme ' an , welche 2,50 — 2,80 m messen . Außer dem
reichen Strohertrag zeigen auch die Aehren volle Körnerbildung.
Auch dem Sommergetreide  kamen die Niederschläge noch
sehr zu Statten . Sie haben sich bei der Aehren « und Nispenbil
düng noch sehr gehoben . Birnen  giebt es im Allgemeinen
wenig ; dagegen haben die A c p s e l und Z w e t s ch e n recht zahl¬
reiche Fruchtansätze . — Unsere Curhäuser  sind gut besetzt ; es
wird jetzt schon von den Privatwohnungen Gebrauch gemacht . Die
Pensionen sind hier mäßig und gut , und für schöne Spaziergänge
bietet der nahe schöne Wald und die hübsche Umgebung ein recht
lohnendes Gebiet . — Herr Postgehilfe Leber  dahier ist mit 1. Juli
nach Gladenbach , Kreis Biedenkopf , versetzt.

)( Runkel , 30. Juni . Auf dem Verbands  sch ütze n
fest  des Gaues Heffen -Naffau in Wetzlar holte sich Herr A.
St engl er  von hier auf der 175 Meter - Feldscheibe den
8. Preis  und auf der Meisterscheibe ( 175 Meter ) den 1 . Preis
Ehrengabe und Geldpreis.

1Rrtje-Abormemrnts.
Diejenigen unserer verehrlichen hiesigen Abonnenten,

welche beabsichtigen , auf unsere Zeitung auch während der
Reisezeit zu abonniren , machen wir auf Folgendes auf¬
merksam:

1 . Für Abonnenten , die ihren Aufenthaltsort während
der Reise oft wechseln , eröffnen wir ein Abonnement auf
beliebige Zeit . Die Zustellung der Zeitung geschieht täglich
per Streifband und kostet incl . Abonnementsgeld für
Deutschland und Oesterreich -Ungarn 35 Pfg ., für die
übrigen Staaten 45 Pfg . pro Woche.

2.  Die verehr!, auswärtigen Abonnenten bitten wir,
behufs Ueberweisung ihrer Zeitung nach einem anderen
Ort sich nicht an uns , sondern nur an daS Postamt ihres
Wohnortes  zu wenden , welches gegen Erstattung von
50 Pfg . Schreibgebühr die Ueberweisung besorgt . Von
unserer Seite ist ein derartiger UeberweisungSantrag durch¬

aus unzulässig.  Die Rücküberweisung geschieht kostenlos.

„Wesdadeiier Kemkal-Anstiger"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ).
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* Repertoire - Entwurf des Königliche « Theaters.

Sonntag , 2 . Juli . „ Don Juan " . Ans . 6 ' /, Uhr . — Montag , 3
„Hänsel und Gretel " . — Ballet . — Dienstag , 4 . „Der Wider
ipänstigen Zähmung " . Ans . 7 Uhr . — Mittwoch , 5 . „ Der Frei
schütz" . Ans . 7 Uhr . — Donnerstag , 6 . „Im weißen Rößl " . Ans.
7 Uhr . — Freitag , 7 . „ Die Stumme von Portici " . — Samstag,
8. „Der Eiscnzahn " . Ans . 7 Uhr . — Sonntag , 9 . „ Undine " .
Ans . 6 ' / , Uhr.

werden wollte , weil — er sich in den Finger geschnitten hatte.
Natürlich wird er abgewiesen und nun läßt er eine Droschke
kommen, steigt ein und fährt 2 Stunden lang spazieren . Als
es aber ans .Bezahlen gehen soll, hat der Mann nur einen Nickel
in der Tasche. Der Kutscher also mit ihm zum Krankenhaus
zurück, aber auch da findet er selbstredend keine Bezahlung.
Wo sollte das auch hinkommen , wenn Der bezahlen müßte , vor
dessen Haus Einer in einen Wagen steigt.

Noch machtloser als dieser Kutscher aber blieb ,ein Kauf
mann , der einen alten Mann als Faktotum beschäftigt . Dieser
hat sich seine Vertrauensstellung in mehr als 26jähriger Arbeit
ehrlich errungen . Nun trifft es sich jüngst zufällig , baß ein
Reisender das Geschäft zur Mittagszeit aufsucht , dessen Haus
stets mit Aufträgen des betr . Kaufmanns bedacht wurde . Aber
weder der Kaufmann noch ein Angestellter ist im Laden , nur
das Faktotum und das meint kurz und bündig : „W i r bestellen
diesmal nichts , wir haben nichts nöthig ." Der Reisende ist
paff , doch er muß gehen und er geht wüthend und theilt seiner
Firma ebenso wüthend diese Behandlung mit und diese beschwert
sich in einem Briefe bei ihrem alten Geschäftsfreunde über dieses
eigenmächtig handelnde Faktotum . Das wird selbstredend vom
Prinzipal gerufen und dieser reicht ihm gutmüthig den Brie^
zum Lesen und fragt ihn , was er dazu sage.

Und was antwortet der Mann , als er gelesen?
„Hm , dem geben w i r überhaupt nichts mehr ."
Und nun mach' 'mal einer was dagegen . rz.

Lokales.
* Wiesbaden , den 1 . Juli.

' „Hut »b !" Für eine weltbewegende Frage verlangt einer
unserer ledergewandten Abonnenten den ihr gebührenden Platz in
unserer Zeitung . Nach dieser ziemlich energischen Einleitung des
Schreibens glaubten wir aus eine Abhandlung über die Kaiser¬
debatte oder über die Friedenskonferenz , zum Mindesten aber über
den Erwerb des „Adler " zu stoßen . Aber wir wurden vor den
Kopf gestoßen , denn der Artikel begann mit der lakonischen Auf¬
forderung : «Hut ab I" Nur wußten wir zunächst nicht , vor
wem wir den Hut abthun sollten . Vor dem Einsender wollten
wir es nicht thun ; der wurde uns in seinem Begleitschreiben
nachgerade zu grob . Uebrigens bätte er wissen müffcn , daß eine
derartige Aufforderung an uns überflüssig war , da wir auf
unserem Redaktionsburcau niemals den Hut ans dem Kopfe be¬
halten . Das thun höchstens Damen in Concerten und Vortrags-
abenden . Bei näherem Zusehen bemerkten wir jedoch, daß der
Einsender gar kein unhöflicher Mann war , trotz seiner Derbheit.
Denn hinter dem Hut stand kein schlankes „l" , sondern ein etwas
verunglücktes Also eine Anfrage war e«, die der Einsender
an uns richtete , die Frage , ob es nicht zeitgemäß sei, das Ab-
nehmcn der Hüte beim Grüßen zu vermeiden . Diesen zwar nicht
mehr ganz neuen Gedanken führt der Einsender recht beweiskrastig
folgendermaßen aus:

„Herr Redakteur ! Sie wiffen , daß viele Menschen eS als
ihr gutes altes Recht  betrachten , in Restaurants , Cafes und
an sonstigen angenehmen Orten die Hüte aus dem Kopse zu be*
halten . Ich sage , das ist eine schöne Sitte . Das ist nicht >ronlsÄ
gemeint , sondern meine ehrliche innere Ueberzeugung . Woher
kommt es , daß die. Damen niemals Glatzen bekommen ? Nur weil
ie ihre Hüte nicht abzunehmen brauchen . Das ist die medizinische
Seite . Aber auch die Männer sollen  ihre Hüte auf dem Kopte
behalten und nicht in der Hand . Und deshalb bin ich dafür , daß
auch auf der Straße das Abnehmen des Hutes zum Zeichen des
ehrerbietigen GrußeS unterbleibt . Weshalb denn inconsequent
sein ? Unsinn . Ich möchte deshalb die Anregung zu einem
„A n t i - H u t - A b n e h m e - V e r e in " gegeben haben , der uns
WieSbadern noch fehlt . Wir haben in Wiesbaden viele «greine
mit längerem Namen , die aber noch lange nicht so nützlich und
zeitgemäß sind wie der von mir vorgeschlagene . Hoffentlich saur
meine Anregung auf fruchtbaren Boden ."

Wir fürchten , es fällt Mancher zunächst auf den Rucken.
NamenUich die Hutmacher . Das Abnehmen deS Hutes , diese hut-
krempenruinirende Art des Grüßens , ist schon oft der Gegenstand
von Besprechungen in der Presse und im Publikum gewesen.
Schon oft ist man für die militärische Art des Grüßens einge-
treten , bisher aber immer ohne Erfolg . Daß diese Einrichtung
schon sehr alt ist und noch aus dem Mittelalter stammt , dürfte
zudem nicht so allgemein bekannt sein . Man leitet nämlich die Sitte
deS HutabnehmenS davon ab , daß der Unfreie oder Leibeigene vor
dem Freien das Haupt zu entblößen hatte , um sein abgeschoreneS
Haar , das Zeichen der Unfreiheit , zu zeigen . DaS Abscheeren deS
Haare « gehörte in eine Reihe mit all den Verstümmelungen von
Sklaven oder Leibeigenen , welche das Recht eines Herrn über
Leben und Tod andeuteten . Noch heute werden z. B . Verbrechern
die Haare geschoren , waS ebenfalls ein Zeichen ihrer Unfreiheit
ist. Di - Art unseres Grüßens ist also keine Errungenschaft der
Neuzeit , sondern sehr alt . Aber unsere Zeit besteht auch einmal
aus lauter Unterwürfigkeit und Ehrerbietung und so wird wohl
auch das Hutabnehmen noch bleiben . Der Herr Einsender und
alle Anhänger seines Rcsormvorschlages dürften daher gut daran
thun , sich irgend wie einen unisormirten Dienstposten zu ver¬
schaffen. Dann wird Niemand verlangen , daß sie ihr lheueres
Haupt entblößen.

* Versteigerung von Bauplätzen . Wie unsere Leser
aus dem Aniionceiltheil Uiisercs Blattes ersehen , läßt die evangcl.
Kirchengemeinde nächsten Dienstag,  den 4 . Juli c., Vor¬
mittags 10 Uhr,  in dem Geschüstszimmer Luisenstraße 32
(Part , link ! ) 2 an der Ecke der Augusta - und Martinstraße be.
legene Grundstücke versteigern . Bei der überaus günstigen Lage
dieser Grundstücke und der regen Bauthätigkeit , die sich in diesem
Stadtviertel in den letzten Jahren entwickelt hat , wird es voraus¬
sichtlich an Steiglustigen nicht fehlen.

* Schulferien . Die städtischen Volks - und Mittel¬
schulen  ichließen am 9 . August , die städt . Realschule am 10.
und die Kgl . Gymnasien  am 12 . August.

*  Das Localcomitee für die blaue Ländchesbahn
soll nächste Woche cinberufen werden , um die Schritte bei oen
Behörden bezüglich der geplanten Vorarbeiten möglichst zu be¬
schleunigen . _ „ .

* Der kaiserliche Leibkutscher i « Wiesbaden . Der
kaiserliche Leibkutscher Kapelle,  der unfern Kaiser schon als
Prinz gefahren hat und der seit 13 Jahren im persönlichen Dienst
des Kaisers stand , war s. Zt . bei einem Aufenthalte de» Monarchen
in unserer Stadt  um deffentwillen in Ungnade gefallen,
weil er einen falschen Weg eingeschlagen und so eine Ber-
Ipätung herbeigeführt hatte . Der Kaiser , der stets dem Grund¬
sätze huldigt : „Pünktlichkeit ist Höflichkeit " halte nach diesem Vor-
fall verfügt , daß Kapelle fortan die bei Hofe anwesenden sremden
Fürstlichkeiten zu fahren habe , als persönlicher Leibkutscher bis auf
Weiterer aber zur Disposition zu stellen sei. Bor einiger Zeit
nun wurde Kapelle von einem rheumatischen Leiden befallen . Als
der Kaiser hiervon hörte , gab er sofort Befehl , den Leibkutscher
hierher zur Kur  zu senden und befahl außerdem , daß er
sich vor seiner Abreise persönlich bei ihm melde . Bei dieser Ge-
legenheit meinte dann der Monarch zum Schluß : „Na , Kapelle,
ich will auch ein Pflästerchen auflegen . Wenn er gesund zurück-
kommt , soll er mich auch wieder fahren ."

* Neue überseeische Briefmarken , wie sie bisher im
äußeren Format und Ausstattung im deutschen Postverkehr nicht
üblich waren , werden , wie wir erfahre » , zu Beginn des neuen
Jahrhunderts auSgegeben werde » . Sie sollen sür den überseeischen
Verkehr in Gebrauch kommen und die Wcrlhe 1, 2 , 3 , 4 und 5
M . erhalten . DaS Format ist länglich » nd nachgebildet den
amerikanischen ColumbuSmarken , deren Größe auch die neuen
deutschen Werthzeichen haben werden . Abweichend von der mit¬
unter recht primitiven künstlerischen Ausstattung der amerikanischen
Marken , werden unsere neuen überseeischen Marken eine eigen»
artige malerische Gestaltung erfahren . Auf die In i ti at iv e
des Kaisers  ist cs zurückzuführen , daß die künstlerischen
Motive auf den Werthzeichen ein stark dynastisch -nationales Ge-
präge erhalten und die Erinnerung an die Hohenzollcrnherrscher
und ihre Geschichte wachrufe » sollen . Zur Zeit ist man noch mit
der Skizzirung beschäftigt , und die endgültigen Entwürfe werden
„och der Genehmigung de« Kaisers unterliegen . Eine der Skizzen
mit dem Werthzeichen 2 stellt die Verbindung von Nord - und
Süddeutschland symbolisch dar . Auf dem Mittelfelde reichen sich
zwei kriegerische Männergestalten , Preuße und Baier , die Hände
zum Bunde ; im Hintergründe , gleichsam als wollte sie d-» Bund
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segnen schwebt die Germania . Die Felder zur Linken und Rechten
geben eine Darstellung von den Alpen und Rügen . D » Unter-
schrift lautet : „ Seid einig , einig , einig l Andere künstlerische
Motive für die neuen Briefmarken sollen dar Kaiser Wilhelm
Nationaldenkmal , di - Eröffnung des ersten Reichstages unter
Kaiser Wilhelm II . und ähuliche Darstellungen aus der lungsten
Geschichte bieten . Die neuen Briefmarken « erden in der Reichs,
druckerei hergestellt , die ein besonderes lithographisches Verfahren
dafür vorgesehen bat . , , „ _

* Versonalien Der Forstmeister Krumhaar zu
Johannisberg  ist auf di- Oberförsterstell - Merenberg mit
dem Amtssitze in Weilburg versetzt worden , der Oberförster Kilt,
lausz zu Nastätten  anf die Oberfürsterstelle Ouukborn
(Regierungsbezirk Schleswig ) . - Zu Königs . Oberförstern wurden
unter Uebertragung der unten bezeichneten Obersorstersterstellen er-
nannt die Forstassessoreu Otto Schmidt zu N ° st a t t e n,
G öbels zu Jo bann isb erg . H offmann Fried enS-
d o r f mit dem Amtssitze in B i e d e n k o P f und Roth zu
Todenhausen  mit dem Amtssitz - in F r i e l e n d o r f
Herr Actuar D i e n st b a ch I . von der König !. Staatsanwaltschaft
dahier ist zum G -richts -S -kretär ernannt und zum 1. August an
das Königl . Amtsgericht in Kloster -Wald (Hohenzollern ) versetzt.
Zugleich ist demselben die Verwaltung der dortigen Gerichtskasie
(Rendantur ) übertragen worden.

* Ordensverleihung . S . Maj . der König der Belgier
hat de», Professor Dr . Pagenstecher  das Offizierkreuz des
Leopoldordens verliehen.

* Tie Biebricher Qnaiangelegenheit beschäftigte gestern

wieder den Finanzausschuß,  der sich aber dahin schlüssig
wurde , die Sache wegen ihrer großen Tragweite in einer g e
mischten Commission  zu berathen . Dieser Beschluß ist um
so bcmerkenswerther , als dadurch der Magistratsantrag
wieder hergestellt wird , den die Stadtverordneten ,n ihrer
letzten Sitzung abgelehnt haben . Ueber den Verlaus der 3 Stunden
langen Sitzung des Finanzausschusses hören wir , daß die Gegner
zuerst auf Ablehnung der Bewilligung von 200 000 M . drangen,
daß man aber dann sich davon überzeugte , cs seien doch so man je
neue Gesichtspunkte in die Erscheinung getreten , die eine Bcrathung
zwischen Vertretern des Stadtverordneten -Collegiums und des
Magistrats unerläßlich machten.

* Die Südd . Eifenbuhngesellschaft Hot jetzt ihren tech
Nischen Bauleiter  hierhergesandt . Plan darf sich davon eine
möglichste Förderung der Straßenbahn - Arbeiten  ver

^ " ^ "» «fitzwechstl . Wie verlautet , ist daS H ^ Markt-
st r a ß e 1 4 (Musikalienhandlung Wagner) für 400 000 M . in
andere Hände übergegangeni «ki * «

* Dem bisherige « Leichenbeschauer Friede Wolf
ist anläßlich seines Ausscheidens aus dem städtischen Dienst - das
Allgemeine Ehrenzeichen  i n G ° l d werl .ehen worden.
Dasselbe wurde ihm heute Morgen durch den Herrn Obervurger
Meister überreicht . . , , .

* Ter Turn - und Bauausschust f u r da § 24 . M , tte>
rheinische Turnfest  nahm gestern Nachmittag nn Benin
mit einem Ingenieur des Stadtbauamtes e,ne Besichtigung
d - s F - st p l a tz e s . Unter den Eichen " vor . Es sind bei dieser
Gelegenheit mehrere Bodensenkungen festgestellt worden , J-
falls auf die Regengüsse der letzten Tag - zuruckzufuhren und diê s° ott
ausgeglichen werden sollen . Der Turnplatz >st . «" Gra - b sat
worden , da dies vom Stadtbauamt für vorth -ihaftergehaltn
wird . Da aber der Turnausschuß eine festgewalzte Kiesdccle für
geeigneter zum Turnen hält , wurde eS ihm freigestellt , rm I
seinen Wünschen an den Magistrat heranzutreten.

s GewcrbegcrichtS -Sitzung vom 30 . Jun, . Borsitzender
Herr Justizrath Dr . B c r g a s . Am 12 . Juni kam der Vater
deS Hausburschen Dietz zu dem Wirthen Kopp  und stellte die
Frage an denselben , ob er probiren wollte , seinen '2 °hn >n V -
schäftigung zu nehinen . Wenn er nicht parire , könne er ip  ja
wieder den Lauspaß geben . Ihm , dem Vater des MNgen > tz,
sei es hauptsächlich darum zu thun , seinen Sohn von der M -wien
Gesellschaft hinwcgzunehmen , in der er sich damals befand . Aus
Gefälligkeit gegen Dietz ssu . nahm nun der Wirth Kopp den Sohn
des Dietz als Hausburschen an , allerdings vorerst nur auf Probe,
da der junge Dietz , nach der Aussage seines Vaters , der als Zeuge
geladen war , nirgends gut thue . 14 Tage dauerte das Arbeits-
vcrhältniß und dann war es aus . Wegen verschiedener Ungehörig
keiten , die sich der junge Hausbursche Dietz zu Schulden kommen
ließ , wurde er von seinem Prinzipal Kopp am 27 . Juni entlaffe » .
Wegen dieser sog. kündignnoslosen Entlassung erhebt nun heute der
junge Dich gegen den Wirth Kopp einen Ersatzanspruch von 14
Mark und an rückständigem Lohn ebenfalls 14 M . Gegen diesen
letzteren Betrag macht nun Beklagter eine Gegenforderung von
9 M . geltend , die er noch vom Kläger zu bekommen habe . Mit
dem Ersatzanspruch wird der Kläger gleich abqewiesen , da Beklagter
berechtigt war , den Kläger wegen der vorgekommenen Ungehörig-
keiten sofort zu entlassen , zumal Kläger erst auf Probe angenommen
war . Bezüglich des rückständigen Lohne ? erklärt sich Beklagter be¬
reit , an den Vater des Klägers 5 M . zu zahlen , womit die
gegnerische Partei einverstanden ist.

Daß man nicht jede Aeußerung für baare Münze aufnehmcn
darf , mag folgender Fall beweisen . Der Koch M e n g e s war
am 7 . März d. I . von dem Oeconomen W . Klein  gegen ein
Salair von 50 M . nebst freier Kost engagirt worden . Am
26 . Juni d. I . hat nun der Kläger Menge « mit der Ehefrau
des Beklagten kleine Differenzen bekommen , in deren Folge er
auf und davon ging . Am anderen Tage kam er jedoch wieder
angerückt , aber nicht wie es Pflicht und Ordnung gewesen wäre,
mit Beginn der Arbeitszeit , um 7 Uhr , sondern erst um Vs9 Uhr.
Auf Befragen , wo er gewesen , erklärte er , er (Kläger ) sei nur
wegen der Frau sortgelaufen . Als daraufhin nun der Beklagte
die Worte hinwarf „Dann hätten sie überhaupt nicht mehr zu
kommen brauchen " , benutzte Kläger die Gelegenheit und forderte
sein Geld und seine Papiere . Trotzdem nun Beklagter sofort er-
widerte so sei dies nicht gemeint gewesen , seine Papiere und sein
Geld könne er erst in 14 Tagen erhalten , er verlange also mit
anderen Worten eine 14tägige Kündigung , hat der Kläger doch
seinen Dienst verlaffen . Seine Klage geht nun dahin , daß er
gegen den Beklagten einen Anspruch erhebt , wegen kündigungs-
loser Entlastung und rückständigen Lohnes im Gesammtbetrage
von M . 33 .33 . Die Parteien einigen sich auf das Bemühen des
Herrn Vorsitzenden dahin , daß sich Beklagter bereit erklärt , an
Kläger 20 M . zu zahlen , womit alle Ansprüche erledigt sind.

* Vortrag über den Tubcrknlose -Kongrest . (Schluß .)
Sollte dies erreicht werden, so sei von großem Einfluß auf
den Zustand des Patienten die Gewißheit , daß die Familie
»oähnnd der Dauer seiner Unterbringung in einer Anstalt nicht

nothleidet , wie das gegenwärtig der Fall sei . Hier hattt die
Versicherungsanstalt für Heffen - Nassau einzutreten , die m dieser
Beziehung in striktem Gegensatz zu anderen Provinzen Deutsch¬
lands stehe . Wohl besitze dieselbe ein Vermögen von 26 Millio¬
nen Mark , welches Kapital zu niedrigem Zinsfuß an Gemeinden
zu Wegebauten usw . ausgeliehen sei , aber eine Lungenheilstätte
in eigener Regie , wie andere Versicherungsanstalten besitze die
Versicherungs - Anstalt Heffen -Nassau nicht . Das von Wies¬
baden delcgirte Ausschußmitglied , Herr Stolz , habe zwar s. Zt.
den Antrag gestellt , behufs Errichtung einer Lungenheil - Än-
ialt einen ausreichenden Betrag zu bewilligen , doch habe man
diesen Antrag in Ermangelung statistischer Nachweise über den
Umfang der Einweisungen und das Bedürfniß bedauerlicher¬
weise nicht zum Beschluß erhoben . Die einzige uns zur Ver¬
fügung stehende Heilanstalt . Ruppertshain i . T se, eme Frank¬
furter Stiftung , und Frankfurt habe selbstverständlich da-
Vorrecht bei Einweisungen und mache davon dm ausgiebigsten
Gebrauch . Für uns bestehe d ' e traurige Fhatsache der Un¬
möglichkeit einer vom Arzt " -- ordneten Anstaltsbehandlung
fort . Wochen , ja Monate vergingen , ehe der Patient Aufnahme
finden könne ; und sei dieser Zeitpunkt endlich gekommen , so
hätten sich die Verhältnisse derart ungünstig verändert daß von
einer Anstaltsbehandlung abgesehen werden muffe . Zweck der
heutigen Versammlung sei , gemeinschaftlich mit den Vertretern
sämmtlicher hiesigen Krankenkassen zu berathen . Material zu
sammeln , im ganzen Regierungsbezirk eme Statistik auszuar-
beiten und damit vor die Versicherungs -Anstalt zu treten Diese
könne sich der besseren Einsicht nicht verschließen , sie mußte die
Nothwendiqkeit der Errichtung einer Heilanstalt anerkennen und
somit hätte der Berliner Congreß auch für unsere Provinz Se¬
gensreiches geschaffen ' „ . . . m , s

An der Hand des vom Congreß während der Verhandlungs¬
tage herausgegebmen Tageblattes ging Redner sodann auf die
Thesen einzelner besonders wichtiger Anträge näher ein , schil¬
derte den Besuch der Heilstätte Gralowsen , einer Stiftung des
Vereins vom Rothen Kreuz in Berlin , und verweilte insbe-

sondne bei der hochwichtigm Debatte über das Heilstättewesen
am letzten Sitzungstage . Die Referate der Herren LanLesrath
Meyer -Berlin und Dr . Friedeberg -Berlin , Vertrauensarzt
der Centralkommission der Berliner Krankenkassen , stellte er
weil besondns charakteristisch , einander gegenüber . Von den
gleichen Gesichtspunkten ausgehend , waren die Anschauungen
Beider doch grundverschieden hinsichtlich der Aufbringung der
Mittel Während Ersterer nur die Privatwohlthätigkeit zu¬
sammengefaßt wissen möchte , erachtet Letzterer dieseld - für un¬
zureichend und verlangt neben der Privatwohlthatrgkert die Mit¬
wirkung der Gemeinden , kommunalen Verbände , des Staates
und besonders der Versicherungsanstalten . Auf die in Wies¬
baden demnächst zu errichtende Heilstätte für Minde  r b e -
m i t t e l t e übergehend kritistrt Redner die von Dr . Hohe -Mun-
chen aufgestellten Thesen insofern , als sie für Wiesbaden nicht
zuträfen , weil da für die U n b e m i t t e l t e n noch Nichts ge-
than sei während man aber für die Bemittelten eintrete . Nach-
gewiesen sei . daß die Tuberkulose zumeist in den niederen breiten
Schichten der Bevölkerung auftrete ; es wäre also weit verdienfl-
voller , für diese zunächst einzutreten ; auch brauche sich der Pa¬
tient aus dem Mittelstand durchaus nicht zu scheuen mit dem¬

jenigen aus dem Arbeiterstande in ein und derselben Ans alt
untergebracht zu sein da ja der Mittelstand aus dem Arbeiter¬
stande zumeist hervorgehe . Auf den Congreß der Krankenkafl n
Deutschlands übergehend , welcher am 28 . Mar anschließend an
den Tuberkulose -Congreß in Kellers Festsälen tagte , erörterte
Redner die dor . gestellten Anträge , welche einstimmige Annahme
fanden m .d dem Reichstage in Form einer Denkschrift über¬
mittelt werden sollten . Bezüglich der Beschlüsse des ^ deutschen

Aerztetages . welcher die gesetzliche Einführung der freien Aerzte-
Wahl seitens der Ortskrankenkassen fordert , bemerkt Redner,
daß dies den Ruin so mancher Kasse bedeuten wurde , wenn diese
Eingabe zum Gesetz würde.

Nachdem der Vorsitzende oem Redner für seinen nahezu
lg Stunden währenden Vortrag gedankt und letzteren zur Dis¬
kussion gestellt hatte , ergriff Herr Stolz das Wort und führte
aus - Die Frage , ob ein Bedürfniß vorliege , den verheerenden
Zuständen der Tuberkulose entgegen zu arbeiten , wird wohl
Nimand bestreiten können . Diesem Bedürfniß abzuhelfen,
hätte seiner Ansicht nach von Seiten der Krankenkassen schon
längst etwas geschehen müssen , doch diese seien zurückgeblieben.
Mit seinem vor Jahresfrist gestellten Antrag , auf Vormerkung
eines Betrags von M . 500 000 — im Etat der Versicherungs¬
anstalt , zwecks Errichtung einer Heilstäite an den südlichen Ab¬
hängen des Taunus habe er diesem Mangel Abhulfe schaffen
wollen doch hätte er seitens der Krankenkassen Nicht die nothige
Unterstützung gefunden , indem dieselben nicht genügendes Ma¬
terial wie statistische Nachweise und dergl . zur Verfügung ge¬
stellt hätten . Nur eine geringe Anzahl Kaffen seien bereit ge¬
wesen , die nöthigen Unterlagen zu verschaffen , welcher Umstand
denn auch Veranlassung gegeben habe , ben gut gemeinten An¬
trag mangels ungenügenden Beweismaterials zurückzustellen.
Redner hofft jedoch jetzt auf kräftige Unterstützung und glaubt
versichern zu können , das der Antrag demnächst angenommen
werde . An der Hand eines von ihm gesammelten Materials
weist er nunmehr auf die enorme hohe Zahl der durch die Tuber¬
kulose verursachten Krankheits - und Todesfälle hm . Zum
Schluffe unterstützt er den Vorschlag des Referenten , empfiehlt
die sofortige Wahl einer gemischten Kommission und hofft,
daß im gemeinsamen Bestreben auch günstige Resultate erzielt

“ “ ' tat Wittmann , als folgender Redner , verwes aus die
Einrichtung der Thür >ingischen Versicherungsanstalt . Diese
übernehme nicht allein die ganz - Fürsorge emes Patienten m
Jnternirungsfalle , sondern es würden auch Mittel geboten um

dessen Familie während dieser Zeit vor jeglicher Roth zu schlitzen.
Der Anstalt Hessen.Naffau, die in jeder Beziehung als voll¬

kommen leistungsfähig bezeichnet werden muß , müßte durch!
einmüthiges Vorgehen der Beweis geliefert werden , daß der
Bau einer Heilstätte eine dringende Nothwendrgkelt rst . Auf
eine Unterstützung von privater Seite für diesen Zweck , welche
Ansicht von Herrn Stolz betont wurde , sei hier , n Wiesbaden
leider nicht zu rechnen , .am Allerwenigsten jetzt , wo der Klingel¬
beutel schon für Aufbringung der Mittel zur Errichtuna einer
Heilstätte für Minderbemittelte im Umlauf gesetzt war . Er em¬
pfiehlt ebenfalls sofortige Vornahme der Wahl emer Kom-

mt ^SDer Vorsitzende verliest hierauf ein Schreiben des Herrn
Schnegelberger , womit derselbe sein Interesse an den Bestreb¬
ungen bekundet und seine Mitwirkung zusagt.

Herr Steinrecker berichtet über die Erfolg « einer Heilstatten-
kur . insbesondere über Unterbringung der Patienten in Bad
Lippspringe , welchem Ort , infolge Ueberfüllung der Heilstätte
Ruppertshain einzelne Erkrankte auf Rechnung der Versicher¬
ungs -Anstalt Hessen -Nassau überwiesen werden . Angesichts der
dringenden Nothwendigkeit erklärt er sich mit dm Vorschlagm
der Versammlung einverstanden. _ .. .

Nachdem Herr Maurer ebenfalls die Wahl einer Komnus-
1 sion gutgeheißen , gelangt folgende Resolution zur Annahme:

Die heutige öffenliche , von Migliedern der verschiedenen
Krankenkassen Wiesbadens besuchte Versammlung erklärt sich
mit den Ausführungen des Referentm - inverstanden und erach¬
tet eine gemeinsame kräftige Bewegung zu Gunsten der Erricht¬
ung einer Heilstätte für Lungenkranke für den Reg .-Vezirk
Wiesbaden auf Kosten der Jnv .- und AlterZversicherungsanstalt
Heffen -Nassau als dringend nothwendig und beauftragt dm

Vorstand der Gemeinsamen Ortskrankenkasse Mit der Wahl
einer aus Mitgliedern sämmtlicher hiesiger Krankenkassen zu¬

sammengesetzten Kommission zwecks Einleitung der erforder¬
lichen Schritte , „ - .

Hierauf wurde die Versammlung geschlossert.
V Di « iunaen Störche sind gestern zum ersten Aus-

f l u g gewmmen . ^ Hoch über den Dächern flogen sie und machten
auf den KftchthürmenZuweilen Rast. Viele Menschen folgten mit
einem gewissen Interesse diesen Flugversuchen.

* Di « Bertbeilnna der Zuges «» verlief sehr schnell am
vorigen Mfttwoch und d-r> ierschutz-Verein beabsichtigt nun . w.e
bereits gemeldet , einen zweiten Transport kommen zu lass . F
H i, n d e b e s i d e r ist Folgendes von besonderer Wichtigkeit . Am
16 tritt Me neue Polizeiverordnung in Kraft über Beschaffen-
Heft der Zughunde Auf Antrag d. S Thierschi,tz -Vereins an d,e
Königliche Polizei -Direktion hat letztere genehmigt , daß ' n denjenlgkn
Fällen , in welchen an Stelle der Hunde Esel zum Z ' -b«n beschafft
werden sollen ein AuSstand bis zum 1 . September gewährt wird,
^edem Besitzer von Zughunden ist also nur dringend zu rathen,
sofort beim Thierschutz . Becein Zugesel in Bestellung zu gebem

* CurliauS Nächsten Dienstag , den 4 . Jul, , finden als
am Jahr -Stage der Unabhängigk - its -Erklärung ber ver -M' gt -n
Staaten von Nordamerika Amerikanisches S - stconcerk

und bt ^ "üf "Gjchtmittek ^ ^Der"  bekannte Redakteur der
Kneivv -Blättee " Herr I . Okic in Wörishofen , hat ein sich»

wirkendes Mittel gegen Gicht und Gelenk -Reumatismus erfunden
Zahlleiche Zeugnipund Anerkennungsschreiben , die uns vorgelegt
wurden bestätigen seine Behauptimg vollinhaltlich.

* Erfindung für den Radfabrsport . Viele Domen
und Herren mögen dem Radsabrsport nur deshalb fern bl- ,b-n,
weil sie sich vor den ersten Versuchen zum Fahrenlernen , die
nalurgemäß manchmal zu Umstürzen fuhren , furchten . Wohl find
in den Radfahrschulen Lehrer thätig . die . den Lernmden vor
Umstürzen bewahren , aber wie viele Leute giebt es , tue sich nicht
fremder Hülfe anvcrtrauen mögen , die in ihrem Heim °d» sonstwo
uni, ' allein die Fahrkunst erlernen wollen . Dafür hat Herr Ernst
Z mmermann  Fabrrodhandlung . TaunuSstraße 22hier , emen
Lcrnapparat ' erfunden , dem sich Jedermann ohnefr -md- Halft
anvertrauen kann . Der Apparat ist nicht theuer und rst an jedem
Nad aufs Leichteste anzubringen und läßt ern Umstürzen absolut

«Smftct wurden in Hattenheim  zwei Burschen , der
Ad s <*v nnherp 17 alt . Einer derselben stammt aus

Niederwald ^ bi" '« SfflA ® !Frau ^ öck-lê Ww ^ Ä^
,,nd daraus Niederwald -Andenken entwendet . Man bracht - die
beiden jugendlichen Spitzbuben , m Rüdeshe .mer
unter.

Aus dem Gerichtssaal.
* >. 3 « « i.

(Schluß .) , _ .
WnMitäK««rwaaen » zuletzt Stations-Assistent in HatterS-

, . ^ ^ 5 „d̂ stch seit dem 28  Februar 1898 in UntersuchuugS-
baf Er R im Nhr ° 1855 in Rudolstadt geboren, verbe.rath-t
W, ' unbestraft und hat außer der DienstauSze .chnung 2 « asse

auch die s°g ' B ^ schnoll - s^ Mhri8 ^ D . n ^ .t . ^  An ^
ÄJuat 1°898 5 Hattenheim ftisgesammt M . 3477 , welche »

ü, 'amtlicher Eigenschaft «-« innahmt^ nd̂ m Gewahrsam hatt .sich

WKZWW
floate auf fein «« Geisteszustand untersucht worden Drei Aerzte
Lh -n » klärt er sei geisteskrank , er sei daS auch schon gewesen zur
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Staatsanwaltschaft ist anwesend Herr Assessor Dr. Weißmann.
Das Protokoll wird geführt von Herrn Referendar Donath.
Als Vertheidiger der Angeklagten sind thälig die Herren Rechts-
anwalt Dr. R o m ei s , Dr. S el i g so h n , Dr. Scholz und
Dr. Sichert.  Die Sitzung ist die letzte der diesmaligen
Tagung. Die nicht ausgeloosten Geschworenen werden daher ent-
lassen und das geschieht, indem sich der Herr Präsident zugleich der
angenehmen Pflicht entledigt, den Entlassenen sowohl wie den heute
ihres Amtes waltenden Herren Geschworenen seinen herzlichsten
Dank auszudrücken für den Pflichteifer und das Verständniß, mit
dem sie sich ihrer nicht immer ganz leichten Aufgabe unterzogen
haben. — Gegenstand der Anklage ist

«örprrveriletznng mit tödtlichem Erfolg
und angeklagt stehen1. der Maurer Jacob B o l k von Sindlingen.
2. der Tapezierer UlrichW o h l f a r t h von Hattersheim, 3. der
BacksteinmachcrKilian Feh von Hofheim, sowie4. der Backstein-
macher OttoHerteux von Hofheim. Volk ist am 23. Oktober
1870 in Kostheim geboren, nicht Soldat gewesen und vorbestraft
1 cm 6em  Jahre 1877 wegen Körperverletzung zweimal mit
1 Monat und 14 Tagen, wegen Körperverletzung, Hausfriedens¬
bruch und Sachbeschädigung mit 2 Monaten 1 Woche und wegen
Beleidigung mit 4 Wochen Gefängniß. Wohlfarth ist am 13. Fcb.
1879 in Kelsterbach geboren, der Schwager des Borgenanutciiund
iwch nicht vorbestraft. Fah ist geboren am 31. Juli 1879 in
Mainz, zum Militär ausgehoben, aber noch nicht eingestellt und
vorbestraft, außer wegen Bettels und Landstreichcreiwegen Unter¬
schlagung mit einen Verweis, wegen Diebstahls mit 2 Monaten
Gefängniß, wegen Unterschlagungmit 10 Tagen und wegen
Diebstahls mit 2 Jahren . Herteux endlich ist am' 23. Juni 1874
in Rechenbach(Bezirksamt Lohr-Baicrn) geboren noch nicht Soldat ge¬
wesen, vorbestraft wegen Bctlelns und Landstreicherei. Die Leute
sollen während der Nacht zum 12. Juni auf der Straße von
Marxheim nach Hause in der Näh- der Backsteinfabrik2 Leute aus
Hofheim vorsätzlich mißhandelt habena) mittelst des Messers, b)
gemeinschaftlich, c)  mittelst das Leben gefährdender Behandlung
und d) endlich dergestalt daß der Tod eines der Verletzten die
Folge war.

H ' . ^atten  Volk und Wohlfarth zusammen eine
madfahrl nach Marxheim unternommen zum Besuche der Kirchweih.
Linige Glas Bier geben sie zu, dabei getrunken zu haben, keines-
vegs aber »lehr, als zur Stillung ihres Durstes nöthig gewesen

®men ," au fä wollen sie ganz bestimmt nicht gehabt' haben.
11 Uhr etwa war es, da dachten sie daran, nach Hause zu fahren
und hatten bereits einen Theil des Weges zurückgelegt, da über-

,emt ^Mckjcht von etwa 12 Personen beiderlei Ge-
lchlecht, Alten und Jungen, welche ebenfalls von Marxheim kam
und nun Hofheim zustrebten. Wahrscheinlich zufällig streifte dabei
Bolk mit seinem Rade einen der Hofheimer, welcher davon nichts
weniger als angenehm berührt war und mit dem Fuße nach dem

m ti° t- ® en  Effekt kennt er nicht. Volk gerieth in die
größte Wuth. Mit den Worten: Ihr Spitzbubenl Wir werden
uns noch sprechen! fuhr er davon, um in der Näh- der Rufsen-
fabrik Halt zu machen. Er sowohl wie Wohlfarth stellten ihr Rad
auf dem Fabrikterrain nieder und traten dann mit ihm und 3 bis
4 mit Schippen und Hacken bewaffneten Backsteinmachern, darunter
Feh und Hartreux, auf die Straße hinaus, wo man sich zum
Empfang der Hofheimer Gesellschaft aufstellte. Volk soll, bevor
diese noch herankamen, schon ein Messer, nach einer anderen
Version emen blinkenden Gegenstand, in der Rechten geschwungen
und dabei gerufen haben: „Wenn ich nicht Frau und Kinder
hatte, wurde ich d,e Kerle todlstechen; ich würde ihnen mein Messer
!” d" ' Leib rennen." Kaum kamen die Hofheimerh-ran, da fiel
die Gesellschaft ohne Weiteres über sie her. Die Backsteinmacher
schlugen mit ihren Schippen und Hacken blind auf di- Leute ein
soweit diese nicht ihr Heil in der Flucht gesucht hatten und
brachten u. A. auch einer Frau dabei eine Verletzung bei.
Volk speziell fuhr einem der jungen Leute an die Gurgel
rang mit diesem und noch einem anderen Hofheimer, welcher dem
Angegriffenenbeigesprungenwar, und stürzte mit ihnen in den
Straßengraben. Nach der Anklage soll er bei dieser Gelegenheit
zwe, Personen, Stroh und Maurer, verletzt haben mittelst des
Messers und zwar dergestalt, daß einer von ihnen andern Tages
sein Leben aushauchte. Er stellt indcß mit Entschiedenheit den
seinerseitigen Gebrauch einer Messers in Abrede. Vorher, in
Marxheim schon, als er sich dort eine Cigarre abschneiden wollte
vlll er festgcstellt haben, daß er kein Messer bei sich führe, daß er
aas Taschen,neffer vielmehr in seiner WerktagShose zurückgelaffenhabe. (Schluß der Red.)

selegnMe»«> letzte Nrntztichlc».
Die Ankunft Dreyfus in Rennes.

* Rennes, 1. Juli. Dupaty de Clam  wird
als Gefangener hier eintreffen, um so die verschiedenen
nothwendigrn Confrontationcn leichter zu ermöglichen.

* Rennes , 1. Juli. Die Journalisten belagern
seit 24 Stunden olle Eingänge zum Gefängniß, um
Dreysus bei seiner Ankunft zu sehen. Dreyfus wird bei
seinen Spaziergängen auf dem Gesängnißhofe von einem
Offizier begleitet sein.

* Rennes, 1. Juli. 3 Uhr 50 Min. Wie in
letzter Stunde gemeldet wird, hatte der Spezialzug, welcher
Dreyfus um 2 Uhr 40 Min. hierher bringen sollte, be»
deutende Verspätung, da der Zug bereits in Redon mit
Verspätung eingctroffen ist. Der Bahnverkehr zwischen
Nedon und Rennes ist ganz unterbrochen. Man weiß
nicht, ob dicS auf Befehl der Behörden oder infolge des
Gewitters veranlaßt ist. Eine Gruppe von 300 Personen
erwartet am Bahnho.fr in Rennes die Ankunft des Spczial-
zugeS. Die Menge läßt sich durch den herabströmenden
Regen nicht entmulhigen. Die Präfektur hat den Journa¬
listen ihr Versprechen wiederholt, eine Viertelstunde nach

|bet Jnternirung DreyfuS' denselben ein offizielles Com-
muniqus zustellen zu lasten.

* Rennes , 1. Juli. (4.05 Uhr). Man ist noch
immer ohne Nachricht über den Landungsort DreysuS.
Man glaubt, daß der Spezialzug, welcher Dreyfus hier¬
her bringt, aus Redon um 1 Uhr 11 Minuten abge-
gangeu ist.

* Rennes , 1. Juli. (5 Uhr). Soeben trifft die
Meldung ein, daß Dreyfus in Quiberon gegen7 Uhr
Abends bei heftigem Sturme gelandet ist. Nachdem er in
Begleitung der ihm zugcthcllten GenSdarmen die Stadt
mittelst Wagen durchquert hatte, wurde Dreyfus an den
Specialzng gebracht, welcher ihn »ach Cruz bringen wird.
Von dieser Station soll DreyfuS mittelst Wagen nach
Rennes gebracht werden.

* Rennes, 1. Juli. (5.30 Uhr). Gegenüber den
vorgegangenen MNtheilungen ist beschlossen worden, Drey-
f«S im Spezialzuge hier eintreffen zu lassen und nicht per

Deutsch-kathol. (freireligiöse Gemeinde) .
Sonntag, den 2. Jnli 1899.

Vorm. 10 Uhr: Erbauung im Wahlsaale des RathhaufeS. Thema:
Freiwilliges Sterben. Lieder: Nr. 203. Str 1. Str . 2 u. 3.
Str . 4.

Prediger Welker, Wcißenburgstr. 1
Russischer Gottesdienst.

Samstag Abend 7 Uhr: Abendgottesdienst. Kl. Kapelle. Kapellen-
straße 19.

Sonntag (2. Sonntag nach Pfingsten) Vorm. 11 Uhr: Hl. Messe.
Große Kapelle.

English Church Services.
July 2., 5, Sunday after Trinity . 10.30 Litany . 11 Morning

Prayer and Holy Communion with Sermon. 5.15 Bible
Study for Girls . 6 Evening Prayer.

July 3., Monday. 11 Morning Prayer.
July 5., Wednesday . 11 Litany.
July 6., Thursday . Holy Communion
July 7., Friday . 6 Evening Prayer.
__ J . C. Hanbury , Chaplain._

«T Das Bankgeschäft Carl Heintze . Berlin , hat der Ge-
mmintauflage unserer Zeitung eine Beilage über die IV Berliner
Pferde-Lottcrie, deren Ziehung am 11. Juli stattfindet, beigelegt,
worauf wir unsere Leser hierdurch aufmerksam machen

I „Sehr nahrhaft und für Kranke
sehr zuträglich ist der Zucker .^

(Pros. vr.  Ernst von Leyden.  G -S. M-di,inalr °th inBerlin:
Handbuch der „ ErnLhrungsiheraple und DiLteiik" . (242 8 .)

Handel und Berkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
S . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester . Credit-Actien . . . ;
Diseon to-Commandit -Ant h
Berliner Handelsgesellschaft ’ ] \
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . . . .
Darmstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn , , ’ ' |Lombarden
Harpener . . *
Hibernia . . . . . . t . j
Gelsenkirchener . ■ |
Bochumer.
Laurahütte . j

Tendenz : unverändert.
Deutsche Keichsanleihe 3V„% . 99.60
_ » » 3°/0 ." 90 .30
Preuss . Consols 37a% . . . . 99 .40

» » 3% . 9(130
Tendenz : fest. Bochumer, Laura u.Dividende.

Bank-Diskont.
Amsterdam 3 Berlin 4% (Lombard 5«/,). Brüssel 4

London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 5. Wien 4«/,
Itahen PI 5. Schweiz 4 '/-. Skandin . Plätze 5V* Kopenhagen57, Madrid 5. Lissabon 4 6

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Coursevom1. Juli 1899
233.90
196.80

16340
209.—
151.60
147.30
32.10

198.-

205.10
266.-
263.7,

233.40
196 60

163.' '/,
209.10
151.80
147.10
32.40

197.7,
217.—
206—
265.90
261.60

Harpener exclusive

* Rennes , 1. Juli. (7 Uhr). DreyfuS  ist
4,30 Uhr von Redon abgefahren und 6,12 Uhr hier
eingetroffen.  _
A°Eatioî druck und Verlag: Wiesbadener V -rlagSanstalt
Emil dom inert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Lader Kurz;  für den Jnseratentheil: Emil Sieders

Sämmtlich in Wiesbaden.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag den 2 Juli 1899. (5. Sonntag n. Trinitatis).

Militargottesdienst8.30 Uhr: Hr. Div.-Psr. Runge. Haupigottes-
dienst 10 Uhr: Herr Dekan Bickel. Christenlehre 11.15 Uhr-
Herr Dekan Bickel. Abendgottesdienst5 Uhr: Hr. Psr. Zicmendorff.

™lungen ° ^ C‘ 6 cct  Plr . Zicmendorff; Sämmtliche Amtshand.
Bergkirche.

Sonntag, den 2. Juli 1899. (5. Sonntag n. Trinitatis .)
Fruhgottesdienst8'/, Uhr: Hr. Kandidat Weldert. Hauptaottes-

d'-nst 10 Uhr: Herr Pfr . Grein. (Nach der Predigt: Christen-

Amtswoche:  Hr . Pfr . Grein: Sämmtliche AmtSbandlunaen
Evangelisches Gemeindehaus. 8

Steingaffe Nr. 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—7 Uhr für Er-

Wachsens geöffnet.
3u " <jfrfluendömi .» der Bergkirchengemeinde.

4 /a—‘ Uhr: Versammlung korisirmirter Töchter.
Ringkirche.

Sonntag , den 2. Juli 1899. (5. Sonntag n. Trinitatis)
Jugendgottesd.enst 8.15 Uhr: Herr Pfr . Lieber. Hauptgottesdienst

^O Uhr. Herr Psr. Risch. Nach der Predigt Christenlehre. Abend-
gvtteSdienst5 Uhr: Hr. Kandidat Brandenburger.

R eu ki r chen g em ei n de.
A mtSw  och e:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Risch —

Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber.
Jungfrauen.B. rein der Neukirchengemeinde.

3 ™!L? 0n" ta8 J^ ,m*ta8 "°u 4~ 7 Uhr Versammlung junger
Mädchen im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche3 H

Frauenverein der Neukirchengemeinde Mittwochs von 3—6 Ubr im
Saale des neuen Pfarrhauses. ^ m

„ , DiakoniffenMntterhaus Pauline,»stift.
Abendgottesdienst: 6 Uhr. Herr Pfarrer Grein
Frauennähvcrein jeden Dienstag von 4—6 Uhr.’

Herr Pfarrer Neuboura.
Evangelisches Brreinshaus, Platterstraße 2.

Sonntagsschulc: Vormittags 11.30 Uhr. Sountaqsverein iunaer
Mädchen Nachm. 4.30 Uhr. Abendandacht: Sonntag 8 30 Uh

Evang.-luth. Gottesdienst. Adelhcidstraßc 23
Sonntag , den 2. Juli 1899. (5. Sonntag n Trinitatis)

Vormittag 9.30 Uhr: L-s-gotteSdi°nst. 8
«s. , , , _. , Herr Pfr . Staudenmeyer.
Evaug.-lnth. Gottesdienst, Kirchsaal Schützenhofstr.3(Postqeb)

Sonntag , den 2. Juli 1899. 5. Sonntag n. Triii . 8
.Vormittags 9.30 Uhr: Beichte; 10 Uhr: Hauptgottesdienst.

Baptisten-Gemrinde, Kirchgaffe 46. Mauritii^pf. Hof̂ i"8St
Sonntag, den 2. Juli 1899. Vormittags 9.30 Uhr und Nachm'

4 Uhr: Predigt ; Vorm. 11 Uhr: Kindergoltesdienst.
Mittwoch Abend 8.30 Uhr: Oeffentliche Versammlung.

Methodisten-Gemeinde, Helenenstraße^ ' î Etage*'
Sonntag, den 2. Juli 1899.

Vormittags 9.30 Uhr Predigt. Abends 8 Uhr Gesanqstunde
Freitag, den 30. Juni , Abend 8.30 Uhr:  Bibel, und Gebetstund-.

Predig« ®, Bock.

c - - - uuu .j

Photographisches AtelierJ. ßTSchäfei;
(Hotel Taunus ) 21 Rheinstasse 21(gegenüber den Bahnhöfen ).

Billigste Preise hier am Platze
„ , bei feinster Ansittlirung.
7 Visit 4,50 Mk.; 13 Visit 8 Mk.; 3 Cabinet 6 Mk.;

6 Cabinet 10 Mk.; 12 Cabinet 18 Mk.
_ >g * Sonntags den ganzen Tag offen. 1203

Königliche Schauspiele.
Sonntag, den 2. Juli 1899.

161. Vorstellung.
Don Ina tu

Große Oper in 2 Akten. Nach dem Italienischen frei bearbeitet.
Musik von Mozart:

Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Don Juan . . Herr Müller.
Don Pedro, Gouverneur . .
Donna Anna . . . .
Donna Elvira .
Don Octavio . / . .
Leporello, Don Juan 's Diener
Masetto, ein Bauernbursche . :
Zerline, seine Braut . .
Herren und Damen. Bauern und Bäuerinnen. Diener. Musikanten.
* * * Donna Anna . . Frau Leffler -Burckart

vom Großherzogl. Hostheater in Weimar als Gast,
Nach dem 1. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 6'/, Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 97, Uhr.

Herr Frank a. <
* ^ **

Frl . Robinson.
Herr Berthald.
Herr Ruffcni.
Herr Greiff.
Frl. Bosette.

GesmiMs-
Binflen,

I . Qualität
per Dtzd . 1 M.
7, Dtzd . 60 Pf.

Irrfgateure
□ach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch, Mutter - u. Clystier-
von Mk. 1.40 an.

Grosse Auswahl

\
<?/ -.

4

Suspensorien,
Clystierspritzen
von 50 Pf . an.

Chr . Tauber , Drogenhandlung,
Kinchgasse 6 . Telephon 717.

I

Hanf-Couverts
mit Firma

in alle» Farben
1000 Stück zu Mk. 2.50 und höher

empfiehlt

!Trvlketti-esWttsbll-mr Geverallttlzeiger
I Emil Bommert.
I Bezirkstelephon3h  199.

f *
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^föen den uns befreundeten Vereinen, welche uns bei
V4 Gelegenheit des XX . Ganverbandsfestes , ver-

Kunden mit unserem 2 « jährigen Jubiläum,
in liebenswürdigster Weise unterstützten und all' Denen,
welche durch ihre rege Betheiligung unsere Festlichkeiten zu
verherrlichen halfen, sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank.

♦
/TH

♦
♦
©♦

Wiesbaden , den l . Juli 1899. 2245

♦
/TH
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I. St.: Der Vorstand
des Miesbadeuer Frcht-Clubs. $

Portland-Cement-Fabrik Ingelheima. Rh. A. K.
vormals C. Krebs,
Marke

ersten Ranges.
- « -

Marke
ersten Ranges«

-8-

empfiehlt ihr Fabrikat unter Zusicherung unbedingter Volumenbeständigkeit , grösster
_Bindekraft und Gleichmässigkeit , sowie feinster Mahlung._ 20896

.1

♦ 4
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2 a Goldgasse. * WUBSBÄUISK * Goldgasse2 a. *

Restaurant Deutscher Hot
Grosses Garten-Lokal. Elektrische Beleuchtung. 2 Kegelbahnen. Billards.
Vorzüglicher Mittagstisch zu ÖO, 80 Pf. und 1 Mk., reichhaltige Speisenkarte.
Ausschank direkt vom Pass des beliebten Lagerbiers (hell und dunkel) der

Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft. Prima Apfelwein, eigene Kelterei.
Vorzügliche Weine. 2006

Besitzer: Ph . Graumann.

Max Bellmann’s

Schutzkörper.
Aerztl . empfohlen ! Patentamtl . geschützt ! |

Kein Gummi! Kein Fett! Kein Klebstoff!
ZurVerhütungvAnsteckunglFrauenschutz!
^Schachtel k 12 St. M. 3.—, halbe Schachtel M. 1.65

Zuhab . i .d . Apoth ., Drogeagesoh . od . direkt Toni
^ .M.Bujakowsky, Apoth.

illk  Leipzig -Neuschleussig.

„ Pfeilrin g:

Nuf die Marke„Pfeilring"
i gibt Gewährfürfdie Aechtheit des *

Lanolin-To ilette-Cream-Lanolin
Man verlange nur.

,Pfeilriii §'<f  Lanolin- Cream
und weise Nachahmungen zurück*

Walhalla-Theater.
Ab heute:

MWndig»nies Prograinm.
Nur ArtistenI. Ranges. 58/255

Club Edelweiß.
Heute Sonntag , de» S . Juli , Nachmittags

Sommerfest

Verein vttlajsriier Ehemüniier.
Heute:

A. u * I I n g
;ut Esil-vttloolmg nach Im Reßananl

„Zum Taanas".
Der Vorsitzende.2247

E . Ritter (Bürger-bei Herrn Restaurateur
schützenhalle).

Für Unterhaltung aller Art, Kinderspiele als:
Wettlauf, Eierlauf, Wurstschnappcn und dgl. ist

bestens gesorgt.
Ferner: Kinder -Fahnenpolonaise . Die Fähnchen werden

gratis verabfolgt.
Wir laden unsere Mitglieder, deren Angehörigen, die be>

freundeten Vereine, Freund- und Gönner, sowie ein verebrl
Publikum hierzu freundlichst ein. 2218

Der Vorstand.

„Kestallmnt zum Taunus".
3 Lahnstrahe 3

(bei günstiger Witterung ) .
Heute Sonntag Nachmittag von 4 Uhr anGroßes

InjtiumßiifttMimcßif
und Verloosung eines

Esels
(Prachtexemplar von Langohr ) .

Jeder Festbesucher erhffit ein Freiloos, wofür er
Gelegenheit hat, den Esel zu gewinnen.

Für gute Speisen und Getränke ist gesorgt.
Eintrittsgeld 25 Pfg.

Zum Besuche ladet ergebenst ein 2246
_ _ _ Georg Lotz.

The BerlitzSchool of Languaqes
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl.. Franz., Jtal., Rufs., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler t,0N dev ßtftdS
Leetiou an frei sprechen, unterrichtv°n 8- 12

Uhr Abend«, Prospect« gratis und franco durch den
Daccttr « .

macht Räume, in denen eZ benutzt wird,

jfl staubfrei und baeterienrein.
I! i (Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Bacteriologen Ui

vr. Hefelmann, Dresden, Or. Enoch, Hamburg,und vom u
Prof. vr . Wittstein'schen chem. Laborat., München, vor.) »I

Unentbehrlich für alle Geschäftslocale, » !
Läden, Burcaux , Comptoire , Speicher , R
Fabriken , Werkräume , Sckiulen, Nranken - U
Häuser, Postanstalten , Buchdruckereien,

Ul
11u
flliinun
11m
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u
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uin.

§

i
Restaurants und Cafes . Hausflure , Vor¬

räume , Tanzsäle re. re.
Rein Scheuern , Wischen , Abstänbe » mehr. N

Keine staubige» Waaren . j
Reine gesunde Lnft . ^

lllarnolil-Gssollsckaft llrssclon. U

Profpecte  gratis und franco durch die General - fl
Bertretung für den Regierungsbezirk Wiesbaden : sti

Frankfurt a . IUI. 1625*
--

Zeugnisse:
Mit dem von Ihnen bezogenen S-ußboden -Hek „ SternoNt"

können wir Ihnen wunschgemäß die Versicherunggeben, daß sich solches
beim Gebrauch in unseren GeschäftSlokaliiäienvorzüglich  bewährt
hat. Der Fußboden ficht stets sauber  aus und der lästige Staub
Hai sich wesentlich vermindert.

Ihr Kek können wir somit Jedermann nnr beste»« «« -
pfehken

Wiesbaden , 29. Inn ! I89S.
lgez.) Gerstel & Israel.

Ich bestätige Ihnen gern, daß sich Ihr Fußboden-Oei „Sternoiit"
anßerordenttich gut bewährt . Der lästige Staub ist fast gänzkich
verschwunden, das überaus lästige Putzen mit Wasser und Seif - säst!
vollständig fort und der Laden steht trotzdem sauber und srisch aus.

Man kann sich deshalb nichts Angenehmere» denken als  ein mit
Ahrem LnhSoden -Hek imxrägnirter Anden.

Wiesbaden, JNni 1899.
8tj . Ferd . Zange , Aapierhandkung,

Marktstraße 11.
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Itflüfiiljfint für Mchkllpßkßk
in 4518 *

Wiesbaden,  7.
Für verheirathete Frauen aller Stände.

Anmeldungon in d « p Anstalt.

* # # # # # # « «
Hierdurch fordere ich Alle, welche gegen den Nach¬

laß der Fräulein Elisslietli Horn dahier,
Emserstraste 45 , Ansprüche geltend zu machen
haben, auf, solche unter Einreichung einer Specification
alsbald bei mir anzumelden. 2242

Wiesbaden, den 30. Juni 1899.

Dp.  Herz,
Justizrath.

Dresden.
PensionatfürTöchter
höherer Stände, In- und

Ausländerinnen.
I . Lyceum, Dresden.

V lla Angelika, Schnorrstr. 61,
Prospekte gratis . REha

Trinken Sie

Marborns
A LTER ĈHWEDEj

Dieser Magenbitterliqueur ist

unerreicht
unübertroffen »»

und Wohlgeschmack
Achten Sie anf meine Firma:

Friedr . Marburg,
(Wcingrosthandlung ) [1045

Wiesbaden Neugasse 1.

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungs-
Einrichtungen ,Kassen,Eisschränke ,PianoS .Teppichrurc.,
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige
ich sofort . 1728

i. Reinemer , JüuMor , AldnWr «ßk24.



Wiesbadener Generalanzeiger.

Arbeitsnachweis
»« - Anzeige« für diese Rnbrik bitten wir bis 10 Uhr
Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

ArbeitjilchtilSkii
wird eine Nummer des

„WiesM Generalanzeigers“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstraste 30 , Eingang
Neugaffe, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

Wßr Bftbtfitnns
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Offene Stellen.
Verein für wientgeltHen
Mkilümchweisg

im RathhauS. — Tel. 1»,
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilnng für Männer.

Arbeit finde» :
4 Dreher, Holz-
3 Friseure — 2 Gärtner
4 Küfer — 6 Maler
6 Anstreicher— 6 Lackierer
6 Tüncher
4 Schlosser— 4 Schmiede
3 Schneider — 5 Schreiner
8 Schuhmacher— 3 Spengler
5 Tapezierer — 4 Wagner
12 Hausknechte
3 Fuhrknechtc.

Arbeit suche« :
4 Bautechniker
3 Buchbinder— 4 Schriftsetzer
6 Dreher, Eisen» —2 Friseure
3 Glaser
6 Kaufleute — 3 Kellner
2 Köche— 4 Küfer —5 Maler
5 Lackierer— 5 Maurer
8 Sattler — 3 Schlosser
4 Maschinisten— 4 Heizer
6 Schneider — 6 Schreiner
4 Schuhmacher— 3 Spengler
4 Aussetzer—4 Bureaugehülse
4 Bureaudiener
10 Hausknechte
6 HerrschastSdicner
5 Kutscher— 6 Fuhrknechtc
4 Herrschaftskutscher
10 Fabrikarbeiter
10 Taglöhner
10 Erdarbeiter
4 Krankenwärter.

Männliche Personen.

wird ein

M MikSblidkl, md
NmMild

tüchtiger
Ueriraufs-

Agrut
für einen leicht absetzbaren Artikel
an Geschäftsinhaber rc. sofort

gesucht.
Waarenlager und Reclamc-

Unterstützung wird gewährt.
50 Mark Caution er¬

forderlich.
Gefl. Off. unter

„Sfepnolit 11
bauptpostlagernd Frank-
fnrt a. M . erbeten._

15°
Agenten
H. postl. Bingen.

» Pmism
ucht Cognacbrennerei

14/2

Städtisches Arbeitsamt
Main?,

Alte Universitätsstraße S
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagen-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz.)
2 Dreher(Eisen-) 1 (Messing-)1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerfchmied, 1 Hufschmied,
1 Jungschmicd
1 Kellner
2 Korbmacher
2 Sattler , 2 Tapezierer
1 Schlosser
1 Schmied
2 Schneider
10 Schreiner, 3 f. Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapeziererlehrling
1 Ausläufer
1 Hausbursche
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffetmädchen
1 Herrschaftsköchin
26 Mädchen für Kücheu. Ha!
1 beffereS Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Laufmädchen
1 Büglerin nach auswärts
5 Arbeiterinnen für Con-
fervesabrik.

1 Lehrmädchenf. Laden
1 Monatfrauen.

. . ... . .. für leichte Arbeit bei
gutem Lohn auf dauernd ge-

ucht. 4621
Georg Pfaff , Kapselfabrik,

Dotzheimerstraße 52.

TJtoei Bauschreiner gesucht
A Ed. Krumschmidtu. Eh. Deisel,
m Schiersteina. Rh. 5118*

Junger , kräftiger

Hansvnrsche
gesucht Langgaffe 19. 4663

J ««gtt KailÄmHe
gesucht. Dotzheimerstr. 15. 4468*

Wchiige Hgusßrer
für Bilder, Haussegenu. Spiegel
gesucht. Hoher Verdienst wird zn»
gesichert. Wo s. d. Exp. 2895b
Lnplili ĝ ucht 4654Milklhi Schwalbacherstr. 63.
Nolioitsi « s°wie geübte Walzer
2»ivll ! lt für dauernde Arbeit
gesucht. Wiesbadener Staniol- u.
Metallkapsel-Fabrik, A. Flach,
Aarstraße3. 5119*
^ (chuhmacherlehrling gesucht

Schulgaffe2. 5129

KanWöhmr
gesucht 5131*

H . Schmidt.
Blücherstraße 24.

Sine « braum Jungt#
als Ausläufer und Hausburschen
sucht Lonis Schild , Lang¬
gaffe3. 4510

Kchhinderlehrling
bei sofortiger Vergütung ge¬
sucht. Näh. in der Exped. d. Bl. *
Htungev. 14—16 Jahre a. Hans-
<3? bursche gef. Häfnergaffe 17,
Gpenglerladen. 4664

Lehrling
gesucht in Schweinemetzgerei
4616 Röderstraße 15.

Weibliche Veriouen.
Ärbelfsnachweis för Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f . Dienstboten

«nd Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein», Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- «. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilnng II. für feinere
Bernfsarte «.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen re

BÄTBBISGEHR53SB»
0 Mädchenheim , 1
■ Sd>waltacherstraße 65, 11., B
W werd. Hauskleider, Blouscn, »
U Sonntagskleider, gut fitzend, I
B öone.ausgebildetenRäherini
B sehr preiswerth anqe fertigt. ^

4625 i«

<7̂ rineS, junges Mävchen kann
sich als Empfangsdame und

Retoucheuse ausbilden bei 4653
Rnmbler , Wilhelmstr. 14

KehVemntterr-
Berem

für
WsmmmMo

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rbeinstratze05, I.

Sprechstunden Mittwoch tt.
Samstag 13 —1. _ a

Ordentl. Lauf- und Arbeits¬
mädchen tagsüber gesucht. Julius
Stefselbauer, Langgasse. 4672

3 ungc Mädchen für dauernde,gute Arbeit gesucht. 5107*
Wiesbadener Staniol- u. Metall-
kapsel.Fabrik,A . Flach , Aarstr.3.

Ein Lehrmädchen zum Weiß»
nähen gesucht. Castellstraße 10,
1 Stiege rechts._ 5114*

l jmißtS Wdl-rn
für Tagsüber gesucht. Mauritius¬
straße 7, H. r. 4397*

Ein sreundl. zuverl. Mädchen
zurHülfe im Kindergarten gesucht
Marg. Lorch, Steing. 9. 5111*

3'ür jg.Mädchen wird leichte' Stell « gesucht. Gehalt wird
nicht beansprucht. Familienan¬
schluß erwünscht. Off. u. A. B. 36
an die Exped d. Bl. 4668*

Stellen-Gesuche.
ine junge Frau möchte eine

kleine Wirthschaft, Filiale od.
sonst etwas übernehmen.

Off. unter Nr. 5005 an die
Exped. d. Bl. erb._ 5007

Eine Jlonafftati
oder -Mädchen für Ladenputzen
und andere Arbeiten sof. gesucht

Mauritiusstraste 8»
1. Stock links.

tLin a»n., tucht. Mädchen gegen
>2- guten Lohn gesucht
4647 Karlstraße 35. Part.

Sichtiges UÄHkii
gegen hohen Lohn sofort oder
zum 22. d. M. gesucht. Turn¬
halle, Hellmundstr. 25.  4600

Eine angehende

Friseuse
nimmt noch Kunden a» per
Monat 3 Mark. 5067*

<7> ür einen bejahrten durch Asth-
iy  ma heimgesuchten Mann,
früher im Bauwesen thätig, wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben, Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht; Zusicherung
gewissenhafter Aussührung.

Gefl. Offerten nimmt di- Ex¬
pedition des General- Anzeiger
gerne entgegen.
Hcrrschaftswiischew .z.Wchäp
u. Büg. angen. b. prompter u.
gewissenhaft. Bed. Näh. in der
Exp. u. Nr. 6127.

Im Damenfrisiren emPsA sich Frau
Swönkelder. Rheinstr. 24, Stb . I.

Tüchtige Kleidermacherin sucht
bessere Kundschaft. Näh. Druden-
straß e4.3St . Sep . Ging . 5116*

Kntzböde« z
streichen, sowie alle Tüncher» und
Lackicrerarbeiten bes. gut u. bill.
B . Abt . Albrechtstr. 14, Stb . 1.

Wie inraen.
6 uche für meinen Neffen mit

schuldenfreiem Geschäft eine
brave, tüchtige Person, unter 30
Jahren , evang., mit etwas Ver¬
mögen und gutem Gemüth, belr.
Heirath. Nur ernste Off. mit ge¬
nauen Angaben sind erbeten unter
IV. 5122 an die Exped. d. Bl.

Strengste Verschwiegenheit
zugesichert._ _ 5122
Für Wirthe rmd

Restaurateure!

prima Waare,billigst,franco Bahn¬
hof, Wiesbaden; Proben gratis
und frei. 2167b
Franz Schulz, Hochheima. M.

füliriMit
Ein Pferd mit Geschirr, ein

Karren und Einspännerwagenzu
verkaufen. Näh. i. d. Exp. d. Bl.
u. Nr. 5105.
sQin gebrauchter noch gut erhalt.
'S ' Selbstfahrer (Einspänner)
zu kaufen gesucht . Mitheil¬
ungen erbeten unter st. 5120 an
die Geschäftsstelled. Zeitung. *

Entlaufen

niWtkArDenhmd,
weiß mit gelblichen Haaren, an
der Schnauze einen kleinen dunkel-
rothen Fleck, aus den Namen
„Orla" hörend.

Wiederbringer erhält gute Be¬
lohnung.

Vor Ankauf wird gewarnt.
Nbzugeben bei I . PeterS,

Helenenstraße 11, 1._5135*

Hrü Brasch
Wiesbaden

19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Stempel,

15raiail Schilder,
Cllch ^«», Oravirungcn,

Schablonen,
Sicgelmarkcn,

Stempelfarben in Blech¬
dosen und Flaschen etc.

—• - Stets Neuheiten , -o—
4»Jllustrirta Preisliste gratis.

Grosse Auswahl!
Billige Preise!

Silb, Herren-Rem. m.Goldrand
von 13 Mark an.

Silb. Damen-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag¬
werk, 14 Tage gehend, von

16 Mark an.

-Trauringe . SS

Auf jede Uhr 2 Jahre schritt
liehe Garantie.

Robert Overmann,
Webergaase 28. 1270

Eine Drehbank
zu verk. Näh. unter Nr. 5104*
in der Exped. dS. Blattes.
GT'hampagncr-, Bordeaux- und
^Rheinweinflaschcn,sowie Krüge
kaust Aug. Knapp, Jahnstr .. 17.

5124*

3 sthöne Ferkel
zu verk. Feldstraße 18. 4521

Backsteine
(Mantelbrand), event. an die Bau¬
stelle geliefert, zu verkaufen. Näh.
Adelhaidstraße 89. 4557

Schone Minenlkngni
zu baden Feldstraße 18. 4520
L̂ olzlicferung für Garten-

zäune billigstF, Kettenhach,
Holzhandlung ll. Dampfsägewerk
in Kettenbach . 4129*

Ws GgldmidMtt
kauft zu reellen Preisen

V. I-ehm»nn , Goldarbeiter,
76 Langgasse 1,1 Stiege.

Damenrad
85 Mk. zu verkaufen. 4655

Schwalbacherstr. 19.

Massage.
Ms ärztlich gepr. Masseur,

Methode Prof. Dr. v. Mosengeil-
Bonn, sowie in Behandlung von
Waffercnrenund Hühneraugen¬
operationen empfiehlt 1674
Reiiir. Schmidt, Mauriiiusstr. 3

9 » <e

Ak«e«Sali!|tting
versendet, wie alljährlich, in zarter
Waare die 4 Ltr.-Dose(Inh . ca.
40 Stück) franco Postnach¬
nahme 3,00 Mk . 2283b

L. Brotzen , Heringssalzerei,
Greifswald ajOstsee.

/Lin gurcrhaltencr Metzgcr-i"wagen und ein Einspänner-
Geschirr billig zu verkaufen.
Näh. Exvcd. 4215
m große Fenster und 4 kleine^ Bogenfenster zu verk.
4615 Langgasse4, r.

\ Wt«ria-Hmk»r«d
ist preiswürdig zu verkaufen. Näh.
in der Exped. ds. Blattes unter
Nr. 4630.
E billig zu verkaufen. 4187

S . iianbau.  Mevaeraaffe 31

ĉ ch empfehle mich im
Vertilgen d. Blut¬

läuse. 4216
E. Jan *, Gärtner,

Atzelberg , b. Münch.

lAllll - Ktölikl'
für Frauen und Kinder.tf'rauDr.EisBerWwe.
Wilhelmstratze 14.

Sprichst. 9—6 Uhr. 4434
p -T* Mäßige Preise.

Berlins größtes Spezial¬
haus für

Gelegenheitskauf in Sopha- und
Salongröße ü 3,75 , 5 , 0 , 8/
10 bis 500 Mk. Gardine « ,

Portieren , Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrik¬

preisen . 65/37

Emi!LoM?re,
smS&is  Diitsiaishasse15B.

Spezialität i j-
Schwedische und aStP6iH0

amerikanische

Zimmer-
Thüren

Futter und Beklei¬
dungen etc.

Emi!Funcke.
Hanpt -Comptoir a.

__ Mnsterlager:
Goblenz, Schlossstrasse 7,
wohin alleAnfragen . u richten sind.

Frankfurt a . JL , Niedenau 15
Illustr . Preislisten gratis u . franco

Mövel und Betten ^
n guter Oualität zu den billigsten

Preisen empfiehltW. Schneider,
Sattler ».Tapezierer, Dotzheim.
Reporat. prompt u. billig. 3942

ßeiiinfugcn-Xafelbtttter
hochfein und täglich frisch, nur
8 Mk., feinste Naturbutter
7.20 Mk., versende inlOPlmw-
kübeln frei gegen Nachnahme.

H. Krafft, Kaukehmen
lOstpr.). 2178b

ZU
verkaufen

Hain '8  ürauenschutz
hygien. 1 BBiOHKssnar
Apparat „Onega" als unschäd¬
lich und absolut sicher wirkend
bekannt, was zahlreiche Aner-
kennungssdireiben bestätigen, ärzt¬
lich empfohlen, gesetzl. geschützt.
Nur zu beziehen von der Er¬
finderin Fra « Hol « , früher
Oberhebamme,Berlin ,Oranien-
straße 65: sonst nirgends!
Belehrende Abhandlung (für die
Frauenwelt unentbehrlich)
versendet als Kreuzband gegen
30 Pfg., verschlossen gegen 50 Pfg.
Briefmarken. 1690b

A . Liiiijjeii
Station Oestrich - Winkel

Bahnamtl. Güterbestätter
der König!. Preuß. Eisenbahn
Spedition und
* Möbeltransport.
Miethwagenein» u. zweispännig.

Postverbindung/
von Etat . Oestrich - Winkel

nach Johannisberg
täglich4 mal k Person 50 Pfg.

Ohrringe
schmerzlos einzustechenD. R. P
Eigene Ersindg.— Alleinverkauf

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck¬
sachen durch Selbstansertigung zu
den billigsten Preisen. 2062

Reparatnrwerkstätte.
Vergolden. — Versilbern.
G.Gottwald, GoldaiMer

Fanlbrnnnenftraste 7.

Mmulstraßk 6.
Näheres dortselbst ober

Albrechtstr. 6, I. 4377

Fahrräder,
erstklassiges Fabrikat, verkaufen,
um damit zu räumen, zu enorm
billigen Preise». 2181b

Falkenberg & Büsing,
Fahrradfabrik, Dortmund

Preisliste franko._

Mmrnerthnren
- fertig mit Zubehör, sofort

lieferbar, ständiges Lager,
20,000 Stück, empfehlen zu
bedeut, ermäßigten Preisen.

_ Zeichnungen und Preis¬
liste gratis. 2091h
Zippmanm & Furthmann,

Düsseldorf ._

zn vermiethen an der vorderen
Schlachthausstratze, in unmittel»
barer Nähe der Bahnhöfe. Näh.
bei Häuser u. Kiesewetter, Stein-
hauerei, a. d. Schlachthausstraße.

gesucht. Adr. m.Preis u. Fabrik¬
angabe u. H. M- 6268 an stuck.
Masse, Wiesbaden.  133/39

" °rden gründlich
gereinigtu. des-

infizirt mit meiner neuesten
Dampfreinigungsmaschine.

Karl Messer, Tapezier,
6167 Stein gaffe 26.

1 Cylmdermaslhme
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalten,
preiswerth zu verkaufen.

Römerberg 39II . links.
<Nnzündholz , Kiefern, liefert

frei ins Haus, sein gespalten:
pr. Eentner Mk 2 .00 , grob:
Mk. 1 .00 . ganz grob: Mk.1.2 « .

Sägewerk A1 Grimm,



«Siesbadener General -Anzeiger.
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<\ $ n Folge der mit dem heutigen Tage eingeführten Lohnerhöhung , der Ivstündigen

Arbeitszeit , welche wir , nm einen Streit zu vermeiden , eingehen mutzten, und angesichts
der bedeutenden Preiserhöhnng des Rohmaterials , insbesondere des Eisens , das einen
bis jetzt noch nie gekannten Preisstand erreicht hat, der möglicher Weise weiter steigen wird,
sehen wir uns gezwungen , eine Erhöhung unserer seitherigen Preise eintreten zu lassen.

Wir erlauben uns . unserer werthen Kundschaft, den Herren Droschkenbesitzern
und Fnhrhaltern von Wiesbaden und Umgegend dies hierdurch mitzutheilen unter , dem
ergebenen Ersuchen , uns nach wie vor , unter Berücksichtigung der angegebenen Umstände,
mit ihren Aufträgen zn betrauen und uns ihr Wohlwollen zu bewahren.

2240 Hochachtungsvoll

Die vereinigten Schmiedemeister
Wiesbadens.

© Adoifshöhe
an der Haltestelle der Straßenbahn.
Sonntag , 2. Juli letzte Vorstellungen.

Europas
größte

eniipiß
RmWer-KarsMiik

mtb

Naubthier-Arena
ä la Barnnm.

Besitzer : John Ehlbeck’s Wwe. aus Hamburg
4 '/, und8 Uhr.- Tp»

Haupt -Vorstellung und Fütterung.
Sonn, und Feiertags von 3 Uhr an stündlich Vorstellung.

Eintrittspreise : 1. Platz Mk. 1. 20 . 2. Platz 80 Pfg .,
3. Platz 40 Pfg. Militär und Kinder unter 10 Jahren zahlen
auf allen Plätzen die Hälfte. Schulen und Institute in eorpors
haben bedeutende Preisermäßigung. 2158

zum Schlachten und zur Fütterung werden täglich
zu hohen Preisen augekauft.

„Restaurant Taunus"
Nr. 3. Zahnstraßr Nr. 3

empfehle meine nahe der Stadt an der Chaussee nach Clarenthal
schön und frei gelegene Wirthschaft.

Griiljcr schön« grlegtcr Mm
besonders für Vereine , Gesellschaften rc., zur Abhaltung von
Festlichkeiten geeignet.
ff. Bisr , prima Apfelwein , reine Weine,

lllmkluml Mjjjglilhe Küche.
Zum Besuche ladet ergebenst ein 2119

% Lotz.
„Aur Rloftermühle"

bei Wiesbaden (10 Min . von der Stadt ) beliebter Ausflugsort

ZomNerstische—Milchkur—Pensum.
Guotzer schattiger Garten mit Halle « . Terrasse

Gute Restauration. — Mäßige Preise. — Telephon 796.
Spezialität:

— Täglich zum Kaffee frische Waffeln —
Inhaber Friede . Ay.

Nassauer!
Alle Diejenigen, welche bis zum Jahre 1866 beim

ehemaligen Nass . 2 . Regiment gedient haben, werden
auf Sonntag , den 2 . Juli er ., Bormittags
UV * Uhr , in den oberen Saal der „ Stadt
Frankfurt " zu einer

Kesprechnng
über ihre Theilnahme an der vom 2 . Nass . Jnfant .-
Regiment Nr . 88 zu Mainz für den4. August er.
in Aussicht genommene

pieinfdiafMidtß JUefaaMfafirf
ergebenst eingeladen. 2211

Um recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Wiesbaden, den 29. Juni 1899.

Schröder. Kaiser. Groschwitz . Blum. Kramb.
Möller. Schneider. Ziss. Arend. Steinhauer.

Sonntag , den 2 . Juli er., bei günstiger
Witterung, von Nachmittags3 Uhr ab.:

auf dem„Speierstopf",
wozu wir unsere Ehren-, aktiven und unaktiven Mit¬
glieder, sowie Feuerwehrkameraden und ein verehrliches
Publikum ganz ergebenst einladen.

Für vorzügliche Bewirthung und Unterhaltung ist
bestens gesorgt. Auch findet die Berloosung eines
Schaflämmchens , deren Erträgniß der Unterstützungs-
kasse des Corps zufließt, statt.
2195 Das Commando.

P. 8. Diejenigen Vereine, welche zum 28. Mai cr
schriftliche Einladung erhielten, werden Höst, ersucht,
obige Einladung als schriftlich geschehen anzusehen.

Oestrich im Rheingau.
„Hötel Stemheimer“

Neu eröffnet.
Altreüommirtes Haus. Bekannt für Küche und Keller.'

Mitlagstisch von 12—2 Uhr. Saisonspeisen täglich.
Ausgedehnte schattige Hochterrasse dicht am Rhein mit

größter Fernsicht. Großer Saal mit Nebemäumen.
Fremdenzimmer. Pension nach Uebereinkunft.

Haltestelle der Dampfschiffe. 89/151
I . A. : Wilh . Przihoda , Bürgermeistera. D.
Äenm- und Mus-Club,Athletia *.

Heute Sonntag» Nach¬
mittags 4 Uhr:

nach Bierstadt , Saalbau
„Zum Bären ", Mitgl . Hepp.

Für Tanz , sowie sonstige
Unterhaltung ist bestens gesorgt.

Freunde und Gönner des
Clubs sind hierzu herzlichst ein-
geladen. 5133*Der Vorstand.

Kriegerverei»
lteminmiü

Zu der morgen Sonntag stattfindenden

der Krieger - und Militar -Bereins zuMedenbach
find unsere Mitglieder ergebenst eingeladen.

Gemeinsame Abfahrt 2°» Uhr Nachmittags vom Heff.
Ludwigsbahnhof aus bis Station M -denbach.

Für diejenigen Mitglieder , welche zu Fuß gehen wollen:
Abmarsch1 Uhr vom Kaiser Friedrich- Platz aus überd:e«lt-
kirche und Heßloch.

Um zahlreiche Betheiligung ersucht m  .Der Vorstand.

Saalbau „Drei Kaiser".
Stiftftratze 1.

Heute, sowie jeden Sonntag:

Große Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichfl ein
1879

Ende 12 Uhr.

I . Fachinger.

Kaalvau„Friedrichs-Halle,"
Mainzer Landstr. 2.

Heute und jeden Sonntag:
Ccrosse Tanzmusik.

Es ladet eraebenft ein Ain »in « n.
Anfang4 Uhr. — Ende 12 Uhr. 1880

Bierstadt.

„Zum Adler “.
Heut« und jeden Sonntag:

Große Tanzmusik
wozu frenndlichst einladet F„anz „opfchen.

NB. Empfehle gleichzeitig gute Weine, Lagerbier ou« bet
Brauerei Bierstadter Felsenkeller , sowie gute ländliche Speisen.

R- ff Billard.
Vier im Saal Per Glas 12 Psg. 2292b

Bierstadt
Saalbau zur Rose.

Heute sowie jeden Sonntag:
6 -rosss

Tam - Musik,
prima Speisen und Getränke,

wozu ergebenst einladet
100b _ Ph . Schiebend -.

Frische kleine Eier und groh« Bruch-
Eter p-r Stück4 Pf ., im '/«-Hundert beide
Sorten 05 Pf Fleck-Eier p. Stück2 Pf,
7 Stück 10 Pf . Ausschlag-Eier v-r
Schoppen 40 Pf . empfiehlt 2193

3. Hornung n. Co., 3 KWrgaste 3.

Eier!

mit Patentbrenner, stets frisch, naturell geröstet. Anerkannt
vorzügl. Oual. pr. Pfd. M. 1.00,1 .20,1 .40 bis Mk. 2.00.
Recht Holl. Cacao, lose gewogen pr. Pfd. 1.35  bis E

Chines. Tbee, pr. Pfd. 1.35, 1.60,̂ 2.00 bis M̂. 6XK).I . Kchaav,
I Einmachzucker pr. Pfd. von 26 Pfg. an.

3.
71/221>



Wiesbadener General-Anzeiger.

CredithauŝJ. Wolf,
5, !., II. und III. Etage,

W  Credithaus ^
J . Wolf,

Bärenstrasse 5, I., II und III. Etage,

Credithaus

Bärenstrasse
Bärenstrasse 5, I , II und III. Etage.

Möbel» Betten und Polster
Waaren.

Auf Abzahlung

Billige Preise

Complete
Brautausstattungen

Streng reelle Bedienung

BilligBillig

75 «t i . ' 1.20, 1.50, 2.— :c., direkter Bezug.
Closetbürste » zu 30, 40, 50 Pf. und hoher.
. rc. Straßenbesen zu 50,75,1 .—, 1.50,2 .— Mk.Schrubber zu

Kredit nach außerhalbrveumte

Credithaus

Bärenstrasse 5, I., II- und III. Etage.

Möbel» Betten und Polster
Waaren.

Complete
Brautausstattungen

Herren -Anzüg ©, K .nal »en -Anzüge,
Damen - Garderobe,

t Manufactur - n . Weisswaaren , i
Stiefel , Schirme , M

Uhren . JßMr

Putz-«. Scheuer Artikel
Schmutzend Abseifbürsten z.u 1.80, 20 25., 30 50 Pf. und'höher.
Scheuertücher zu 10, 15, 20, 25 30. 35, 40. 4a, 50 und̂60 Pf.

PflanzeÄl,
runden.ovale
WascMtten,
(tannen und
eichen Holz),Zuber,
Bremen,

Butterfässer,
sowie .

alle Küfer- Waaren
in größter Auswahl billigst.

Neuanfertigung. Reparaturen.
stieuxvvus,, «» s“ - t '-' Ferner aue . , atf . *

WÄböcke re.
’ * empfiehlt billigst in größter Auswahl

Michelsbceg7. Ilafl Wlttlcb , G°m°indeb»dgatzch°n.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen, Wiederverkaufs.

wre

Möbel
auf

Abzahlung

Wer sich der Annehmlichkeit theilhaftig machen will,
Möbel auf Abzahlung

ebenso billig zu kaufen wie gegen baar, der wende sich vertrauensvoll
an Wiesbadens größten Abzahlungs -Bazar von
nur Bürenstraße4 . 1. und2. (Staat. Besonders empfehlenswerth

für Brautausstattungen
Bettstellen und Matratzen, Schränke, Berticows,
Nachttische, Waschtische, echt und lackirt, Spiegel,
Tische u. Stühle , Sophas , Divans , ntid Plüsch'
Garniture». Grosse

Gardinen, Teppiche u. T»| chdecken.
Grihks jagkr schiom.Lchmik,B>attu.gtiunflrtt.
I« «rüae sür Herrenu-Knaben,I Mäntel f. Damen ».MädchenI
j ueverzieh., Hosenu. Westen,ßJaquett., Umhänge, Blonsenj
■— — —  Lager fertiger Damemkleider.

Manu factur waaren ,
8 besonders Kleiderstoffe, Flanelle, Leinen, Damast, Bettzeug.

Handtücher rc.

WMM-Crrdlt-HM
Wiesbaden , Bärenstrasse 4 , I . n. II. Etage . 4H
ci» deiner » eil. - . »ne « «S. H- «- - »een

ev. auch ohne

2104

Cafe—Restaurant „Bürger- Schützenhalle
Endstation der elektr . Balm. - Etablissement I. Ranges.

Diners von 12 bis2 Uhr zu Mk. I—und höher. —Soupers von6 Uhr ab.

SJ Feinste Gelegenheit im Freien in schattigen und gedeckten Plätzen zu 4iniren - ^8
(^ grössere Caf6 - Gesellschaften , Pensionate und Schulen bedeutende Pre ^ rmä s

la hellos Exportbier, Culmbacher Reichelbräu, gute Weine, Speierling-Apfelwein, sowie Liqueure. ieS3S an Ritter

Das
Internationale

Auslmnfts-
u . Detektiv-

Institut Roth& Hofmann
Frankfurt a. M., Schiller-
vlatz1, empfiehlt sich für:
I. GeschSfts.Ausküttste,
II. Spezial - u. Privat-

Auskünfte,
III.  Ermittelungen
jeglicher Natur (Detectw-
Sachen), Verrrauens-Anges
legenheiten. 2162b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste Discr'etion.

Große Erfolge . "̂ 0
Prospekte geg. Retourmarke.

Telephon Nr. 4006.

Beste und
billigste

Bezugsquelle
| für erstklass*

Fahrräder »
- -- tL. Zubehör* ,

teile . Vertr. ges. )(atal . grat.  jR| . Cfo we , Einbeck « •

Schönheit
zartes,reines Ges icht,bl endend schön er
Teint , rosiges jugendfrisches Aussehen,
sammotweiche Haut , weisse Hände in
kurzer Zeit durch „Creme Benzoe .
ges . geschützt . Unübertroffen bei
rother und spröder Haut , Sommer¬
sprossen u. Hautunreinigkeiten . Unter
Garantie franco geg. Mk.2,50, Brlefra.
oder Nachn. nebst Gratisbeigabe des
lehrr . Buches ; „Die Schönheitspflege 4
a Rathgeber . Glänz . Dank - u. Aner¬
kennungsschreiben liegen bei. Nur
direkt durch 2118b

i.Abt.Berlin,Elscnbahnstr .4

(Unter
den Eichen).

Telefon 550.



iesbadeuer Anzeigen.
Die Sfpaltize Petitzette oder deren Raum IS M«
für aurwätt « tzfg. Jet mehrm. Aufn»hmeRab»tt
»etlame : Leur>iili Zu Psz., für ai,4i»«r>» 60 Sf.
_ _ SEPC. iiiäii ; » iarftftrafce SO.5«t #««« «C-Anj»ig«t ttgr<4 filtxHIniUi « t» gMimt.

Telephon-Aufchluß fit.  199.

_ _ Erei Fre1beil » « en:
WlttHtott 9 »tnDittnna».g [att. — J>«r Landwirt-. —Per F »« »rift. Neueste Nachrichte « . « «'«:« «

Amtliches Organ der Stadt Miesvadeu.
. . E»«rn» i, Kt-»t und La«» »er,rette«. Im N-ein-a«

»»4«, b«st», « n-4w«t„ ar kl« , , »- «, » « ft,,« «re»

Bezugspreis:
«rnatlich 50 Pf, , frei ins Haus gebracht, durch die
* ** *2 ^ « 1»*WteIia6tL1.SVM. ercl. » esteltgeld.

»ti>,etr . B»ft<Zettun,Stifte Pr . -f“ *'
MarktstraßeZU: Druckerei-Sm,« ftr°K IS.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt.  Stadt -Anzeiger.

Kr . ISS. Sonntag , de« 2 . Juli 1899.

Zweite Ausgabe.
Xllf . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für die Mainzer -« and-
Nratze, von der Ringstraße(Kaiser Wilhelm-Ring) bis
zur Gemarkungsgrenze ist durch Magistrats Beschluß
vom 21. Juni er. endgiltig festgesetzt worden und wird
vom 3. ^ uli er. ab weitere 8 Tage im Reuen Rath-
hans, 2. Obergeschoß, Zimmer Nr . 41, während der
Dienst stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 28. Juni 1899.
1244a  Der Magistrat.

Polizei -Berordnnng.
®ru,!l!) ic3 § 137  des Gesetzes über di- allgemeine

landeS-Verwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S . S . 195) und der
teilhU \ 2at£ nb,m13r~b% Allerhöchsten Verordnung vom 20. Sep.

bestimme ich unter Zustimmung
SLSSttS foff fW Umf“n0  bCä Regierungs-Bezirks
. . § }• ^ "zte , die bei Ausübung ihres Berufes von dem Auf.
!lh» s , n 5i °i eta 'J ?0(fen' Flecktyphus. Rückfallfieber. Unterleib«.

Fssber. Schleimfieber, Nervenfieber, Typhoid),
Scharlach, Diphtherie, Kindbettfieber. Ruhr, Genickstarre,

der Augen, Milzbrand, Rotz und Trichinosis
Kenntniß erhalten, sind verpflichtet, von jedem dieser KrankheitS-
I Ile, und von zedem im Laufe eines solchen eingetretenen TodeS-

~ b°> Unterleibstyphus, (gastrischem Fieber. Schleimfieber.
Nervenfieber, Typhoid) und Kindbettfieber, auch wenn es sich um
nur die Wahrscheinlichkeitdes Vorhandenseinseiner dieser Krank¬
heiten, oder um einen Todesfall handelt, welcher wahrscheinlich in
Pw «Lr. n*ii ? ctL ®ran^ cit -ingetreten ist — ungesäumt der
Ortspolizeibehörde Anzeige zu erstatten.
or ,A 2' Merzte, welche bei Ausübung ihres Berufes von dem
^Ultreten von Lungentuberkulose Kenntniß erhalten, sind ver-
Pflichlet, von jedem solchen Krankheitsfalle, bei welchem die Gefahr
der Weiterverbreitung der Krankheit durch Ansteckung anderer Per¬
sonen vorl,egt, ferner von jedem Todesfälle an Lungentuberkulose
ungesäumt Anzeige zu erstatten. .
«,i ist bei Krankheitsfällenan den Kreisphysikus,
bei Todesfällen an die Ortspolizeibehörde zu richten.

^ ben ß§ 1 und 2 vorgeschriebenen Anzeigen sind
an diejenige Ortspolizeibehörde bezw. an denjenigen Kreisphysikus
^ d -lirk sich der Kranke befindet, respektive der
Todesfall vorgekommen ist. Diese Anzeigen sind in derjenigen
^orm zu erstatten, welche durch die nachfolgenden Ausführungs-
Bestimmungen vorgeschrieben wird. 1 * a

§ 4. Uebertretungen obiger Bestimmungen werden mit Geld
bestraft 3 ^ 3° SRalt CBentuert lnit  entsprechender Haft

! 5‘ Verordnung tritt mit dem1. Juli 1899 in Kraft
Mit dem gleichen Zeitpunkt werden aufgehoben:

D>e Regierungs-Polizeiverordnungvom 28. August 1882, be-
(A-M A^ g^ 'gcpflicht der Aerzte bei ansteckendenKrankheiten

die Regierungs- Polizeiverordnungvom 15. März 1894, be-
‘Äl d-e Anzeigepflicht der Aerzte bei Genickstarre(A. - Bl.W. Ilo ).

Regierungs- Polizeiverordnungvom 21. März 1899 (A.BI. S . 107) und v
... . di- Polizei. Verordnung de» Polizei- Präsidenten zu Franko
S 363) r  3uh 1887 (A .-Bl. für Frankfurt a. M.
n ^Estinnnungen der Regierungs - Polizeiverordnungen vom
7. September 1892 (A. -Bl. S . 349), betreffend die Anzeigepflicht
bei Brechdurchfällen, und vom 15. März 1897 (A.-Bl. S 93)
betreffend die Anzeigepflicht bei Lepra, werden durch diese Polizei'
Verordnung nicht berührt. “

Wiesbaden, den3. Juni 1899.
Der Königliche Regierungs Präsident.

führen, wobei die Anlage von Listen seltener vorkommender Krank-
helteu vorläufig erst im Bedarfsfälle erfolgen kann.

Die Krankheitslisten sind dem Medizinalbeamten des Kreises
oder dem Regierungs- und Medizinalrathauf Ansuchen jederzeit
zur Einsicht in dem Amtsgebäude der Polizei - Verwaltung vorzu-
lege». Die Listen müssen mit aller Sorgfalt geführt werden.

3. Die Kreisphysiker sind gehalten über jede ihnen zugehende
Meldung m eine gemeinschaftliche, oder für jede Ortschaft des
Kreises in eine besondere Liste (Schema III ) einzutragen. In
Frankfurt a. M. und Wiesbaden ist es den Physikern gestattet, für
jede meldepflichtigeKrankheit eine besondere Liste nach Schema III
anzulegen. Die Listen sind dem Regierungs- und Medizinalrath
auf Veilangen jederzeit vorzulegen. Auch diese Listen sind mit
aller Sorgfalt zu führen.

Schema I.
Anzeigepflichtig ist jede Erkrankung und jeder Todesfall

(rliegierungs-Polizeiverordnungvom 3. Juni 1899) an Cholera,
Pocken, Flecktyphus, Rückfallsieber, Unterleibstyphus, (gastrischem
Fieber, Schlcimfieber, Nervenfieber, Typhoid), Masern, Schar-
lach, Diphterie, Kindbettfieber. Ruhr. Genickstarre, Körner-
krankheit der Augen, Milzbrand, Rotz, Trichinose, Lepra und
Lungentuberkulose*), ferner jeder ErkrankungS- oder Todesfall,
bei welchem es sich um die Wahrscheinlichkeit des Vorhanden-
sems von Unterleibstyphusund Kindbettfieber handelt.
Ich zeige an, daß d . . ,
(Käme, Stand) . . Jahre alt, in . . Straße, Nr
• ' . Seiten—Hinterbau— in der Haushaltung des
(Name, Stand), — wahrscheinlich— an . .
(Name der Krankheit) krank liegt, . . gestorben ist

_ * • schulpflichtigeKinder vorhanden
Tag der Erkrankung— des Todes
Name der Hebamme . . (hei Kindbettfieber)
Bemerkungen über Entstehung» - Ursache, sanitäre Maßnahmen,
Unterbringung in Krankenhaus zu

Ort und Datum. Unterschrift des Arztes.

*) Die Anzeige von Lungentuberkulose ist bei Erkrankungen
dem Kreisphysikus. bei Todesfällen der Ortspolizei-
Behörde zu erstatten.

„ . . Ausführung- - Bestimmungen
zu der Regierungs-Polizeiverordnungvom3. Juni 1899, betreffend

i Anzeigepflicht der Aerzte bei ansteckendenKrankheiten.
1. Die Anzeigen der Aerzte haben an die Ortspolizei-Behörde

vezw. den Kreisphysikus nach dem beigegebenen Schema I zu er¬
folgen. Den Aerzten wird auf Verlangen seitens der Landraths-
-Uemter bezw. Polizei. Präsidenten die erforderliche Anzahl von
Anmelde- Formularen nebst den zugehörigen, mit dem Avcrsional-
Stempel des Landrath bezw. Polizei-Präsidenten versehenen Brief-
Umschlägen zur Verfügung gestellt.
»iw *; \ü°cm i)rln Ortspolizei-Behörden sind über die eingegangenen
irraukheitS-Meldungen nach dem beigegebenen Schema II Listen,u

Sen„tni§^ enbe  Polizei - Verordnung bringen wir zur öffentlichen
Wiesbaden, den 29. Juni 1899.

'245 a_ Der Magistrat: I . V. : Hetz.
Bekanntmachung.

Freitag , den 7 . Juli d. Js -, Vormittags-
wird die diesjährige Grasnutzung von ca . 116 Morgen
städtischen Wiesen im Distrikte Rabengrmid
an Ort und Stelle versteigert.

Sammelplatz Vormittags 8»/, Uhr bei der Leicht¬
weißhöhle. 1241a

Wiesbaden, den 27. Juni 1899.
Der Magistrat.

_ In Vertr. : Körner.
Freiwillige Feuerwehr.

Die Mannschaften der Feuerhahnen
Abtheilung des zweiten Zuges werden
auf Moutag , de« 3 . Juli I. I , Abends
?Vs Uhr zu einer Uebnng in Uniform
an die Remise geladen.

Mit Bezug auf die 88  17, 19 u. 23 der Statuten,
sowie Seite 12  Absatz3 der Dienstordnungwird Punkt
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, 30. Juni 1899.
1242a Der Branddirektor: Sch eurer.

Freiwillige Feuerwehr.
Diejenigen Feuerwehrleute, welche den

Fenerwehrtag in Mainz am Sonntag,
den 0 Juli l- I ., besuchen wollen, werden
zu einer Besprechnng auf Montag , den
3 . Juli l. I -, Abends » Uhr , in den
„Deutschen Hof "; Goldgasse, eingeladen.

Wiesbaden, den 30. Juni 1899.
1243a Der Branddirektor: Scheurer.

Bekanntmachung.
Die Benutzung der Feuermelder betreffend«

Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be¬
nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein, wodurch auf der

Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer¬
meldung abgegeben wurde. Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungrn
Folgendes zu beachten:

1. Feuermelderschlüssel  sind im Besitz der
gesammten hiesigen Schutzmannschaft,  so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Verzeichniß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel nebst Jnstruk.
tion auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten.

3. Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebäude(Friedrich¬
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath¬
hau  s p l a tz.

4. Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge¬
legenen Stadttheilen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter^Richtung als die Feuerwache, so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

5. Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes aus die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er¬
sucht.

Wiesbaden, im März 1899.
Der Branddirektor:

970a Scheurer.
Verdingung.

^ Für die Herstellung eines Brausebades pp.
auf dem Schlacht - und Viehhofe Hierselbst
sollen folgende Arbeiten und Lieferungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden:

Loos I : Betonfußböden, Monierwände, Cement.
putzarbeiten pp., Loos II : Mobiliarstücke, Thüren rc>,
Loos III : Badeeinrichtung und Niederdruckdampf¬
heizungs-Anlage, Loos IV : Fenstervorhänge und
Marquisen, Loos V : Ausrüstungsgegenstände—
Stühle, Spiegel rc. —

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Nathhanse, Zimmer Nr. 42, gegen
Zahlung von 25 Pfg. für jedes Loos bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 10
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den II . Juli 1890 , Vormittags
II Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnrmg der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 1. Juli 1899.

Stadtbauamt — Abtheilung für Hochbau:
1246a_ Der Stadtbaumeister: Genzmer. _

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 5.  Juli er , Vormittags

10 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatz im Distrikt
Kleinfeldchen 18 Haufen (je zu 30 Karren) Hauskehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 27. Juni 1899.
Stadtbauamt. Abtb. kür Straßenbau.



© ericht
üb« bk Preise für Naturalien und and« e Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 25. Juni bis einfchl1. Juli 1899
H.Pr . N.Pr

l . Fruchtmarkt . <4 & S
Hafer perlOOKil. 16 60 1640
Stroh „ 100 „ 3 20 3
Heu l  100 „ 590 5 80

II . Viehmarkt.
OchsenI. Q . 50 K. 68 — 66 —

II . "" c°
Kühe I.

„ n.
Schweine
Kälber
Hämmel

p. Kil.

60 — 58 —
64 — 60 —
55 — 50-
106 1-
1 60 140
128 124

III . Vi ctu alienmarkt.
Butter P. Kgr. 2 30 210
Eier p. 25 St . 2 —
Handkäse„ 100 „ 8-
Fabrikkäse 100 „ 6 50
Eßkartoffeln 100 K. 6 50
Kartoffeln p. Kg. — 8
Zwiebeln „ ,, —16 — 14
Zwiebeln „ 50 „ 6 — 5 50
ölumenkohlP. St . — 50 — 25

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal P.
Hecht
Backfische

140
7
3
550

IV . Br od und Mehl.

Lanĝ rod p̂.0,5 Kg. — 16 — 13
„ p. Laib — 52 - 42

Rundbrodp. 0,5 Kg. — 14 — 13
p. Laib — 45 — 40

Weißbrod:
_. 1 Wasserweck —3 — 3
i>. IMilchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:

Kopfsalat „
Gurken „
Spargel» P.
Grüne Bohnen,,
Grüne Erbsen„
Wirfing „
Weißkraut „ „ - —
Rothkraut per Kg. -

6 —
— 35 — 10
_ 80 — 40
120 — 70

— 40 — 30
— 28 — 25

Neue gelbeRüben„ — 32 — 30
Kohlrabi, obererd. „ — 28 — 25
Kohlrabi p.
RSmisch.Kohl „
Kirschen „
SaureKirschen,,
Erdbeeren „
Heidelbeeren „
Stachelbeeren„
Aepfel P. S
Birnen
Zwetschen
Kastanien
Eine GanS
Eine Ente

„ - 12 — 10
, — 80 - 60
„ —90 — 70
„ 160 - 80
"gO - 70
" — 50 - 40

‘a. 1 - 50
n
n
n

Kg.

H.Pr . N.Pr.

— 60 — 50
1 60 130
2 — 160

3 — 160
3 — 160

— 70 — 40

1. Festmarsch . . . - • *
2. Ouvertüre zu „Dimitri Donski “. . •
3. Introduction und Chor aus „Teil “ >
4. Die Auvergnerin , Bauern -Mazurka . »
5. Angelus aus „Seines pittoresques “ . •
6. Meeresstille und glückliche Fahrt , Konzert-

Ouverture.
7. Fantasie -Caprice . . • • • •
8. „Trau - schau - wem“, Walzer aus „Wala>

meister“

E.Wemheuer.
Rubinstein.
Rossini.
Ganne.
Massenet.

Mendelssohn.
Vieuxtemps.

Joh . Strauss.

v. Kress, Freiherr m. Fr . Fürth
Rbein-Hotet.

Malfait m. Fam. Brüssel
Ritzel , Fr . m. Tooht. B.-Baden
Gottschalk w. Fam. Tilsit
Savage Kosten
Meitzen, Dr. phil . m. Fr . Kiel
Prott , Ingen . Hagen
K. 1I. . . 4 D, Vü » tag W . JJ;
Hessen , 2 Frl.

Fremden *V erzelcSiniss.
vom 1. Juli 1899. (Au* amtlicher ttu*ll*.)

de la Croix, Deute. Bruchsal

No. 0 p. 100
No. I „ 100
No. II „ 100

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 26

31 — 29 —
28 — 27 —
27 — 25 50

25 —
23 50 22 50

650 6 —
_ 3 — 2 80

Wiesbaden, den 1. Juli 1899.
Das Accise-Amt:

No. I „ 100
V. Fleisch.
Ochsenfleisch:
d. Keule p. Kg

Bauchfleisch „
Kuh- 0. Rindfleisch„
Schweinefleisch „
Kalbfleisch »
Hammelfleisch „
Schaffleisch »
Dörrfleisch „
Solperfleisch »
Schinken »
Speck(geräuchert) „
Schweineschmalz„
Niercnfett „ - --

2 - 5 $
Bratwurst 180 160
Flcischwurst 160 140
Leber-u.Blutwurstfr— 96 — 96

„geräuch. 2 — 180

152
136
136
150
160
140
1 —
160
140
2 —
184
140
1

144
128
132
140
140
120
1 —
160
140
184
180
130

— 80

Katel Adler.
Parisius, Fr . Charlottenburg
Parisius, Hr . m. Fr . Kreuznach
Ascher Berlin
Tietz, Kfm. m. Fr , »
Loriesohn Königsberg

Bahnhof .Hotel.
Kohl , Kfm Leipzig
Kluckholm, Kfm, m. Fr.Hannover
Schlappig, Kfm. Hag0“
Fleck , Kfm. M.-Qladbaoh
Sehuohardt , Kfm. Berlin
Oppenheimer, Kfm. Köln
Bacharach, Kfm. Frankfurt

Hotel Einborn.
IBaumgartner, Kfm.1 Aschaffenhurg
Avels, 2 Kfl. Linnich
Empfing, Kfm. Düsseldorf
Rauch, Kfm. Frankfurt
Loewenberg, 2 Kfl. Berlin
Maienthau, Kfm. München
Funcke , Kfm.
Libes, Kfm.

[Hess, Kfm. m. Fr.
Steiner, Kfm.

Dimook, I ., Fr . New-York
Dimock, Frl . m. Bed.
Dimock m. Fam. ,,
Dimook „
Loewenstein, [Fr . m. 2 Töcht.

u. Bed. New-York
von Kleist Kl. Dulberow
Heintzmann, Frl . Bonn
Wiesman, Frl . „
Krug Pittsburgh
Hussey

Friedrich , Direktor
Werner , Df.
Burgess m. Fr.
Feilbach 1
Qrangner
Goldschmiit , Kfm.
Lohbeck
Schulte, Rent.
Grote
Brüekmann, Fabrikant
Tolsche, Ingen.
Schmidt, Prof.
Gentzmer ,1
.Ding, Ingen. Rheinfelden
Ritt ir ’s Hotel garni u. Pension

Collin, Rent .m.Fr., Antwerpen
Klein, Bad Wildungen
Hellner, Kassel
Röhnisch, Baurath m. Fr .,Görlitz
Beckmann, Kfm, m. Fr ., Kassel

Hotel Victoria.
von Weiler , Frl,, Krefeld

_ _ Niemeyer, Frl ., Hamburg
Hamburg Medinger, Kfm., Vtlon
Neernelt von Rietschoten m. rr„
Belgien Rotterdam

Graz Krüger , Frl ., ®raz
Krefeld Hotel Vogel (Feussner ).
Ruhrort Rillensmann, Kfm. m. Fr .,

Krenberg I Hannover
Halle Wanneburg-Schulte, Hotelbes.,1 Ruhrort

Gayer, Kfm. m.Fr ., Düsseldorf
Rons, Stud., Lauenburg
Wasservogel, Kfm., Berlin
Duis, Landmesser, Hannover
Fischer, Kfm., Frankfurtifiuir s nüio» yoi w ; I er 17-fm

Missmahl, Kfm. Düsseldorf Strauss, Kfm ,
Russischer Hof.

Bollmann m. Fr. Hoya

BraDdi  Hole . Karofef ^ “11 Hüntemülfer !' Frl.Hotel Karpfen . Savov -Hotel.
Bacbrach, Kfm. Hamburg j . Kfm. KoblenzWeber , Ingen. Edenkeben Krepele,
Yeree, Kfm. m. Fr . Elberfeld | SKommissiönär

Gaildorf
Leipzig
Crefeld

Köln
eioenbaho -HoUI.

Zehrung.

StMtifdies leifillaus julöiesßatfm.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

bas städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder m
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10 °/n Zinsen (von Btt . 2 monatlich l */s M -) 9tbt mtb
daß die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Bormittags
und von 2 —8 Uhr Nachmittags rm Lechhause
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputatton.

Offenbach.
Fahrbach.
Czibulka,

Bayer.
Beethoven,
Donizetti.

Komz&k.
Joh . Strauss.

Sonntag, den Sä. Juli 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer,
1. Turner -Marsch . Muth.
2. Einleitung zur Operette „Urlaub nach

dem Zapfenstreich “ . . . .
8. Militärisch , Polka , , . .
4. Serenade italienne , . • •
5. Liebesgöttin -Walzer aus dem Ballet „Die

Braut von Korea “ . . . .
6. Ouvertüre zu „Fidelio “ . . »
7. Cavatine aus „Lucia “ . • >

Harfe -Solo : Herr Wenzel.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

8. Neue Wiener Volksmusik, Potpourri
9. Rasch in der That , Galopp

Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzert.
Leitung ; Königl . Musikdirektor Herr Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Lestocq “ . . . . ^uber.
2. Zigeunertanz aus „Dame Kobold “ . ■ Haft.
3. Nocturne H. bitt.
4. „Bei uns z’Haus “, Walzer . . . . Job . Strauss.
5. a) Les Toreadors , b) Sdguidille aus

„Carmen“ . . . • • •
6. Fest - Ouvertüre über das thüringische

Volkslied . . . j
7. Fantasie aus „Traviata “ , . .
8. Vom Wörther See, Marsch

Montag, den 3 . Juli 1899.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Konzert,

Leitung : Herrn Konzertmeister Hermann Irmer.

Luide Halberstadt
Wagenfuhr »
Jäger »
Liehtenberg „
Breitmeyer „
Spilleoke »
Block »
Steichel, Seminarlehrer „ ,
Schmittling, Bmstr. Mülheim
Freihling , Kfm. Heidelberg
Naumberg Bruchsal
Strittmann , Kfm.
van Berg©, Kfm. m. h.Amsterdam
Steinmetz, Kfm. m. Fr . Metz
Hellerie, Kfm. m. Fr.

Kopenhagen
Dempwolf
Schwarzenberg „
Küstner ;i

1Weineoke »
IMengolz »
Wiese 5 ”
Pätz «
Scherz »
Bock »
Fötsterling »
Hauer >»
Jürgens »
Bauershofen >,
Reinecke >,
Essmann >1
Luttge

goldene Kette.
Perenz , Lehrer Berlin
Mours, Postverwalter m. Er.Saaralben

Kölnischer Hof.
Laufs, Kfm. m. Fr.

M.-Gladbach
Wolff, Fr .Dr . Worms

Guranstalt Bad Nerothal.
Kochmann, Rechtsanw, m. Fr.

Gleiwitz
Michel, Bingerbrück

Hotel Metrepole.
Rummel, Direktor Berlin
Moniken, Brauereibes . m. Fr.

Lehe
Schnitze, Fr. Landgerichtsrath

Berlin
Jones London
Ostrom, Kfm. Stockholm
Stettenheim, Fbrt
Possmai)n
van Helden, Kommerzienrath

Gronau
Fiedler , Frl . ,, 1r
van Haasen JNymegon |
Engels, Frl.
Putz, Fr . Rent

Halberstadt | Curptey, Kfm.

Frankfurt
Hotel ' Snhweinsberg.

Steins, Kfm. „ , .
Wittmack , Kfm. Holtm
Helms, Fr . Rent. Lübeck
Ziegler , Fr . m. Töcht. Köln
Müller, Kfm.
Schilz, Kfm.
Wrede , Dr.

!Hügle Köln
I Hotel Spiegel.
Landmann, Fabrik , m. Fr.Hamm
Gessau, Fr . m. locht . Ruhrort
Brensmy Ronsdorf

Hotel Tannhäuser
Paas, Kfm. m. Fr . Essen
Dahrnen, Kfm. m. Fr . Köln

StockholmI HWmwKtm  Dresden ^  Fr .,

0  Ruhrort I Ku^ptschf Kfm Kassel I Philippi, Frl,

Hotel Weins.
Schmidt-Hübsch, Gutsbes.^Merten
Gurlik m. Fr , Hamburg
Vogelsang, Offiz, m. Fr , Breda
Reiss, Dr. med., Wien

Weisse Lilien.
David, Fr . m. Enkel , Herlin
Löwenheim, Rent. m. Bou.,Berlin
Gramm, Fr . m. Bed, Ilmenau
Gossmann, Kloppenheim

Weister Sohwan
Nelke, Ktm, Magdeburg

1 Zur guten Quelle.
Bingen Nobaoko, Kfm. m. Fr , Münster

Bonn Hüller m. Tochter, Mltau
Zwei BSekn.

Schuckmann, ^ chtoldsheim
Wunhs Westheim
Musschi, Rent., Adlershof
Mattausch, Fr , Berlin

In Privathäusern:
Gr . Burgstrasse 9.

de Leng, Fr . m. Kindern u.
Bed, New-York- Boston

Kassel Philippi, Frl , „I tir Buricstrasse o.
Taunua -Hotel . I Rastatt

Kehrmann, Rent . m. PaB” emen ^ e fs b̂ r g s t r a s s e ia
Brighton | Lemeyer, rigtiHoBpi M-

Köloer, Fr , Düsseldorf
Mellner, Fr ., Hilden

E vang . Hospiz.
Kikebusoh, Superintendent m

Fr ( Zehdemk

Düsseldorf I ^ °̂ ;̂ 'Kfm, Pforzheim |

_ “ rr 1 K 11<'" u“ but5’ K»fÄ "iÄ E,. m.F'£.n '
" " '“ . 1. 1 Minerva. ° " "° 17L .H - Vr, »' . n- . »d. ' -
Hartaagen “ “ E Ä P sÄrg t «ngV
Berend. E. . ., Hanno, . - 1^

S. Uck. ,1, Haaptmann » jljjLjfj 'Jj . Hot . l “ S

Benger, 1- « °^

StuttgartSandei, Amtmann
| Sandei, Apotheker

Nassauer Hof.
I v. Lischine, Excell., Fr.

Russland
I v. Lischine, Frl . „

de Greift jr . KrefeldITillmann,Fr.m.Fam.
Badhaus zum Engel . - - Cephalenia

Koemnitz, Leut . Saargemünd I Cambright New-York
Hooher-Hasler , Kfm. ra. Fr . Hotel National.Bern I Arnndell, Fr . m. Bed. London

Englischer Ho». Kooh , Fr . Köln
Baokhaus, Baumstr. m. Fam. Silier MoskauBerlin I Eisenbran Lodz

Mannheim| Nonnenliof.
Neuss, Kfm. Gössnitz

Tirol I Schlösser, Fr . Düsseldorf
Hamburg I Lentze, Kfm. Hannover

Barmen IBmsheimer, Kfm. Frankfurt
rs.iem, uiuj , n,. n . . Frankfurt I Hassen, Rent.
Helfricb ,K fm.Oberliohtersbaoh Vogler, Kfm.
Albach m. Fr . Budapest Fleck,gFabrikant

BrUnor Wild . I Grill , Kfm.
Hauck , Kfm. Eschwege I Grube, Kfm.
Luokenbaeh, Kfm. Frankfurt Wolff, Kfm.
Hartloff Elberfeld | Völzing, Kfm.

Hnmen » . Fam. K» w5 BHpg. , , B. B. nb.g
Tool. , Konsul m. Fam . n. Bef Laoombe, Klm., _ 1Rankhoff, Kfm. m. Fr , IDortmundI

Kloepfer, Fahr.
Erbprinz

Fraaseo , Kfm.
Feger m. Tochter
Walomin
Klein, Kfm. m. Fr. Rendsburg

Hamburg
Mühlhausen

Bizet.

Lassen.
Verdi.
Schild.

II. Andere M1W geliönntmaöjnugciu
Bekanntmachung.

1. Die Ausführung ( Erd -, Rohrverlegungs.
und Maurerarbeiten ) von rnnd 499 m

2 D ?e Liderung von Cementbetonwaaren,
sowie

— ..»ovo. 3 Eisenwaaren
Offenbach ü ‘ - dem Wege der öffentlichen Verdingung ver.SchcrdcggI >

H rtloff ' Elberfeld I Völzing, Kfm. D̂armstadt I Ö Die bezüglichen Zeichnungen , ^
Mebius, Kfm. m. Fr . Haerlba Kirsohmann, Hauptm . Lötzen ! BerdingUNgsanschläge liegen wahren er reis
Koeb Kfm Barmen I Wrede , Kfm.  Siegen I - j,m Stadtbauamt , ZlMMer Nr . 21 des Rathhauses,

— " -" - ' Kind,  Arntsriebtor Flensburg u“l

V KreveHnze‘ "" ^Rotterdam ä Auch 15 JL Me Bedingungen und der Verdingungs¬
anschlag für die Erd-, Rohrverlegungs- und Maurer¬
arbeiten gegen gebührenfreie Einsendung von zwei Mark,
für die Lieferung von Cementbetonwaaren »nb Elsen-
wagren von je einer Mark von genannter Stelle be¬
zogen werden. .. . ..

Die Angebote sind portofrei, versiegelt und mit

1. Durch Kampf zum Sieg, Marsch
8, Ouvertüre zu „Romeo und Julie“
3. Schlummerlied . . . .
4. Rccoco-Folka .
5. I . Finale aus „Die Hugenotten
6 Ouvertüre zu „Die Zauberflöte“
7. Volksscene aus „Der Evangelimann
8. Marsch-Potpourri nach historischen öster¬

reichischen Soldatenliedern , alten Volks¬
weisen und Märschen alter und neuer
Zeit.

F . von Blon.
Bellini.
Schumann.
Waldteufel.
Meyerbeer.
Mozart.
Kienzl.

J . F .Wagner

Barmen
ISandvoss, Kfm. Halle
Hartdegen , Kfm. Hannover
Hartdegen, Frl . Karlsruhe

Hotel zum Hahn.
IPlath m. Fr . Hamburg
I Laudenberg, Buchh, Zürich

Jordann , Fabrikant m. FE
Markenkirchen

Feldermann Elberfeld
Kirohholus m. Fr . Neuss
Reichert ®aaz

I Reichert, Frl.

v. Linden Niem verkork
Schönwitz m. Fr . Lodz

Pariser Hot.
Gärtner , Fr . m. 2 Töcht.Nierstein
Besier, Kfm. Eisenach

Ptätzne Hat,
Klüpp Karlsruhe

Hotel Haprel.
Büchner, Kfm. m. Fr.

I Makler, Kfm. •
Neide, Kfm.
Soholl, Kün.

I Fürst , Kfm. m. Fr,
[Heim, Fabrikant
[Enoak, Student

Hotel lUiserbet
ICerf m. Fam. u. Bed. Brüssel

Saaz Klüpp Karlsruhe >̂ ,.,A,blider Aufschrift versehen, bis spätestens
Böhmen Rübsamen Lehrer We.äenau Mtspie ) H ) 1 ^ u U d . I . ,

Erfurt
Köln

Darmstadt
Mannheim

Dresden
Pforzheim
GraudeDZ

Bentz, Lehrer I Dienstag , den Ir . Juli d . I.
>Rotweinor, Dr . Düsseldorf I Vormittags 11 Uhr,

Quellenhof . I „ we t* cr  Seit die Eröffnung derselben in Gegenwart

*SchbS erS SmKFar! Srub01der etwa erschienenen Bieter auf dem Stadtbauamt statt-
' Danzig! sinden wird, daselbst einzureichen.

I Biebrich , den 23. Juni 1899.Heffmann m. V:. Meideric'
Lipki , Kfm.

Quisisana . i
Labatt , Frl . Stockholm 122 <OP

Kreuznacl Der Stadtbaumeister.
Thiel.

i



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichte«.
Amtlich «» Ce « « « Io Stadt Wiesdad ««.

Nr . ISS. Sonntag , de» 2 . Jnli 18SS.

Der Kahnhof in Uenneo.

Auf dem Bahnhof der kleinen französischen Stadt Rennes
sind umfassende Vorkehrungen zum Empfang des Capitän
Dreyfus getroffen worden. Gendarmen sind in großer Zahl
dort angelangt, um Absperrungen vorzunehmen. Auf un-

C.XÄ _ u -T " v .*
■*** , -J - — , —

serem Bilde wird der Bahnhof dargestellt, der sich von den
meisten französischen Bahnhöfen in nichts unterscheidet. Gen
darmen sind dabei, die Pferde auszuladen, während Bewohner
einen neugierigen Blick auf die Scene werfen.

XIV . Jahrgang.

Ans der Umgegend»

Locales.

(?) Biebrich, 1. Juli. Ein bekannter hiesiger Bürger ist
seit acht Tagen verschwunden;  sein Aufenthalt ist unbekannt.

r . Flörsheim , 1. Juli . Gestern Abend fand die Vorfeier
des 50 jährigen D i en st jub i I ä u m s d es Herrn Haupt¬
lehrers Urson  statt , an der sich die Vereine und die Bürger¬
schaft zahlreich betheiligten. Es war ein Fackclzug und Feuerwerk
mit Böllerschüssen veranstaltet worden. Der Fest - Kommers
verlief in animirtestcr Stimmung. Die Gemeinde - Ver¬
tretung  überreichte dem Jubilar eine goldene Uhr nebst Kette.
Die heutige H a u p t f c i er wurde mit einem Gottesdienste ein-
gelcitet. Zu erwähnen ist vorläufig noch, daß die Gesangs-
Vorträge des „Liederkranz", Dirirent Herr Kasseli, reichen Beifall
ernteten.

* Vom Westerwald, 30. Juni. Die Zeiten ändern sich
nnd mit ihnen die Mmschen und die Sitten. Wohl den besten
Beweis hierfür liefert der Westerwald. Wer denselben vor
10—15 Jahren sah und sieht jetzt die industriellen Betriebe in
voller Thätigkeit, wird es kaum für möglich halten, Laß diese
kurze Spanne Zeit solchen Wandel schaffen konnte. Vor den
in Betrieb genommenen beiden Westerwaldbahnen war die ein¬
zige Beschäftigung der Bewohner Ackerbau und Viehzucht; die
jüngere Generation am Westerwald begab sich auf den Hausir-
handel. Letzterer hat gegen früher bedeutend abgenommen; die

Landwirthschaft wird zum größten Theil von der weiblichen
Bevölkerung versehen; die Männer dagegen arbeiten jetzt vor¬
zugsweise in den industriellen Werken. Letztere mehren sich
fortgesetzt; während in den unteren Seitenthälern der'Lahn die
Kalksteinbrüche energisch ausgebeutet werden,sind es auf der mitt¬
lere: und oberen Torrasse des Westerwaldes besonders die dort
reichlich vorkommenden Basaltlager, die erschlossen werden.
Massenhaft geht dieses Material in den verschiedensten Formen
nach allen Gegenden Deutschlands und selbst darüber hinaus,
besonders nach Holland. Dies Material scheint hier unerschöpf¬
lich zu sein. Auch Quarzitlager, besonders in der Gemarkung
S t ei n ba ch von vorzüglicher Güte vorhanden, werben von
verschiedenen rheinischen Firmen ausgebeutet. Die in verschie¬
denen Gemarkungen vorfindlichen Thonfelder werden auch viel¬
fach erschloffm. In der Gemarkung Frickhofen hat die „Ge¬
werkschafts-Bereinigung Essen" in diesem Frühjahr bedeutende
Länderankäufe gemacht und läßt bereits jetzt schon dortselbst
Feldbacksteine in größerem Umfange Herstellen, aus welchem die
Fabrik- und Wohnräume im nächsten Jahre aufgeführt werden.
Der hier vorfindliche Thon, der wohl nicht ganz fanbsrei ist,
soll sich sehr gut zur Herstellung von Thonwaaren eignen. So
wird nach und nach die ganze hiesige Gegend der Industrie er¬
schlossen werden.

* Wiesbaden , l . Juli.
* Der Abdruck amtlicher Anzeige« ist nach einem

Urtheil des sächsischen Oberlandesgrrichts ohne Quellenangabe
verboten.  Der „MarkneukirchenerAnzeiger" berichtet näm¬
lich, daß das OberlandeSgericht in Dresden in einer Magesache
wegen unberechtigten Abdrucks amtlicher Bekanntmachungen deS
Stadtraths zu Markneukirchen zu Ungunsten des Buchdruckerei¬
besitzers Hofmann entschieden und dahin erkannt hat, baß Hof¬
mann verurtheilt wird, beim Abdruck« amtlicher Erlasse, Verfüg¬
ungen, Beschlüsse, Bekanntmachungen des Stadtraths zu Mark¬
neukirchen in der von ihm, Hosmann, herausgegebenen Zeitung
„ObervogtländischerAnzeiger" am Kopf oder am Ende dieser
Bekanntmachungen die Zusatzbemerkung: Abdruck aus dem
Markneukirchener Anzeiger" anzubringen. — Bekanntlich druckt
ein hiesiges Blatt ebenfalls die amtlichen Bekanntmachungen des
„Wiesbadener General-Anzeigers" stets ab und gicbt sich den
Anschein, als ob es einen eigenen  amtlichen Theil habe.

s Jmmobilien -Bersteigerung . Bet der heute stattge-
fundenen zwangsweisen Versteigerung des den Eheleuten Peter
Külzer  zustehenden Jmmobiliar-BesttzthumS, bestehend in einem
dreistöckigen Wohnhaus nach der Metzgergaffe, einem dreistöckigen
Wohnhaus nach der Grabenstraße, einem dreistöckigen Abtritts»
anbau, einer dreistöckigen Wurstküche mit Wohnung und Hofraum,
belegen an der Metzger- und Grabrnstraßeneben Anton Steib
Wittwe und Heinrich RooS, taxirt zu 50000 M., blieb Herr
Bureauvorstcher PH. Stander hier im Aufträge eines dabei be»
theiligten Nachpfandgläubigers mit M. 37 500 Letztbietender.

J. Volkslesehalle . Bon jetzt ab ist die Le sc zeit in
der Volkslesehalle  um eine halbe Stunde — bis zehn
Uhr,  seither Schluß halb 10 Uhr —> verlängert, was dem Be¬
such dieser nützlichen Einrichtung gewiß nur förderlich sein wird.
ES darf bemerkt werden, daß die hiesigen Räumlichkeiten die besten
sind, welche wir in Städten, welche Volkslesehallen haben, bis jetzt
angetroffen haben und daß Tagesblätter, Wochen- und Fach»
zeitungen, sowie UnterhaltungSliteraturin einem solchen Umfange
vorhanden sind, daß auch den weitgehenden Ansprüchen genügt
werden kann. Weniger bekannt dürfte sein, daß für die Frauen¬
welt ein eigenes Lesezimmer mit besonderen
Bücherschätzen  eingerichtet, deren fleißigere Benutzung em¬
pfohlen sei. Wer Lust hat, kann gegen eine geringfügige Ent¬
schädigung das Schreiben mit der Schreibmaschine, dessen Kcnntniß
heutzutage von allen besseren Geschäften verlangt wird, erlernen.

* Das Resultat der diesjährigen Wciu-
versteigcrungen im Rheingau  einschl. Hochheim a. M.
ist folgendes: Angeboten wurden 280 7i Stück. 1417 7, Stück und
57 1U Stück. Genehmigt wurden 214 */i, 1227 */» und 50 1/4
Stück für insgesammt 1 578 870 Mk. Flaschenweine, von denen
71000 Flaschen angeboten und 36000 genehmigt wurden, erzielten
113 374 Mk., so daß sich also der Gesammterlös auf
1692 244 Mark stellt.

* Der Evangelische Arbeiterverein hielt am Sonntag,
den 25. Juni sein diesjähriges Sommersest  auf dem Turn¬
platz Atzelberg ab. Trotz des schlechten Wetters war dasselbe sehr
gut besucht. Die verschieden Spiele wurden mit großem Beifall
ausgenommen. Der GesangvereinCacilia verherrlichte das Fest
mit einigen Gesang-Vorträgen. Der gemischte Chor des Vereins
trug ebenfalls zur Verschönerung des Festes bei. Auch hiermit
hat der Verein wieder neue Lebensfähigkeit gewonnen, in dem ihm

Kme Kmglchimldch.
Der Sommer mit seinen Freuden ist da; kalender¬

mäßig hat die Sonne ihren höchsten Stand erreicht, um
alsdann so ganz allmählich wieder von ihrer Höhe
herabzusinken. Eine rosig erglänzende Röthe malt ein
fernes, westliches Himmelsstück in Purpurglut , einen
herrlichen Tag ankündend, und so wanderten wir denn
am letzten Sonntag, mit unserer kleinen Schaar, so
ganz über Land, nach der seitwärts Station Zollhaus
thronenden Burg. Der Schäfer, dessen Heerde am
Bergeshang graste, gab uns den Gedanken ein, daß wir
willkommen. Junge Landmädchen mit hübschen Sträußen
von würzigen Geruch, fröhliche Kinderhaufen, von far»
bigen Blumeugehängen umschlungen, begegneten uns.

Und dort des Tages Ziel : die Burg. Kühnen
Blickes schaut sie stolz und hoch empor. Wir gingen in
den mit Bildern und Aufschriften gezierten, recht ge¬
räumigen Saal , wo uns eine frohe Musik entgegen¬
rauschte, denn ein Sommerfest wurde begangen. Lange
noch soll das fröhliche Völkchen von Burgschwalbach und
Umgebung —wie  wir nachträglich erfahren durften —
vergnügt beisammen gesessen und eifrig das Tanzbein
geschwungen haben. So hörten wir. Wir mußten
uns schon vor einbrechender Abenddämmerung, als die
Sonne die nahen Bergesspitzen röthete, zur Heimreise
anschicken, um für das folgende Tagesgeschäft nicht
untüchtig zu sein. Der letzte Zug, der noch gefahren
brachte uns glücklich und wohlbehalten und müde, viel
müde in unser Heim.

Ruine Burg Schwalbach, eine mittelalterliche Baute
(über fünfhundert Jahre ziehen an unserem geistigen

Auge vorüber) hat als Untergrund einen mächtigen Felsen.
Die Burg ist auf einer Seite durch eine schluchtenartige
Vertiefung, auf den restirenden drei Seiten durch jähe
Abhänge von den ziemlich schroff ansteigenden Bergen
getrennt. Zur Burg gelangt man auf einem etwas
Ansteigung habenden, im Thals belegenen Fahrweg.
Derselbe durchschneidet— um in den angebauteu Thor-

^zwinger zu kommen— den Felsgraben. Das vorderste
Thor zeigt ein ausgekragtes, rundes Thürmchen; dann
folgt das unter dem Portenhaus befindliche Thor. Au
beiden Thoren fehlen Vorgraben und Fallgatter. Wie
ein Kenner mittheilte, soll~in der entgegengesetzten Ecke
des Zwingers eine Kapelle gewesen sein. Dieselbe soll
einen Fruchtboden getragen, der noch bis vor 83 (drei¬
undachtzig) Jahren in Benutzung gewesen sein soll. In
dem ein halbes Achteck bildenden geschlossenen Kapellen-
chor soll vor grauer Zeit ein jetzt im Wiesbadener
Alterthums-Museum aufbewahrter, mit allerlei Schnitze¬
reien geschmückter Altar gesessen haben. Aus der Burg¬
kapelle soll ein Weg nach unten geführt haben. Die
Anschauung macht, wenn auch vielleicht nicht ganz, so
doch theilweise diese Dinge vertrauter; hat man doch
die verschütteten Trümmer noch heute vor sich. Man
erzählt, daß in unmittelbarer Nähe der Kapelle in der
einen Umfassungs-Mauerecke der Gefängniß-Thurm ge¬
standen, in dessen Verließ ehemals Verbrecher durch
eine Fallthüre hinabbefördert und ihre Schuld abgebüßt
haben sollen. Die Abbüßung „bürgerlicher Vergehen"
soll in den beiden oberen Stockwerken gewesen sein.
Man unterwarf den mit wohl hundert Treppen-
stnfen versehenen Thurm anno 1763 der letzten Repa¬
ratur. Auf Grund der Annalen fällt die Erbauung

der Burg in die Jahre 1368—1371. Der Erbauer
ist Graf Eberhard von Katzenelnbogen.* Derselbe
ließ sich von dem Kaiser Stadt - und Festungsrechtcer-
theilen. Etwas über hundert Jahre nach der Erbauung
wurde die Burg und das gleichbenannte Dorf an
Hessen verpfändet. Hessen war bis zu Beginn des
16. Jahrhunderts Besitzer. Dann kam Nassau. Der
in Weilburg seine Residenz habende und dorten vor
etwa dreihundert Jahren beigesetzte Graf weilte
recht oft auf der Burg. Des Grafen Frau Gemahlin,
eine geborene von Isenburg, hat Ausgangs der 20 er
Jahre des 17. Jahrhunderts hier ihre Tage beschlossen.
Vor circa 82 Jahren (1817) wurde das Portenhaus
von der Nassauischen Landes-Regierung durch Kauf an
den Zimmermeister Herrn Georg Philipp Schnabel ab¬
getreten; siebenunddreißig Jahre später ging es
an den Holzhändler und Zimmermeister Herrn Philipp
Heinrich Schnabel über, der vor 41 Jahren (also 1858)
eine Restauration darin errichtete. Der jetzige Inhaber,
Herr Restaurateur Wilhelm Schnabel und dessen wirch-
liche Gattin, bieten Alles auf, um den Gästen einen in
jeder Weise angenehmen Aufenthalt zu bereiten. Für
vortreffliche kalte und warme Speisen ist gesorgt. Auch
kann man bei mäßigen Preisen prima Weine** und
gute Biere haben.

* Wie sehr es sich der Staate angelegen sein läßt, die Burg
in der ihr eigenen Bauart zu erhalten, geht daraus hervor, daß
er alljährlich ein anständiges Sümmchen zur Verfügung stellt.

** Der vor 200 Jahren auf dem Gelände „Eichelberg" be¬
triebene, später eingegangen- Weinbau soll ganz bedeutend, e>
wesen sein.
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einige 20 von den Gästen als Mitglieder beitraten. Um 9'/, Uhr
schloß daS frohe Fest. Das diesjährige Stiftungsfest, verbunden
mit Fahnenweihe, soll im September stattfinden.

* Der Katholische Kaufmännische Verein hier veran-
stattet am nächsten Sonntag, den9. Juli , Nachmittags und Abends»
im Garten und in den Räumen des Kathol. Lesevereins sein all¬
jährliches Garten- oder Sommerfest. Der Vorstand des Vereins
wird gewissenhafte Vorbereitungen treffen, so daß daS Fest gleich
den früheren einen schönen Verlauf versprich!.

* Der Männergesangverein „Friede " veranstaltete am
verflossenen Samstag zu Ehren seines Dirigenten, Herrn Robert
Bäcker,  anläßlich des Erfolges beim Sodener Wettgesang eine
kleineF -ier im Vereinslokale. Der Verein, der bei früherrn
Bundesfesten in AbtheilungU (höheres Volkslied) sang, coneurrirte
dieses Jahr in Abtheilung C (Knustgesang) und errang mit dem
Chor: „Dem Rhein mein Lied" von I . Schwartz eine Aus¬
zeichnung1. Grades. Die Feier wurde eröffnet mit dem Wahl-
spruch: „Grüß Gott mit Hellem Klang, Heil deutschem Wort und
Sang ". Der Präsident überreichte dem Dirigenten Namens des
Vereins einen Lorbeerkranz mit Widmung in Anerkennung der
großen Fortschritte, welche der Verein unter seiner nunmehr zwei-
jährige» Leitung gemacht. Herr Bäcker dankte mit herzlichen
Worten, ermahnte gleichzeitig die Sänger, in ihrem Eifer nicht
nachzulassen und toastete aus den deutschen Männergesang. Ein
Hoch auf das anwesende EhrenmitgliedHerrn W. Jacoby sowie
auf den „Mittelrheinischen Sängerbund" fand freudigen Wider¬
hall. Chorvorträge, Solo-Quartetts und Couplets hielten die
Theilnehmer bis lange nach Mitternacht zusammen. Nächsten
Sonntag findet bei günstiger Witterung ein S o m m er f e fl
„Unter den Eichen" nach der Walkmühle zu statt.

* Der Wiesbadener Bcamten -Verein veranstaltet am
Sonntag, den 9. Juli , eine Rheinfahrt mit Musik (Familien-
Ausflug) nach Bingen und Rochusberg. Abfahrt von Biebrich
8 Uhr. Anmeldungen nehmen die Vorstandsmitglieder bis längstens
6. Juli entgegen.

» Dilettanten -Vercin „Urania ". Der am verflossenen
Sonntag von dem neugegründeten Verein veranstaltete Familien-
Ausflug nach Biebrich  verlies aus da» Schönste. Kurz nach
4 Uhr war der Saal bis auf den letzten Platz besetzt. ES wechselten
Solis , Duette und humoristischeBorträge in schönster Reihenfolge
mit Tanz ab. Lebhaften Beifall fanden die Tenor-Soli des Herrn
Aug. B er n d t , so daß derselbe sich zu einem Da capo ent¬
schließen mußte. Ferner wurde das Lustspiel: „Ein Stündchen
bei Dr. Falb" mit eolossalem Lacherfolg aiisgesübrt und wurde den
Darstellern, Herren K. Weber , Schmitt , S t et t e r , Ger-
h a r d , A u m ü l l er und H v f m a n n stürmischer Beifall zu
Theil. Mit Stolz kann der neue Verein auf diese Veranstaltung
zurückblicken, die ihm in allen Theilen zur Ehre gereicht.

* Das Humorist . Waldfest mit Jahrmarkt » vom ge
' (eiligen Verein „ W i es b a d en f i a " arrangirt, beginnt morgen,

Sonntag, um 3 Uhr auf dem Festplatz Eichelgarten-
T r a u er e i che. Um 1 Uhr werden die auswärtigen Vereine am
Bahnhof empfangen, besichtigen kurz die Sehenswürdigkeiten der
Stadt und sammeln sich um 2'/r Uhr im Schweizergarten, um von
da gemeinsam adzurücken. Auf dem Festplatz ist für ein vorzüg¬
liches Glas Bier und Schorle-Morle, wie Schinkenbrode gesorgt,
ebenso auch für abwechselungsreicheUnterhaltung, zu welcher noch
der Männergesangverein „Hilda"  seine Mitwirkung zugesagt
hat. Um 9 Uhr Abends findet Rückmarsch mit Fackeln statt.

* Garteilfest . Für kommenden Sonntag hat der rührige
Wirth „Zum Taunus ", Herr Georg Lotz, Lahnstraße3, in seinem
herrlich gelegenen Garten ein Fest arrangirt, bei welchem es dem
Programm nach zu urtheilen, recht fidel zugehen wird. Eine
tüchtige, gut besetzte Musikkapelle ist bereits engagirt, wandernde
Sänger werden ihre frohen Weisen ertönen lasten, Festspiele,
Polonaisen für Klein und Groß rc. werden ihre Anziehungskraft
ausüben, aber der Knalleffekt des Tages dürfte bleiben, daß ein
Prachtexemplar der vor Kurzem in unseren Mauern eingetroffenen
„Esel" verloost wird. Jeder Festtheilnehmerzahlt nur wenige
Pfennige Eintrittsgeld, wofür er ein Freiloos erhält, und ist im
Stande, sich die Anwartschaft aus dieses gutmüthige „Langohr"
zu erwerben. Das auch betr. guter Speisen und Getränke hier
Alles aufgeboten wird, ist bekannt. Darum kann Jeder , der
diesen Festplatz aufsucht, sich einiger fröhlicher Stunden versichert
halten.

* Die Restauration in der Festhalle dcS Mittel¬
rheinischen » reiSturnfcstes soll nach den Beschlüssen des
Wirthschaftsausschusses den HerrenW. Mondarf  und A. Dienst-
dach überrragen werden. Der geschäftsführende Ausschuß wird sich
Montag Abend hierüber schlüssig werden.

* Besitzwechstl Zu dem in der 1. Ausgabe gemeldeten
Verkauf des HausesM arktstr . 14ist nachzutragen, daß der Käufer
desselben Herr DelikateßwaareuhändlerP . Quint  ist . Der Kauf¬
preis beträgt 410000 Mk. — Frau Wwe. Kilian  verkaufte ihr
Hans Seerobenstraße  9 für 105000 Mk. an Herrn Uhrmacher
Mößinger.

* Kleine Chronik. Heute Morgen stieß in der Wil
Helmstraße ein Milchwagen mit einem Flaschenbierwagenzu
sammen.  75 Flaschen wurden beschädigt. Der Gesamml
schaden soll sich auf 90 M. belaufen.

* Tageskalendcr für Sonntag . Kochbrunnen
7 Uhr Morgens Frühconcert. — Mittags 12 Uhr Promenade-
C o n c er t an der Wilhelmilraße. — Curhaus:  4 und 8 Uhr
Abonnements-Concerte. — König !. Schauspiele:  6 */3 Uhr
„Don Juan ". — Walhalla:  8 Uhr Spezialitätenvorstellung
— Club Edelweiß:  Sommerfest in der Bürgerschützenhalle
Volksspiele, Kinderpolonaise. — Sparverein Zukunft
Ausflug nach Rambach„zur Römerburg". Zusammenkunft3 Uhr
Nachmittags Ecke Wilhelm» und Svnnenbergerstraße. — Ka t h.
Sängerchor:  Sommerfest auf dem Bierstadter Felsenkeller.
Militär-Concert. Ausloosung eines Lämmchens re. — W i es-
b a d en f i a : Waldfest mit Jahrmarkt Eichelgarten-Trauereiche. —
Schubertbund:  Sommerabend „Unter den Eichen". — E v
Männer , und Jünglingsverein:  Ausflug »ach
Wambach bei Schlangenbad. Treffpunkt gegen 2 im Vereins
lokal. — Pom pier - CorpS:  Waldfest auf dem „Speiers
köpf". — Stemm- und Ringelub „A t h l e t i a" : Ausflug nach
Bierstadt. — Kriegerverein Germania - Allemannia:
Theilnahme an der Fahnenweihe in Medenbach. — Schlosser-
verein:  Familienausflng „zum Saalbau Germania". —
Restauration zum Taunus:  Gartenfest.

Tageskalcndcr für Montag. Kochbrunnen:  7 Uhr
Morgenconcert. — Curhaus:  4 und 8 Uhr Abonnements-
Concert. — Königl . Schausviele:  7 Uhr „Hansel und
Gretel". — Walhalla:  Spezialitätenvorstellung.

WG7" Der heutigen Auflage unserer Zeitung liegt
für die Stadt und Umgegend ein Flugblatt der Firma
Franz Heinr . Thorbeetee in Kassel»  betr. Wind¬
mühlen- und Mond-Tabake bei, worauf wir unsere
Leser noch besonders aufmerksam machen.

Aus dem Gerichtssaal.
Schwurgerichts -Sitzung.

[] Wiesbaden, 1. Juli.
(Schluß aus der 1. Ausgabe.)

Don den Angeklagten stellt Jeder, wenn er auch die Betheili-
aung au der Schlägerei an sich zugiebt, den Gebrauch eines Messers
und damit die Schuld an dem Tode des Stroh mit aller Ent¬
schiedenheit in Abrede. Stroh verlor, nachdem er nach seiner Wer»
letzung noch eine Strecke Weges zurückgelegt hatte, das Bewußtsein
und starb am andern Tage. Das Messer hatte eine kleine Herz¬
arterie dnrchschnitten und der Tod war infolge einer Nachblutung
(5 Schoppen Blut fanden sich frei im Körper vor) eingetreten. Der
Herr'Vertreter der Anklage beantragte, Volk, welcher zweifellos den
tödtlichen Stich geführt, und Fey im vollen Umfange der Anklage
chuldig zu sprechen bezüglich des Ersteren ohne des Zweiten

aber mit Zubilligung von mildernden Umständen, dagegen die
übrigen Angeklagten nur der gualisicirten Körperverletzung. Die
Herren Vertheidiger sprachen für Freisprechung, eventuell für
die Bejahung lediglich der Schuldfragen bezüglich der schweren
Körperverletzung, sowie für jedensallsige Zubilligung von mildernden
Umständen. Die Herren Geschworenen sprachen alle Angeklagten
der Theilnahme an einer Schlägerei, in die sie nicht ohne Ver¬
schulden hiueingekommen seien und bei der ein Mensch sein Leben
vorlor, schuldig, ferner Volk  der schweren dreifach gualifizirten
Körperverletzung mit Todeserfolg unter Zubilligung mildernder
Umstände, Wohlfahrt  der schweren Körperverletzungmit
mildernden Umstände», Fey der schweren dreifach quali-
äcirten Körperletzung untre Verneinung der Frage nach
mildernden Umständen, H er t eu x der dreifach gualisicirten
Körperverletzung unter Zubilligung von mildernden Umständen
und daS Unheil belegte demgemäß Volk  mit 3V2 Jahren,
W 0 hlfarth  mit 1 Jahr , F ey mit 2 Jahren und H. mit
1 Jahr Gefäugniß. Der Herr Staatsanwalt hatte Gefängniß-
'trafen von 5, 1, 4 resp. I 1/, Jahr beantragt.

Wkgrailline und letzte jMriitsten.

zeitig sterben oder deffen Mannesstamm erlöschen sollte. Zum
Vormunde des Herzogs von Albany ist der Erbprinz von Hohen-
lohe-Langmburg ernannt . Der Herzog von Albany wird mit
seiner Mutter sofort dauernden Aufenthalt in Coburg nehmen,
eine deutsche Erziehung genießen, später eine deutsche Univer»
sttät besuchen und in die deutsche Armee eintreten.

* Brüssel , 30. Juni . (Privat -Meldung.) Ueber Brus»
s e l ist der B e l a g e r u n g s z u st a n d verhängt. — Nach der
gestrigen, stürmisch verlaufenen Kammersitzung setzten die Sozi»
allsten den Tumult auf der Straße fort. Es kam zu einem
Zusammenstoß mit der Gendarmerie. Diese feuerte 7 Salven
in die Menge, wobei ein Ljähriges Kind getödtet wurde. Alles
Militär ist in Brüssel concentrirt. Der Bürgermeister erlreß
eine Proklamation , wonach mehr als 6 Personen nicht aus der
Straße zusammenstehen dürfen.

* Brüssel, 1. Juli. Unmittelbar nach Schluß der Kam¬
mer trat die gesammte Opposition zusammen und hat einstim¬
mig beschlossen, in den Manifestationen sortzufahren, jedock
denselben einen friedlichen Charakter zu geben. Man will di?
Bewegung zu Gunsten des Widerstandes solange in Kraft lasser,
bis die Regierung der öffentlichen Meinung völlig gerecht ge¬
worden ist. Die Opposition des Senats schloß sich diesem Vo¬
tum an.

-I-

* Hannover , 1. Juli 5 Uhr Nachm. In einem hiesigen
Hotel erschoß  der Kaufmann v. B u chw a l d seinen lOjähr-
igen Sohn und dan sich selbst, weil er die Ueberfllhrung seiner
geisteskranken Frau in eine Irrenanstalt nicht überleben könne.
— Der in voriger Woche zu 15 Jahren Zuchthaus verurtherkte
Mörder Müller  hat heute einen 2. Mord eingestanden. Er
hat im Jahre 1896 einen mit ihm reisenden Handwerksburschen
ermordet, ihn seiner Baarschaft beraubt und die Leiche ver¬
scharrt. _

* Berlin , 1. Juli. Das Kleine Journal glaubt ver
sichern zu können, daß die Absicht einer Auflösung des
ireußischen Abgeordnetenhauses  nicht mehr be
teht. Dasselbe wird in seiner jetzigen Zusammensetzung be- (
stehen bleiben, aber andere Männer dürften durch das Vertrauen
der Krone an das Ruder kommen. Man steht vielleicht unmit¬
telbar vor der Entscheidung.

* Berlin , 1. Juli. Die Vossische Zeitung erhält aus
London folgendes Telegramm: „Globe" meldet aus N ew-
Pork: In Washingtoner amtlichen Kreisen werde geglaubt, der
deutsche Botschafter in Washington, von Holleben, werde von
seinem jetzigen Urlaub nur zurllckkehren, um sein Abberufungs¬
schreiben zu überreichen. Man erwartet, der neue Botschafter
werde Fürst Herbert Bismarck sein, der im Herbst von Holleben
ersetzen dürfte. In Washington glaubt man, von Holleben sei
verantwortlich zu machen für viele unnöthigen Reibereien zwi¬
schen den beiden Regierungen und er habe die Schwierigkeiten
in den Gegenseitigkeits-Vertrags-Verhandlun"gen und in anderen
Fragen vergrößert. Das sei auch der deutschen Regierung
wohl bekannt.

* Berlin , 1. Juli. Das Berliner Tageblatt läßt sich
aus Lübeck telegraphiren: Sonst gut unterrichtete Kreise wollen
wissen, der Kaiser trage dem Fürsten Herbert Bismarck
heute das Reichskanzleramt an.

* Berlin , 1. Juli 5 Uhr Nachm. Die Kanalkom-
Mission  des Abgeordnetenhauses hat heute ihre Aufgabe be
endet und die Petitionen und den Rest der Kompensationsfor
derungen der Regierung als Material überwiesen. Die erste
Plenarsitzung  des Abgeordnetenhauses nach der Ver
tagung findet am7. August statt. Die Kanalvorlage wirb als
erstes auf der Tagesordnung stehen. — Das Staatsmini-
ster i u m ist unter Vorsitz des Reichkanzlers heute Nachmittag
2 Uhr zu einer Sitzung  zusammengetreten. — Wie aus
Travemünde  gemeldet wird, ist gestern Abend 9J Uhr
dort die kaiserliche Pacht„M et e0 r" als erste bei der Pacht-
Wettfahrt zwischen Kiel und Travemünde eingetroffen.

* Herne, 1. Juli. Die Lage im Ausstandsgebiet hat sich
wieder mehr verschärft. Alle Posten sind verdoppelt. Zwei
Kompagnien sind im Geschwindschritt nach den Zechen.Ilumen
thal" und„König Ludwig" ausgerückt. Die Hauptwache ist um
einen Zug verstärkt worden, ebenso die Wachen und Patrouillen
Auf einen Posten bei der Zeche„Schamrock" wurde geschossen.
Der Posten hat die Schüsse erwidert.

* Herne , 1. Juli. Seit heute früh5 Uhr halten Kaval¬
lerie- und Infanterie-Patrouillen die Chaussee besetzt, um den
Arbeitswilligen Schutz zu gewähren. Die erschossenen Bergleute
wurden heute Morgen um 5 Uhr beerdigt. Dem Zuge' folgten
nur die nächsten Anverwandten sowie einige Männer und
Frauen. Zur Verhütung von Ruhestörungen waren im Kran¬
kenhause und auf dem Friedhofe zahlreiche Schutzleute aufge¬
stellt, indessen kam es nirgends zu Ruhestörungen.

* Herne , 1. Juli 5 Uhr Nachm. Im R eckl i n g -
Hauser Revier  wird die Lage bedrohlich. Auf Zeche
König Ludwig  bedrohten Streikende den Direktor. Au'
Zeche Blumenthal1 und 2 fand eine Versammlung von etwa
1000 Streikenden unter freiem Himmel statt, die aber von In¬
fanterie zerstreut wurden. Bei Bruch wurde nachts bas Ge¬
bäude der elektrischen Krafterzeugung und der elektrischen
Bahnstation mit Steinen bombadirt. Kürassire wurden zum
Schutze herbeigeholt.

* Kiel , i . Juli 5 Uhr Nachm. Der Kaiser  hörte heute
Morgen an Bord der Hohenzollern den Vortrag des Chefs des
Civilcabinetsv. L u ca n u s und empfing darauf den Für-
sten zu Wi ed. Dann begab sich der Monarch nach JTü bech
wo er an einem Frühstück des Nachtklubs theilrlihm.

* Coburg , 1. Juli. Im gemeinschaftlichen Landtage
wurden gestern vorgelegt die Verzicht-Urkunden des Herzogs und
des Prinzen vonConnaughtzu  Gunsten des Herzogs von
A l ba n y. Ersterer verzichtet unbedingt, Letzterer mit dem
Vorbehalt seines Erbrechtes, falls der Herzog von Albany vor-

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags anstalt
E in i l B 0m m er t Für die Redallion verantwortlich: F r - n z

Kurz : /ür den Jnseratentbeil: Emil Slevers
Sämmtlich in Wiesbaden.

C Gr. Hier. Ihr Brief behandelt im Großen und Ganzen
Thatsache». ' Wir werden diese Schilderbestimmungen demnächst
ausführlich behandeln. - „ • s. .. or.,

M Hier Sie wollen wissen, weshalb es in den An»
teige» der Curverwaltung stets Sonnabend statt Samstag
beißt? „Sonnabend" ist ein Au-druck. der allgemein verstand-
licher ist als der speciell nur am Rhein gültige„Samstag . Wissen Sie
vielleicht, warum man den einen Menschen „Hans und den
anderen „Johann " nennt. _ r

Stammtisch Römers««!, Hier. W,r bedauern, Ihnen
keine Auskunft darüber geben zu können, wieviel Wortedle deutsche
englische und französische Sprache besitzt, da unseres Wissens kein
Werk eristirt, welches eine derartige Statistik aufweist und uns
leider auch die Zeit mangelt, im Wörterbuch dieferhalb nachzuzahlen.

V. H Hier. Wir wollen Ihre Anfrage hier zur allgemeinen
Kenntniß bringen, ' vielleicht weiß einer unserer Leser Bei-heid.
„Läßt sich der Zar in Hessen ein Schloß bauen und wo, und wer
ist der Baumeister derselben ?“

A B C. 10 « Caub. Ja. _

Briefkasten.

FamiUen -Nachrichten.
Auszug aus dem CivilstandS-Register der Stadt

Wiesbaden vom 1. Juli.
Geboren:  Am 25. Juni dem Kaufmann Peter Quint e. T.

Petronell» Ottilie Pauline. — Am 27. Juni dem Schreiner Karl
Müller e. S . Willi Karl. — Am 23. Juni dem Kaufmann Ma.
thiaS Bentz e. S . — Am 29. Juni dem Maurergehülfen Karl
Haas e. T . Mina Margaretha Emilie.

Aufgeboten:  Der Kellner Wendelin Puchtmger zu Han-
nover mit Helene Anna Marie Paetzold daselbst.

Verehelicht:  Der Tapezirer Friedrich Bog hier, mit
Elisebetha Scheuer hier. — Der Buchhalter Wilhelm Schwarz
hier, mit Sophie Müller hier. — Der Graveurgehülfe Walter
Holze zu Mainz, mit Katharine Schmidt hier. — Der Kauf¬
mann Julius Triboulet hier, mit Auguste Schotte hier —
Der Posthiilssbote Karl Schwenold hier, mit Gertrude Wol
hier _ Der Rcgierungs-Militär-Supernumerar Eduard Nicolai
hier' mit Luise Krumpholz zu Ems. — Der Taglöhner Karl Zim-
mer hier mit der Wittwe des Herrnschneidergehülfen August Ohle-
macher 'Margarethe geb. Antoni hier. — Der Metzger Eugen
Weinmann hier, mit Elisebetha SLermuly hier.

Gestorben:  Am 29. Juni Taglöhner Joseph Hilf, alt 59 I.
— Am 29 Juni Näherin Therese Ruppel, alt 47 I . — Am 28.
Juni Margarethe. T . des Taglöhners Wilhelm Herrchc, alt 1 M.
— Ai» 30. Juni Adolf, S . des Kellners Moritz Spitz, alt 5 M.
— Am 30. Juni Leihhaus-Controlleur Gustav Wolff, alt 66 I.
— Am 1. Juli Wilhelmine geh. Lemme, Wittwe des Kaufmanns
Ludwig Antz, alt 73 I . — Am 1. Juli Rentner Gustav Panthel,
alt 64 I . — Am 30. Juni Tine, geb. Wechselmann, Ehefrau des
vrakt. ArzteS Dr . med. Herwarth Kornblum, alt 33 I.

Königliches Standesamt.

Neu!

Aechte Congo-Cigaretten,
mild und aromatisch 1 Paquet (25 Stück ) 75  Pf g.
2177 empfiehlt

Taunusstr. 5, Wilhelm VoM
gegenüber d. Kochbrunnen . (vorm, in Bremen ).

Sarg -ülagazin.
Empfehle mein Lager aller Arten Holz » und Metall

sargen zu den billigsten Preisen. 2140

Jos . Ochs,
Moritzstrahe 12. Moritzstraße 1».
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Neueste Nachrichten.
« « klicke » -Vrga » der Stadt Wtei

Sonntag , den 2 . Juli 188 » . XIV . Jahrgang.

Dn HnndnmsittmrbnndMSk«
KemK Uicsbnden

irr»ngS'
hielt, wie schon kurz berichtet, am letzten Sonntag in Oberlahn¬
stein im „Hotel Weiland" seinen2. Verbandstag ab. Die De-
legirtenversammlung begann Vorm. 11 Uhr. Den Vorsitz führte
Verbandsvorsitzender Schreinermstr. H. Schneider-Wiesbaden.
Anwesend waren 82 Delegirte, welche ca. 40 Korporationen mit
2600 Mitgliedern vertraten. Besondere Beachtung verdient die
zahlreiche Betheiligung auch von Frankfurt aus. Der Verband
hatte im abgelaufenen Jahre Mk. 244.— Einnahmen und Mk.
233.78 Ausgaben, sodaß ein Kassenbestand von Mk. 10:22 ver¬
bleibt, wogegen aber noch bedeutende Rechnungen zu begleichen
bleiben. Zur Rechnungsprüfungskommission wurden Xaver
Fieth, Peter Müller und Jos.-Geil-Lahnstein gewählt. Aus
dem Vorstande hatten durch Loos auszuscheiden: Gehr, Kalt-
waffer, Meier und Schneider in Wiesbaden, Bach-Montabaur
und Ohlenschlager und Weber-Frankfurt a. M. Die genann¬
ten Herren wurden einstimmig wiedergewählt. § 6 der Sta¬
tuten, welche die Zahl der Vorstandsmitglieder festlegt, wurde
dahin abzuändern beschlossen, daß der Vorstand nach Bedürf-
niß vermehrt werden kann. Dementsprechendwurden für den
Rheingau, wo sich ein Unterverband gebildet hat, Almenroth-
Erbach und Etienne-Oestrich und für den Taunus und Main
Hartmann-Cambergu. Adam Wolf-Hochheim neu in den Vor¬
stand gewählt. Eine Debatte rief die Wahl des Ortes für den
nächstjährigen Verbandstag hervor. In Frage kamen Dillenburg
u. Oestrich. Schließlich wurde als leitender Gesichtspunkt für die
Wahl aufgestellt und angenommen die Nothwendigkeit, wo für
die Sache in erster Linie einzutreten ist. Der weitere Ausbau
der Organisation beschäftigte die Delegirtenversammlung in
eingehendster Weise. Die Debatte war ein reger Gedanken¬
austausch, der gewiß auch seine Früchte tragen wird. Beschlüsse
wurden nicht gefaßt. Darauf erfolgte die definitive Festsetzung
der Tagesordnung für den Verbandstag am Nachmittag. Dillen¬
burg hatte beantragt, den Vorstand zu beauftragen, bei der Re¬
gierung um Unterstützung des Verbandes behufs Agitation zur
Bildung von Innungen vorstellig zu werden. Der Vorstand
hatte hierzu beantragt, den Antrag nicht auf die Tagesordnung
zu setzen, da er vollständig aussichtslos sei. An dem guten
Willen der Regierung dürfe nicht gezweifelt werden, aber sie
habe zu dem Zwecke über keinerlei Mittel zu verfügen und vom
Kommunallandtag sei bei seiner heutigen Zusammensetzung
nichts zu erwarten. Dem Anträge des Vorstandes wurde mit
zwei Ausnahmen von allen Seiten scharf widersprochen. Mit
überwältigender Majorität wurde beschlossen, den Antrag Dil¬
lenburg auf die Tagesordnung zu setzen. Rüdesheim hatte
zwei Anträge gestellt: 1. daß die Holzversteigerungenim Walde
statt in den Wt'rthschaften abgehalten werden, 2. daß bei Ver¬
gebung von Arbeiten diese nicht mehr im Ganzen, sondern ge-
theilt an die betreffenden Handwerker vergeben und thunlichst
dis Ortsansässigen berücksichtigt werden. Oestrich hatte den
Antrag auf Mittel und Wege gestellt, wie dem Unfug zu steuern
sei, daß Lohnarbeiter in den Fabriken auf eigene Rechnung Ar¬
beiten zu ganz erschrecklichen Schleuderpreisen ausführen. Diese
drei Anträge wurden zurückgezogen, nachdem ihre Berechtigung
völlig anerkannt war, aber die Ueberzeugung Platz gegriffen
hatte, daß zu ihrer Verhandlung für diesmal keine Zeit mehr
zur Verfügung bleibe. Für diesmal handele es sich vor Mem
um den weiteren Ausbau der Organisation. Abgesehen davon
fehle es dem Verbände auch noch an allen Mitteln, um solche An
träge, wenn sie angenommen werden, zur Ausführung zu brin¬
gen. Um 2 Uhr erfolgte Schluß der Delegirtenversammlung.

Um3£ Uhr begann der sehr zahlreich besuchte Verbandstag.
Den Vorsitz führte wiederum der VerbandsvorsitzendeHeinrich
Schneider-Wiesbaden. Er eröffnete die Versammlung mit dem
alten Handwerkergruße„Gott segne das ehrbare Handwerk" und
brachte sodann auf den Kaiser, den starken Schirmherrn des
Handwerkerstandes, ein Hoch aus, in das die Versammlung be¬
geistert einstimmte. Darauf begrüßte der Vorsitzende die er¬
schienenen Gäste, die Herren Regierungsrath Dr. Sehbel-Wies-
baden, Oberstleutnanta. D. Wilhelmi-Wiesbaden und Bürger¬
meister Reusch-Oberlahnstein. Die genannten Herren dankten
für die freundliche Begrüßung. Herr RegierungSrath Dr. Sey-
del gab noch feiner Freude Ausdruck, wieder einmal im Verbände
tzu weilen, Herr Oberstleutnant Wilhelmi betonte die Nothwen-
digkeit immer engeren Zusammenschlussesund Herr Bürger¬
meister Reusch entbot freundlichsten Gruß, dem sich die Einwoh¬
nerschaft Oberlahnsteins anschließe. Die Bestrebungen des
Verbandes zur Hebung des Handwerkerstandes seien ihm sym¬
pathisch. Wo ein tüchtiger Handwerkerstand, da sei auch ein
kräftiger Mittelstand. Entschuldigungs- und Begrüßungs¬
schreiben waren eingegangen von den Herren Landraih Verg-
St . Goarshausen, Bürgermeister Sauerborn-Montabaur und
vom Verein selbstständiger Gewerbetreibender in Mainz. Der
Vorsitzende erstattet nun den Geschäftsbericht, aus dem wir ent¬
nehmen, daß der Verband im abgelaufenen Jahre erfreuliche

Fortschritte gemacht hat und mancherlei Angriffen seitens der
Gegner ausgesetzt gewesen ist. Zu seinen Ehrenmitgliedern hat
der Verband die folgenden Herren ernannt: Bürgermeister
Sauerborn-Montabaur, von Grabow-Wiesbaden, Wilhelmi-
Wiesbaden, Pfarrer Jost-Ransbach, Pfarrer Ludwig-Nieder¬
lahnstein, Postverwalter Wörstdorfer-Ransbach, Pfarrer Dr.
Rody-Oestrich, Landrath D. Schmidt-Montabaur und Land¬
rath Büchting-Marienberg. Schneidermeister Weber-Frankfurt
hält mit der an ihm gewohnten Meisterschaft einen Vortrag
über die Organisation. Er geht.von den Ursachen der jetzigen
Lage des Handwerkerstandes aus und beleuchtet diese Lage des
Näheren. Ursachen sind vor Allem das Verlangen, den gesunden
Geist, der dem Handwerkerstandenoch innewohnt, bei Seite zu
schieben und infolge davon zügellose Gewerbefreiheit, Gründer-
freiheit. Die Lage ist noch nicht so schlimm, wie manche Sta¬
tistik es herauszurechnen sich bemühe, wenn wir auch schwer zu
kämpfen haben. Helfen können uns nur obligatorische Organi¬
sation und Befähigungsnachweis. Vor allem aber müssen wir
selbst Hand anlegen. Der Gesetzgeber hat uns die Thllre auf¬
gemacht. Treten wir nur ein, so können wir überzeugt sein,
daß uns die Regierung und auch der Reichstag, wie er jetzt zu¬
sammengesetzt ist, weiter helfen wird. — lieber das Lehrlings¬
wesen referirt Ries -Wiesbaden. Es erfolgt eine gründliche
Debatte über den Fortbildungsschulunterricht und die Lehr¬
lingszüchterei. Folgende Resolution wurde angenommen:
„Der heutige Handwerkerverbandstag erklärt sich für obliga¬
torische Einführung des Lehrlingsunterrichts. Soweit als
thunlich soll dieser Unterricht in den Abendstunden stattfinden
unter Berücksichtigung der örtlichen und gewerblichen Verhält¬
nisse." Ueber das Genossenschaftswesen referirt Topp -Frank¬
furt. Das „Rheinische Handwerkerblatt" wurde einstimmig
zum Verbandsorgan ernannt und zum allseitigen Abonnement
empfohlen. Der Antrag Dillenburg (siehe oben) wurde nach
kurzer Begründung durch Spengler--Dillenburg angenommen.
Als Ort für den nächstjährigen Verbandstag wurde Oestrich
bestimmt. Dem Kassierer wurde auf den Bericht der Rech-
nungsprüsungs- Commission Entlastung ertheilt. Weber-
Frankfurt schlägt folgende Resolution vor, die einstimmig ange¬
nommen wurde: „Der zweite Verbandstag des Handwerkerver¬
bandes för den Regierungsbezirk Wiesbaden erklärt den Zu¬
sammenschluß der Handwerker in reine Handwerkercorporatio-
nen als das beste Mittel, das Handwerkerprogramm— Obli¬
gatorische Innungen und Befähigungsnachweis— zu erreichen.
Um 6I Uhr wurde der Verbandstag geschlossen.

Aind unii Sxtmckelmg kt fanimiirttjfitjafi
in hiesiger Gegend.

Ueber den Stand und die Entwickelungder Landwirth-
schaft innerhalb der letzten 12 Jahre im Gau 7 erstattete in der
Hauptversammlungder Deutschen Landwirthschaftsgesellschaft
in Frankfurt a. M. am 10. Juni d. I . Herr Administrator
Dern-Erbacha. Rh. Bericht, dem wir Nachstehendes entnehmen:

Die Landwirthschaft in der Umgegend von Frankfurt ist
sehr vielgestaltig. Große Gegensätze liegen oft recht nahe bei
einander. Während an den Südhängen des Taunus und an
der Bergstraße herrliche Reben und feines Obst, W,llnüffe,
Edelkastanien, Pfirsiche und Mandeln gedeihen, sind große
Westerwaldstrecken erst durch Aufforstung der Höhen, durch An¬
lage von Waldstreifen und Schutzgehegen in ertragsfähige Ge¬
biete umgewandelt worden. Die Wirthschaftssystemesind sehr
verschieden. Dreifelderwirthschaft, Fruchtwechsel und ganz freie
Wirthschaften kommen vor. Der Bauernstand herrscht vor.
Um Frankfurt, Mainz, Wiesbaden und Worms sind große
Milchwirthschaften. Der Feldgemüsebau hat sich in dem weiten
Umkreis um die Städte mächtig ausgebreitet. Gurken, Salat,
Spargel und Pflückerbsen werden im Großen angebaut, Spar¬
gel und Erbsen meist für Konservefabriken. Kohl wird gebaut
auch für weiteren Export und zur Sauerkrautfabrikation. "Die
Konservenindustrie ist auch für den Obstbau bedeutsam gewor¬
den und die Landwirthe entsprechen immer mehr den Wünschen
der Fabrikanten, da diese für gute Waare hohe Preise zahlen
können. Auf den von Worms ausgehenden Obstmärkten wird
viel feines Tafelobst, namentlich in Mainz, Darmstadt und der
Obstverkaufscentralein Frankfurt verkauft. Die Regelung des
Obst-Angebotes und -Nachfrage ist vielfach noch sehr mangel¬
haft. Vereinzelt haben Kreisverwaltungen sehr dankenswerth
in dieser Richtung gewirkt. Obgleich unser Dörrobst besser als
das amerikanische, kann es dieses doch noch nicht aus dem Felde
schlagen, weil frisches Obst sich noch höher verwerthen läßt.
Ueberproduktion ist daher nicht zu befürchten. Obstbau nimmt
hier im landwirthschaftlichenBetriebe eine hochbedeutsame Rolle
ein. Sehr vieles trug zu dessen Förderung die Königliche
Lehranstalt für Obst-, Wein- und Gartenbau in Geisenheim bei.
Die Weinberge haben in den letzten 12 Jahren Erträge nur in
den7 Jahren 1889, 90, 92, 93, 96, 96 und 97 gebrachi, in den
6 anderen brachten sie nicht die Kulturkosten aus, die fast auf
400 Mark gestiegen sind auf den Morgen. Die Mittelweine

werden geschädigt durch die Weinfälschung, der Markt für fei¬
nere Rheinweine ist in schwierige Lage gekommen durch die:ver¬
änderte Geschmacksrichtung, die in letzter Zeit prickelnde, dünne,
junge Weine bevorzugt, vielfach auch weil die irrige Ansicht ver¬
breitet ist, diese seien bekömmlicher. Die Eigenschaften, welche
den edlen Rheinwein vor allen anderen ähnlichen Getränken der
Welt auszeichnet, entwickeln sich erst nach längerem Lager. Man
verharrt aber im Rheingau beim Qualitätsbau und hofft, daß
die heute herrschende Mode wieder verschwindet. Die Kultur¬
kosten werden vermehrt durch dringend nothwendig gewordene
Vorbeugungsmittel gegen Pilzkrankheiten. Die Reblausgefahr
wurde durch thatkräftiges regierungsseitiges Vorgehen mit be¬
stem Erfolge bekämpft und ist hier in Rückgang gekommen. Die
Weinbauflächen haben sich vergrößert und die Preise für Wein¬
berge sind noch immer die höchsten von allen landwirthschastlich
benutzten Flächen. Arbeiternoth drängt zur Errichtung von
Arbeitsnachweisstellen und zum ausgedehnten landkvirthschast-
lichen Maschinenbetrieb. Konsolidation, hier auch Feldbereinig¬
ung genannt, macht Fortschritte. Kartoffelausfuhr erstreckt sich
bis Holland, namentlich aus Rheinheffen, Wetterau und Rieb.
Zuckerrübenbau hat zugenommen. Für Verbesserung der Vieh¬
weiden ist vieles geschehen. KunstdllngeranwenduNgwurde ge¬
fördert durch nahe Phosphatwerke, Genossenschaftswesenund
vor Allem durch die Versuchsstation Darmstadt.

Rindviehzucht macht Fortschritte und verdankt der Deuk-
schen Landwirthschafts-Gesellschaft vielerlei Anregungen: Herb--
buchgründung, planmäßige Zucht. In Nassau bestehen: 1.
Westerwälder Viehzuchtverein; 2. Verband der Vogelsberger
Zuchtgenossenschaften, erstreckt sich über Vogelsberg, weit in den
Taunus nach dem Reg.-Vez. Kassel; Vogelsberger Vieh findet
immer mehr Freunde. Zuchtziel: Kuhgewicht rund 400—160
Kilggramm. Milch in Kilo 2400—3000. 4 pCt. Fettgehalt,
nahezu tuberkellsrei, sehr geeignet für Höhenland. 3. Einfarbiges
rothgelbes Lahnvieh und 4. Simmenthaler Reinzucht. Im
Kammerbezirk Wiesbaden wird das weiße Iorkshire-Schwein
gezüchtet. Eberstationen und Zuchtstationen werden planmäßig
fortwährend gegründet. Ziegenzucht wird seit 1888, von
Rheinheffen ausgehend in ganz Hessen und Kammerbezirk Wies¬
baden, entsprechend deren großer Bedeutung bei den meist sehr
zersplitterten Besitzverhältnissen eifrig gefördert. Auch die Ge¬
flügelzucht wurde mit Staatshülfe bedacht und das rebhuhn¬
farbige Leghornhuhn wurde in vielen Bezirken eingefuhrt und
fängt vielfach an, das durch Inzucht entartete Landhuhn zu ver¬
drängen. Das landwirthschaftliche Unterrichtswesen wurde
ganz bedeutend entwickelt. Im Reg.-Bez. Wiesbaden ist die
Geifenheimer Lehranstalt, landwirthschaftliche Mtiielschul? in
Weilburg, Winterschule in Wiesbaden, Kreiswinterschulenin
Hacheiburg, Königstein und Westerburg; Letzteren fehlt es oft
an Schülern, was bedingt ist durch Arbeiternoth. In den Reg.-
Vez. Wiesbaden und Kassel sind Landwirthschaftskammernins>
Leben getreten. In Wiesbaden ist die Kammer durch Perso¬
nal-Union mit dem Verein Nass. Land- u. Forstwirthe verbun¬
den. Großen Aufschwung hat das Genossenschaftswesen genom¬
men und ihm ist eii gut Theil der erfreulichen landwirthschaft¬
lichen Entwickelung zuzuschreiben. Die Genossenschaften haben
außer ihrem eigentlichen Zweck auch viele sehr werthvolle An¬
regungen gegeben und sind Hauptträger der landwirthschaft¬
lichen Fortfchrittes geworden in den vielen oft sehr kleinen Be¬
trieben. Im Allgemeinen kann gesagt werden, daß man redlich
bemüht war in den letzten 12 Jahren, die vielen Schwierigkeiten
zu befeitigen und abzuschwächen, die hier dem Aufblühen einer
recht gedeihlichen Ltndwirthschaft noch entgegenstehen, daß man
um ein gutes Stück vorwärts gekommen ist und mit froher
Hoffnung einer gesunden Weiterentwickelung der Landwirth-
chaft entg egensehen darf._

Radsport.
Eine der beliebtesten und lohnendsten Touren der

Wiesbadener Radler ist die durch's Wisper-Thal. Bis
zur Eisernen Hand wird die Eisenbahn benutzt. Bon
dort geht's auf guter Straße hinab nach Hahn und
durch das Dorf, früheres Kloster, dann Ritterstift,
Bleidenstadt nach Langenschwalbach(8 km). Hier er¬
reicht man, der sogenannten Reitallee folgend, die steil¬
ansteigende Straße nach Ramschied, auf der man nach
etwa halbstündigen Schieben, wozu sich übrigens Jungens
aus Schwalbach anbicten, die alte Rheingauer Straße
überschreitend, auf die Höhe gelangt. Nun kann
man das Rad mühelos bis nach Lorch(29,7 km)
laufen lassen. Die treffliche Straße geht in starken
Kehren hinunter nach Ramschied, mit Sauerbrunnen
am Wege, folgt dann dem Dornbach-Thal, jenseits der
Riesenmühle(Erfrischungen) dem Fischbach- Thal und
biegt bei (Greuling's) der Greulingsmühle in das
Wisper-Thal ein. Die an der wasserarmen Wisper
liegende Laukenmühle und Kammerberger Mühle bieten
wiederholt Gelegenheit zur Einkehr. Die Ruinen



Wiesbadener General -Anzeiger.

Gerolstein. Kammerberg und Nbeinberg erinnern an
die Zeit der Raubritter. Rhcinberg und Kammerbergcr
Mühle sind Eigenthmn der Familie Haniel in Ruhr-
ort. Erfrischend ist dem Nadler der kühle Wisper-
Wind, der rheinwärts zu streichen pflegt. In Lorch
steht man die Trümmer der aus dem 12. Jahrhundert
stammenden Burg Nollich emporragen. In der Krone

ist man gut verpflegt. Im Garten am Rhein sitzend,
genießt man schönen Ausblick auf den mächtigen Strom,
das gegenüberliegende Niederheimbach und das aus¬
gebaute Schloß Hoheneck, gewöhnlich Heimburg genannt,
sowie auf die durch Kaiser WilhelmI. hergestcllte Burg
Sooneck. Nun kann man sich auf das linke Ufer über¬
setzen lassen, auf guter Chaussee nach Rheinstein fahren

(die Näder läßt man in dem Schuppen unter Verschluß
des Bahnwärters), und nach Besichtigung dieser herr¬
lichen, mittelalterlich ausgebauten Burg und deren
reichen Waffen- und Alterthümer- Sammlung den Weg
nach Bingen (11 Ion) fortsetzen, von wo man zu Schiff
Biebrich erreicht. (Rad aus dem Dampsbovt 40 Psg.)

WMkkz -ve«
und zu Roben Blousen ab Fabrik ! anschwarz, weist u. farbig in «den Preislagen! —

Jedermann franko und verzollt ins Haus.
Lelden-Oamaste v. lk . 1.35 —18-65 Ball-Seide
Seiden-Bastkleider p. 3?oBe , „13.80 —68 .50 Braut-Seide
Seiden-Foulards bedruckt„ 95Pfge — 5.85 Seiden-Tafft
per Meter. Scibtn -Armöres , Monopols, Cristalliques , Moire antiqne , Duchesse , Princesse
Moscovite, Marcellines, gestreifte und karrierte Seide, seidene Steppdecken - u. Fahuenstoffe rc. rc
— Muster umgehend . — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 1724b

v. 75 Pfge .—18.65
„ Mk. 1.15—18.65
.. „ 1.35 — 6.85

Hur ächt,wenn direkt ab meinen Fabrikenbezogen! G. Henneberg’s Seiden-Fabriken, Zürich
)♦ © ♦ © # © ♦ © ♦ © © ♦ © ♦ © *

2t Mi
in Wiesbaden.--

Die Herstellung und der alleinige Vertrieb der

offiziellen Festschrift
für das diesjährige 24. Mittelrheinische Kreistumfest im August 1899
wurde der

0 Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeiger“
übertragen.

fs/wsn 4 - - . für diese Festschrift , welche inI II SülQ LQ einer Auflage von
30,000 Exemplaren

verbreitet wird und daher unbedingt grossen n . dauernden
Erfolg haben, werden schon jetzt entgegengenommen.

Druckerei - Comptoir: , , , . .
Marktstrasse 30  Wiesbadener Yerlagsanstalt

(Eingang Neugaase)
Telephon Nr. 199.

Emil Bommert.

Hierdurch erlaube ich darauf aufmerksam zu machen, daß in .Sachen der
Postvorlage, die Privatposten betr., noch keinerlei Enscheidung seitens des Reichs¬
tags getroffen ist, diese vielmehr erst in der Herbst- Session fallen wird! Hierbei
verfehlen wir nicht, zu bemerken, daß unter allen Umständen die Privat¬
posten bis zumI. April 1900 bestehen bleiben.

Sollte es an diesem Termine staatlicherscits zur Äufbedung kommen, so
werden alle von uns ausgegebenen Werthzeichen, als : Marke «, Karten und
Kartenbriefe eingelöst.

Das Porto für geschlossene Briefe beuflgt 3 Pf., für offene Briest und
Karten 2 Pf., für Kartenbriefe3 Pf., letztere für Vereine lind Gesellschaften bei
Abnahme von IO © Stück 2 Mk ., Sendungen von 500 ab 10 °/, Ifi'abatt.

Briefmarken sind in unserer Centrale, Delaspeestraße1, und in nach¬
folgenden Filialen zu haben, wo sich zu gleicher Zeit die Briefkasten befinden
Dieselben befinden sich:

Adolphsallee2, Bertramstraße12, Gr. Burgstraße 19, Kl. Burgstraße 12, Dohheimer-
straße 22, Ellenbogcngaffe1, Emserstraßc1, Fanlbruunenstraße9, Frankenstraße 22,
Friedrichstraße 31 u. 45, Goldgaffe8 u. 21, Gustav-Adolsstraße 16, Helenenstraße 2,
Hirschgraben 22, Kapellcnstraße2, Karlstraße2 u. 22, Kirchgasse 15. 30 u. 58,
Kirchhofsgaffe2, Emserstraßc 48, Luisenstraße 18, Mainzerstraße2, Mauergaffe 9,
Metzgergaffe 12 (im Laden), Moritzstraße 21 u. 23, Nerostraße 4L. Oranienstraße2
U. 48, Philippsbergstraße29, Platterstraße 38, Rheinstraße 39, Röderstraße 13, Taunus-
straße 34, Walramstraße12 und 1, Webergaff« 37 (im Laden), Wellritzstraße 27,
Westendstraße1, Wörthstraße 22, Göthestraße 13.

Neue Filiale , Briefkasten und MarkenverkaufbeiH. Bund, Kauf¬
mann, Karlstraßc 35, Ecke Riehlstraßc, und Markenverkauf bei C Caflel,
Cigarrcn-Geschift, Kirchgasse 40. 2235

Wilhelm Reitz,
lüaa °kfsti *asse 22 , üarktstrasse 22

empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen-Kleiderstoffen
ln prima Qualitäten zu ausserge wohnlich billigen Preisen.

Jää Grosses Lager
in

Wasch -Kleiderstoffen,
beste Qualitäten, garantirt waschächt , in den neuesten Dessins,

pan Meten von 40 Pfg . an.
Ferner

Waschstoffef.Herren -u.Knaben-Anzfige.
in grosser Auswahl.

Wilhelm Reitz 1763

Marktstrasse 22, Marktstrasse 22.

NilMllMz '"«mm** HOfaliofä verm.ei!2o.
Bestellungen nimmt entgegen:

O. Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
6506 Ludwig Becker , Papierhandlung , Kl. Burgstraße 12.

Die „Volks - Zeitung " erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends.
Gratis-Bergabe: Jllustrirtcs Sonntagsblatt , redigirt von Rudolf Elcho.

M
UMsIettung

Organ für Sciennana aus dm Volke.
Chef-Redakteur: Karl Bollrath.

arnrn«smmmammmmammEmsmmmmmM  I
Abouncmentspreis 4 Mk. 50 Pfg . pro Quartal . Probenummern unentgeltlich

Reicher Inhalt und schnelle, zuverlässige Mitthrilung aller politischen,
tvirthschaftlichen , kommunalen und lokalen Ereignisse . — Scharfe und treffende
Beleuchtung aller Tagesfrage « . — Ausführlicher HandelSthcil , frei von jeder
Beeinflussung. — Theater , Musik , Kunst , Wissenschaft und Technik.  —
Romane und Novelle » aus der Feder der beliebtesten Autoren.

Im Feuilleton der Volks -Zeitung erscheint der neueste Roman der in der literarischen
Welt sehr geschützten Prinzessin Cantacuzöne, „Carmela ". Die im Mittelpunkt
interessanter und spannender Vorgänge stehende Heldin gehört zu den reizvollsten und |
sympathischsten Frauengestalten, welche jemals von einer feinsinnigen Schriftstellerin geschildertl
wurden, Auf diesen Roman folgt dann: „Die Hardeggs, eine größere Novelle von Adelheid
Weber,  der Verfasserin von „Unterwühlt" und de» an fast allen deutschen Bühnen auf-
gesührten Schauspiels „Pan Cesar". — Das Jllustrirte Souutagsblatt veröffentlicht
Novellen und Erzählungen von Pierre Fsval , C. Maul,  Rudyard Kipling,  Reinhold
O rt ma n n u. A. m. 2234b

Expedition dev „Volks -Zeitung",
Berlin W„ Lühowstrafte 105 und kironenstrasre 46.
' , ' . .
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Drittes Blatt.
XIV . Jahrgang.

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski, „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
vis-ä-vis der Kunstsäle.

Sprechstunden: 9—6 Uhr.
Künstl. Zähne, Plomben, Reparaturen etc.

zu massigen Preisen.

Für Unbemitteltes
2145 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emsersfrasse 2, Part . 897

Sprechstunden von 9—5 Uhr.

Walhalla Theater.
Heute:

2 Vorstellungen2
4 Uhr ( ermäßigte Preise)

8 Uhr ( gewöhnliche Preise ) . 59/255

English
22425

Circulating Library for students
and friends of English Litera-
ture . 3 Mark per Quartal.

Probenummer und Reglement gratis durch den Sekretär
J . Schleicher l.

zum Würzen der Suppen

macht augenblicklich alle Suppen überraschend
gut und kräftig.

— Wenige Tropfen genügen. —

Vor Vermischungen wird gewarnt . * ~
95/113

Kerria der Junggesellen.
Heute:

Jksffug zur SfeWMoofung
nach dem Restaurant „Zum Taunus ".
2248_ Der Präsident

5)amen>Mette»
erhalten gratis und franco gegen Einsendung
von 25 Pfg . in Briefmarken eine Broschüre
zugesandt, welche ihnen über einen patent *(
amtlich geschützten und von ärzt¬
lichen Autoritäten empfohlenen'
hygienischen Frauenschutz die,
sicherste Auskunft giebt. Gefl. An¬
fragen richte man an Sanitas hauptpost¬
lagernd Frankfurt a. M. 1242.

10  Milliliiieli Mark baut
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

Großen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne:

Mark 800 .900 . 300 .000 .200 .000,100,000,
_70 .000 , 60,000 «. f. w.
Aus - Jedes zweite Loos gewinnt.

Erste Ziehung am 17 . « . 18 . Juli 1899.
Originalloose incl. Deutscher Reichsstempel

für Mk. 22 .00 , Mk. 11.00 , Mk. 5.50 , Mk. 2.75.
Prospekte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende

auf Wunsch im Voraus gratis . 154/56
Wilhelm Brandes , Braunschweig, Altcwiekring 22.

Geselliger Uerei«
^iesbadensta ".ff

Sonntag , den 2 . Juli er., von Nachmittags
3 Uhr an, veranstalten wir unsers. Z. verschobenes

Hmsrift. Waldseft
oervundeN mit Jahrmarkt

auf Fesiplatz

Eichelgarten—Trauereiche
und wird der Festplatz zu einer vollständigen
Budenftadt umgewandelt, auch Carouffel .bezw.Luft
schankel und Schießbude vorhanden.
Scherzpolonaise— Wurstschnappen

Wettlaufen— Hahnenschlag
Fahnenpolonaise(Fähnchen gratis)

Musik- u. Gesangsvorträge.
Wir laden zu diesem beliebt gewordenen Jahresfest,

welche? unter gütiger Mitwirk, desM.-G.-B. Hilda stattfindck,
unsere Gesammtmitgliedschaft , befreundete Ber-
eine, wie verehrl . Einwohnerschaft ergebenst ein.
einige schöne Stunden versprechend. 2250

Bei Regenwetter 8 Tage später.
Der Vorstand.

NB. Nächste Wege: Durch's Dambachthal, rechts
ab, oder Geisbergstraße, Jdsteinerweg.

liiirtaeHletei»

G

Samstag , den 8 . Juli , findet im Römer-
1 faal , Dotzheimerstraße, Abends8 Uhr anfangend,

j unsere

! Kannermeihe 1
verbunden mit Conrert und darauffolgendem
Kall, statt.

I Wir laden hierzu unsere verehrlichen Prinzipale
\ und werthe Kollegen , sowie Freunde und Gönner

ldes Vereins höflichst ein.
>2228 Der Borstand.

> NB. Sonntag,  den 9. Juli , bei günstiger!
>Witterung, Nachmittags Va2 Uhr, Festzug mit i
i darauffolgendem Waldfest auf dem Speierskopf.

» » » » » » » » »
Schneider,

Goldgaste 17,
empfiehlt

Bilder, Spiegel, Uhren und
Manufacturwaaren 2249

gegen Kaar Md Theitzahlung.

Die Suppenanstalt
desMesImdrner Frauen-Uerrins

ist vom s . Juli bis 18 . September

Der Kaffee-Ausschank bleibt offen.
2225 Der Vorstand.

Marioih's verbesserter Malzkaffee
in Pfundpacketen,

! ist ein ganz vorzügliches Kaffeezusatzmittel. — Als bester
sErsatz für Bohnenkaffee ist

Msrioth ’s Malzkallee
I für Magen - und Nervcnleidcnde, Kinder , Rcconvalescenten
f und Bleichsüchtigerllhmlichst bekannt.

Marioth's Malzkaffee ist in allen besseren Hand-
I Zungen käuflich. 7016

Httchster Mitgliederstand aller hiesiger Stcrbekassen.
»OHksler Sterbcbeitrag.

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren.
HU Sterbcrente werden sofort nach Vor-

HgAHzW' AAe XTJSLa tage der Stcrbcurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende
1898 gezahlte Renten Mk. 118,218. -Anmeldungen
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern : Hell , Hellmundstr. 37;
Lenins , Karlstraße 16, und Kübsanien , Wellritzllr, 50.
sowie beim Kaffenboten iV« I1 - 8nss « n8 , Orauieustr . 25. 770

Tüncher --Rüststaugen,
Geländerpfosten , Hatten und Riegel zu haben
2112 Feldstraße 18.

Weiffbro», langer Laib, volles Gewicht 42 Pfg.,
Kornbrod, „ 38 Pfg., 5062*
Limburger Käse, l '/j Pfd.-Stück, pro Pfd. 30 Pfg.

3 A. Kchaal, Kiideistr. 3.
Heut Kawffei» per Kpf. 40

2165 Kirchner, Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.

täglich frisch gerostet
UM .KM,WW * in nur reinschmeckende»

Qualitäten ver Pfund
SSSSSSSSSSSS 80 Pfg,  I - , 1.2©,
1.40 , 1.60 , 1.8 © Mk ., empfiehlt das Kaffee-
Spezial - Geschäft von Adolf Maybach,
Wellritzstraße 22 , Telephon 764 . _ 1955

00 ©Q 000 ©CSS 00 ©ö0 €)©i30
Touristen:

empfehle prima

Feldstecher
Csarl Trcmns,

Ovtiker,
Nengasse 15 , nächst d. Marktstr.

TSSTTLGSGMDGGDVASS
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Otto Herz &  t > *
weltberühmte Schuhwaaren.

Alleinverkauf für Wiesbaden:

J . Speier ÜVaehf .,
18 Langgasse 18. — Telephon 246.

Zur Reise - Saison empfehle:

Alle Arten Crfeine
für schwarze und farbige Schuhe,

Cr ^ nsenecessafresj

l ®iitatüc !ier 9
Putzlian «fisclialie 9

1994
Patentirte Cremebürslen.

Meu ! Mph ! _

und traben  mit

Kaufet Zugesel!
Der Thierschutzverein zu Wiesbaden» welcher schon 45 Zugesel eingeführt hat, beabsichtigt bei genügender

Betheiligung einen zweiten Tran-Port kommen zu lassen, und empfiehlt allen Besitzern von Zughunden(Gärtnern,
Gemüsehändler», Milchhiindlern, Wäschereibesttzern, Bleichereibesitzern) in ihrem eigensten Interesse dieser Frage
näher zu treten.

Der Verein wird unter folgenden Bedingungen liefern:
1. Jedermann ist berechtigt, Esel zu bestellen. Die Bestellungen werden der Reihe nach erledigt und

die Besteller haben nach der Reihenfolge der Anmeldungen die Auswahl. Die Thiere, vom Kre!--
thierarzt Herrn Dr. Kampmann  untersucht, werden vor der Ablieferung gesund, fehlerfrei und un¬
verletzt abgegeben. ES kommen Stute», Wallache und Hengste zur Vertheilung. Besondere Wunsche
werden nach Möglichkeit berücksichtigt. .

2. Die Schulterhöhe beträgt mindesten» 1 Meter nnd nicht mehr wie 1.20 Meter.
8. Da» Alter ist nicht weniger als 4 und nicht mehr als 8 Jahre.
4. Die Thiere sind eingefahren , zugfest auf mindestens so « Kilogramm

Ausdauer ohne starke« Antrieb.
5. Schläger und Beißer find ausgeschlossen.
6. Glatt- und kurzhaarige Thiere werden nach Möglichkeit geliefert.
7. Besitzer» von Hengsten ist di- Möglichkeit gegeben, sich mit der Zucht, welche sehr leicht»st. zu befassen

Sie wird sich wahrscheinlich al» sehr lohnend erweisen.
8. Der Preis eine» Esel» wird 80—120 Mark betragen(Selbstkostenpreis).
3. Bei der Bestellung ist pro Stück eine Anzahlung von 15 Mark zu entrichten. Ohne Anzahlung wird

keine Bestellung angenommen. ^
10. Thiere, welche acht Lag« nach Eintreffen von den Bestellern nicht abgeholt werden, bleiben Eegenthum

de» Vereins; außerdem verfällt die Anzahlung dem Verein.
Schließlich« acht der Verein auf die großen Vortheile aufmerksam, welche die Verwendung von Eseln ausweist:

1. Wird eine größere Geschwindigkeit erreicht im Transport der Waare, da die Thiere es gewöhnt
sind, andauernd zu traben (mithin Gewinn an Zeit). ,

2. Kann eine bedeutend höhere Last fortbewegt werden. Ein Esel kann daS 4—5fache lelsten, was cm
Hund im Stande ist, zu ziehen. ^ t , , . ..

8. Der Führer kann auf dem Wagen fitzen, was bei den Zughunden verboten tst.
4. Die Nahrung ist billig. Der Esel frißt ziemlich Alles, doch nimmt er nur ganz reines Wasser aus

sauberem Gefäß an.
5. Er ist für die Unbilden der Witterung wenig empfänglich.
6. Er bleibt bei guter Behandlung 20—25 Jahre brauchbar.
7. Er kann zum Bebauen des Ackers verwendet werden. waS bei dem Hunde ausgeschlossen ist.
8. Der Dung kann zur Kräftigungd-S Bodens benutzt werden.

Bestellungen sind, unter Beifügung von Mk . A3. - , an den Vorstand des ThierschutzvereinS zu
Wiesbaden zu richten.

Es liegt im Interesse von Bestellern, sich valdigft zu melden , da der Lieferant des Vereins
eine Lieferfrist von 4 Wochen , vom Tage der Bestellnng ab, beansprucht. Ort und Zeit der
Vertheilung, welche voraussichtlich spätestens Anfang-September stattfindet, werden jedem Besteller brieflich mitgetheilt.

C*raf A . v . Itothmer , Volsltzeildtt,
2232 Wiesbaden , Möhringstraße 5.

WuMtiin KttrdiWgs-Anstalt
von

Heinrich Becker
| saalgaffe 24/26 Wiesbaden Saalgasse 24/26

(im Neubau)
Großes Lager in Holz- u. Metallsärgen aller Arten,
sowie komplette Ausstattungen derselben prompt

_ _ und billig.
WWWM

i
I

Stousriaitunn.sfiMe Jiäitifieniuim
Jahnstrasie 14,

Zchittjdttßltiideu fir junge Miidllit»
siner in der Berliner Schneider -Akademievon einer

ausgebildeten Vormittags vonLehrerin , täglich
8- 12 Uhr.

Näheres durch die Vorsteherin
1804 Frl . Bat 'kow.

Deutsche Hausfrauen!
Die in ihrem Kampfe um's Dasein schwer ringen¬

den armen

gliiirmfltr Hanimebkk liillti um Arbeit!
Dieselben bieten an : Tischtücher, Servietten, Taschen¬

tücher, Hand- und Küchcntücher, Scheuertücher,
Rein- und Halb-Leinen, Bettzeuge, Bettköpers
u. Drells, Halbwollene Kleiderstoffe, Altthüringische-
und Spruchdecken, Kyffhäuser-Deckenu. s. w.

Sämmtliche Maaren sind gute Handfabrikate. Viele
tausend Anerkennungsschreiben liegen vor. Muster und
Preisverzeichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu Diensten,
bitte verlangen Sie dieselben! 2053b

Thüringer Weber -Verein Gotha.
VorsitzenderC. F. Grübel,

Kaufmann und Landtags-Abgeordneter.
Der Unterzeichnete leitet den Berein kaufmännisch ohne Vergütuna-

Nicht in der Düte!
Einzig echt in der Flasche!

Das ist
die wahrhaft untrügliche, radicale Hilfe

gegen jede und jede Jnfecten-Plage.
Niederlagen sind überall dort , wo
Zacherlitt - Plaeate ausgehäugt sind.

2011b

«>- .

■g-2
M

co«« >
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Grosse Auswahl ! Billige Preisei

^ Robert Overmann

6
Uhrmacher & Goldarbeiter

Webergasse 28,

1*69
Für jede Uhr 2 Jahre sohrlftliche Garantiei

Lokomobilen,
Pulsometer n. Ceutrifugalpumpcn in allen Größen zum
AuSpumpen von Baugruben, Tiesbauschachten und Brunnen sowie
für alle andere Zwecke verleiht preirwerth 4358*

VV11I,. Merckl, Mechaniker in Kasteia. Rh.
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Der Kampf ums Krve.
Roman von Bruno Flemming . 77

„Ich muß mit mir allein sein, allein!" dachte Hilda in
heißem, leidenschaftlichen Schmerz. „In der Stille des Ro-
seugartens wird mich niemand stören. Ja , dorthin will ich
mit meinem Leid flüchten."

Der Rosengarten, der Hilda von Kindheit an gehörte
und von ihr gern ausgesucht wurde, wenn sie ernsten Ge-
danken nachzuhängen wünschte,war von einer hohen,dicht-
verschlungenen Rosenhecke eingezäunt. Die tief auf den
Boden niederhängenden, rosenbeladenen Zweigezur Seite
schiebend, trat sie in einen von weißen und roten Rosen
umrankten Pavillon ein.

Hilda zögerte einige Augenblicke auf der Schwelle des
rosendurchdufteten Rauines, in dem die Dämmerung des
hereinbrechenden Abends bereits alles in ein goldigschim-
merndesHelldnnkel getaucht hatte.Lautaufschluchzend,rang
sie in bitterer Verzweiflung die Hände.

„Welch' ein Geschick! Welch' ein Geschick!" klagte sie.
„Das unselige Kind eines noch unseligeren Verbrechers!"

„O, mein Gott, ein gemeiner, ehrloser Fälscher, ein
blutbefleckter Mörder . . meinVater! O,Himmel, hilf mir
diesen Jammer zu ertragen, hilf mir . . ."

„Armes Kind! Armes Kind!"
Diese Worte voll Wehmut und Mitleid, die laut und

durchdringend an ihr Ohr schlugen, schienen Hilda zur Bild-
säule umzuwandeln.

„Armes Kind!" wiederholte dieselbe Stimme in dem¬
selben Tone unvergleichlicherZärtlichkeit, die Stimme des
Fremden in der Teufelsschlucht.

Hilda schüttelte gewaltsam den Bann ab, der sie ge-
fesielt hielt. In ihrer grenzenlosen Ueberraschung war sie
keines Wortes mächtig. Der Anblick des bleichen angstvol¬
len Gesichtes, das in der rosigen Glut des zur Rüste ge¬
henden Tages nur undeutlich sichtbar war, entflammte in
dem Fremden einen unbezähmbaren Zorn.

„Es ist eine Lüge, eine ungeheuerliche Lüge," don¬
nerte er. „Bernhard von Arenbergs Hand ist so rein und
fleckenlos, wie die Ihrige ! Sie fälschte nie, sie erhob nie-
mals eine mörderische Waffe. Er wurde das unglückselige
Opfer eines ruchlosen, heimtückischen Anschlages,während
der Gedanke an ein Verbrechen ihm so fern lag,wie einem
neugeborenen Kinde. Hören Sie mich an, und ich erzähle
Ihnen die verhängnisvolle Geschichte, die einen Unschul-
digen mit Schmach bedeckte und ihn ins Elend stieß.

An einem gewissen Abend kehrte er zu ziemlich später
Stunde von einem Bekannten zurück.An der Schwelle sei-
nes Hauses begegnete ihm ein Bote mit einem Briefe des
alten Freundes seines Vaters, Baron Felix von Hagen.
Ueberrascht betrachtete er die Aufschrift. Im Begriff wei-
terzuschreiten,wurde er von dem Dienstmann aufgehalten
und in dumpfem, erregten Flüsterton gebeten, den Brief
sofort zu lesen. In noch höherem Grade verwundert, las
er das Schreiben bei dem Scheine der nächsten Straßen¬laterne.

Der Inhalt des Schreibens war unglaublich, haar¬
sträubend.Er wurde in beleidigender, grober Weise einer
Fälschung von Wertpapieren beschuldigt. DerseltsameBrief
schloß mit folgenden Worten: „Wenn Ihnen noch etwas
an Ihrem guten Namen liegt, wenn Ihnen das Glück und
der Frieden Ihrer jungen, lieblichen Gattin teuer ist, kom-
men Sie unverweilt zu mir." Diese Anspielung auf Ihre
von ihrem Manne angebetete Mutter besiegelte das Schick-
sal Ihres Vaters. Er gehorchte dem Rufe, ohne einen Au¬
genblick zu zögern.

Bei dem Baron von Hagen angelangt, wurde ihm der
Zutritt zu dem alten Herrn von bestem Diener verweigert,
der in nervöser Hast erklärte, sein Gebieter befinde sich,
er wisse nicht worüber, in einem Zustande maßloser Wut.
In seiner zornigen Erregung erwiderte Ihr Vater, er
wolle und müsse den alten Herrn auf der Stelle sprechen."

„Ich werde Sie in keinem Falle begleiten oder anmel¬
den, gnädiger Herr," antwortete der Diener ehrerbiettg
aber fest. „Ich darf dem empfangenen Befehl nicht entge¬

genhandeln. Sie finden den Herrn Baron in seinem Stu¬
dierzimmer."

„O, mein Gott." stöhnte der Fremde, sein Gesicht in
die Hände vergrabend, „wenn ich an jenen in zorniger
Aufwallung gegebenen Befehl des alten Mannes denke,
möchte ich wahnsinnig werden. Ohne sein strenges Ber-
bot wäre mir der Diener voranaeeilt und die Kette der
wider mich zeugenden Beweise gebrochen gewesen. Unter
den obwaltenden Umständen zog sich der Diener zaghofft
zurück, und ich ging allein in das Studierzimmer,und da¬
mitin mein Verderben." Der Fremde hielt wie gebrocheninne.

Hilda näherte sich ihm mit thränenverdüstertenAugen,
und mit wie zum Gebet gefalteten Händen.

Bon dem Geräusch chrerSchritte wie aus tiefem Traum
aufgeschreckt, fuhr der Fremde seufzend fort: „Ihr Vater
betrat dasStudierzimmer,wendete sich hastig dem Schreib¬
tische zu, der hinter einer hohen, grünen spanischen Wand
verborgen war und sah Felix von Hagen in seinem Blute
schwimmend vor sich." Wieder hielt der Fremde inne.

„Bei diesem grauenvollen Anblick," erzählte er mit hei¬
serer, fast versagender Stimme weiter, „stieß Bernhard
von Arenberg einen Hilferuf aus. Der Mann zu feinen
Füßen streckte die Arme flehend nach ihm aus. Arenberg
hob den Todwunden auf und hielt ihn an feine Brust ge¬
drückt, bis er seinen letzten Atemzug ausaehaucht hatte,
dann läutete er nach der Dienerschaft. Habe ich noch nö¬
tig hinzuzufügen, was jetzt folgte? Sie erraten es nur zu
gut, mein armes Kind. Genug, dem Mörder war es ge¬
lungen, mir das Verbrechen unwiderleglich aufzubürden.
Alle Beweise sprachen verdammend gegen mich. Mein teuf¬
lischer Feind hatte sich auch nicht des kleinsten Fehlers schul-
big gemacht."

Sein bitterer Ton verlor sich plötzlich kn einem in-
ständigen Flehen. „Kind. Kind!" rief er. „Bewahre das
Andenken Deines unglücklichen Vaters in dem Heiligtum
Deines Herzens wie das eines Märtyrers. So wahr der
Himmel sich über uns wölbt, er ist unschuldig!" bö,18

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Leclüre, so wühlen Sie den
iesbadener  „ GENERALANZEIGER .5° p*. tm
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken ,

benutzen Sie den Wiesbadener„(̂ eneraf-J^nzeiger*'
Zeilenpreis nur 10 Pfg.
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„Wer sind Sie ?" fragte Hilda, sich dem Freinden noch
einen Schritt weiter nähernd und nicht imstande, auch
nur die kleinste Silbe hinznzufügen.

„Ein Mann, der sich gelobte, Ihrem Vater allezeit ein
treuer Freund zu bleiben," erwiderte er rasch.

„O, nein, nicht sein Freund, Papa, Du, Du selbst bist
mein Vater," rang es sich von Hildas Lippen los.

Der Fremde zuckte zusammen. Einen Augenblick lang
herrschte atemloses Schweigen,dann breitete er seine Arme
aus, Hilda flog an sein Herz, Vater und Tochter hielten
sich innig umschlungen.

„Mein Kind, mein teures Kind," stammelte er, „mei-
verarmen sterbenden Sophie Vermächtnis! O, meine
Tochter!"

Thränen der Freude und des Kummers entströmten
seinen Augen. Hilda weinte mit ihm Als Vater und Toch-
ter ihre Fassung wieder gewonnen hatten, erhob das Mäd-
chen die Hand, des Vaters Wange liebkosend zu streicheln.

,O, Papa," rief es, jetzt erst verstehe ich meine seit-
same Ergriffenheit bei unserer Begegnung im Walde."

„Stelle Dir nun die meinige vor, geliebtes Kind," be-
merkteBaronBernhard von Arenberg traurig. „Ich wußte,
was Du mir warst, und durfte doch nicht wagen, mich Dir
zu offenbaren. Durch einen glücklichen Zufall war ich an
lenem Tage Zeuge Deiner Ankunft am See, ich hörte Dei-
nen Namen, sah Dein süßes Gesicht! In dem brennenden
Wunsch,Dir wieder zu begegnen, überwachte ich jeden Dei-
ner Schritte. Das Ergebnis dieser Beharrlichkeit kennst
Du. Meine heiße Sehnsucht nach Dir, mein glühendes
Verlangen nach Deiner Liebe verzehrte mir die Seele.Seit
Deiner Geburt habe ich Dein Gesicht nur einmal erblickt,
wenige Stunden nach meiner Flucht und kurz vor Deiner
'Adoptierung durch meinen Vetter und dem Tode Deiner«en Mutter.".

Hilda fuhr so jäh zusammen, daß er erschrocken inne«
hielt. Lauschend beugte er seinen Kopf vor.

„Es war nichts," beruhigte er seine Tochter, „aber es
ist unvorsichtig von mir, so lange in Deiner Nähe zu ver¬
weilen. Leb' wohl, geliebtes Kind, und vergiß nicht, daß
Deines Vaters Leben von Deinem Schweigen abhängt.
Behüte das Geheimnis, das Du so unvermutet entdecktest.
Teile es niemandem mit, niemandem," wiederholteer,
Hilda aufs neue in seine Arme ziehend.

„Aber Papa, teurer Papa," rief sie, sich innig an ihn
schmiegend,„ich muß Dich zuweilen sehen. Dich den furcht-
barsten Gefahren ausgesetzt zu wissen, ohne von Dir zu
hören, wäre mehr als ich zu ertragen vermöchte."

„Kannst Du gelegentlich nach der Teufelsschlucht hin¬überreiten?"
„Wenn ich es wünsche, täglich Papa."
„Im Geheimen?"
„Ja ."
„So komm' zu jener Stelle, wo Du mich neulich fan¬

dest, und . . ."
„Ich werde morgen früh dort sein. „Ich habe Dir so

vieles zu sagen, Dich so vieles zu fragen, Papa ."
Ein kurzer, schriller Pfiff drang aus geringer Entfern¬

ung an ihre Ohren. Der Baron entwand sich den um¬
schlingenden Armen Hildas, ergriff seinen am Boden lie¬
genden Hut und flüsterte: „Breithaupt warnt mich vor
einer Gefahr."

„O, Papa, was giebt es ? Was befürchtest Du?"
„Ich weiß selbst noch nicht, was mir droht,mein teu¬

res Kind, ich weiß nur, daß ich soeben den verabredeten
Warnungsruf Jonas Breithaupts,meines einzigen Freun¬
des und Vertrauten vernahm, und daß ich demnach eiligst
zu fliehen genötigt bin."

Er drückte einen Kuß auf ihre Lippen und wendete
sich der Thür zu.

„Nicht dort hinaus, Papa," flüsterte Hilda. „Entferne
Dich durch dieses Fenster und den lange» verdeckten Ro-

schwunden.
Hilda blickte ihm regungslos nach, um mit angehalte-

nein Atem auf jeden Laut zu lauschen. Alles blieb still
und erleichtert aufseufzend verließ sie den Pavillon. Sie
hatte erst wenige Schritte gethan, als sie plötzlich wieder
innehielt.

„Ich kann mit dieser schweren Last auf dem Herzen
nicht ins Haus zurückkehren," murmelte sie.„Ich muß mich
mit eigenen Augen überzeugen, ob alles in Ordnung ist."

Bei diesen Worten schlug sie die Richtung ein, der sich
ihr Vater nach ihrer Meinung zugewendet hatte. Sie ent¬
deckte nichts, was geeignet war, ihr Unbehagen zu er-
wecken. Noch einen spähenden Blick zurückwerfend, war sie
im Begriff, umzukehren, als sich vor ihren Augen etwas
zutrug, das sie wie festgewurzelt am Boden festhielt.

„O, allbarmherziger Vater!" stöhnte sie, in die Knie
sinkend.

*  •

In einiger Entfernung von Hilda zwängte sich Bern¬
hard von Arenberg durch die Büsche, und dicht hinter ihm
stahl sich ihm ein Mann mit unhörbaren Schritten von
Baum zu Baum, von Gesträuch zu Gesträuch nach.

Mit gerungenen Händen und mit Augen, welche mit
aller Kraft die Dunkelheit durchdrangen, beobachtete das
Mädchen die beängstigende Scene.Hilda dachte nicht daran
zu erforschen, wer der Verfolger war, sie sah nur, daß
er ihres Vaters Feind war, daß er ihm näher und näher
kam, und der Flüchtling trotz seiner Vorsicht die Gefahr,
in der er schwebte, nicht bemerkte.

In ihrer TodeSpein sprang sie wiedervon ihren Knien
auf, und in demselben Augenblick vernahm sie das leise,
schlurrende Geräusch filzschuhbekleideter Füße. Ein Mann
ohne Hut und ohne Rock stürzte in atemloser Hast an dem
Gebüsch vorüber, das sie barg, hielt aber wi» er zinne. ~ -r :zögernd



Wiesbadener General -Anzeiper,

Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
" mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler. Jahnstraße 36.
Elkhaus, bester GeschäjtS-Lage, füdl. Stadttheil, welches einen

qroßen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßler , Jahnstraßc 36.

San « im füdl. Stadttheil, für Schreiner, Schlaffer, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, nrtt kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch .

Wilhelm Schußler . Jahnstraste 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Bor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

Verkaufs-Angebote.
-Villen, Landhäuser mit und ohne Stallungen.
Privat«, Renten- und Geschäftshäuser in allen Stadttheilen.
Kleine Hotels hier und Auswärts.
Grundstücke und Bauplätze; mache besonders aufmerksam aus

einen Bauplatz zu 4 Landhäusern, sehr Preiswerth.
Mathias Feilbach, Agent, NikolaSstraße 5.

Die Immbilim- mi>HWWm-Aseiitm
_vo n

J . & € . Ff rmeniclft,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

sLin neuer HauS mit großem Garten und sehr gut gehendem
Colonialwaarengeschäft in einem sehr belebten Orte in der

Nähe Wiesbaden» für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver-
kaufen durch I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

HsTlegzugshalbcrist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein
prachtv. neues HauS m. groß. Weinkeller sammt Geschäft

mit ausgedehnter Kundschaft, für 24,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden. Näheres durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Pension »- und Herrschafts-Billen in den verschiedenstenStadt-
V und Preislagen zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53
(Lin Eckhaus, füdl. Stadttheil, sehr geeignet für Metzger, ist für
'S ' 64000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
(Lin sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteter

Etagenhaus, südweftl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Flerschiedene rentable Geschäfts- und Etagenhäuser, füdl. und
'v westk. Stadttheil zu verkaufen durch --

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
TQin schönes neuer Haus mit großem Weinkeller in einem sehr
'S ' belebten Rheinstädtchen zu verkausen durch

I . <& C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
(Lin sehr feines Friseurgeschäft mit guter Kundschaft in prima
'2 ' Lage, Eckladen, in einer grißercu Stadt am Rhein, ist für
2000 Mk. zu verkaufen durch

I . <& C . Firmenich , Hellmundstr. 53.3wei rentab.Etagenhäuser,ein»m.kl.Weinkeller,mittl.Rhein¬straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen
durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
ylttehrere prachtv. Billen, Nähe deS CurhauseS, mit allem Comfort

auSgestattet, mit großen Gärten, auch für Pension paffend
zu verLzufen durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
(Ein rentabler HauS mit gutgehendem Colonialwaaren-, Flaschen-
'S hjer- und Kohlengeschästzu verk. evtl, auch daS Geschäft allein
abzugeben durch I . 8S  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher-NachweiS der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung deS Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel,in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Villa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4.  Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3Mansarden, Stallung, Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
b. Billa, Parkstraße, Hau« f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Billa, nahe Rosenstraße, schönes komfortables HauS in großem

Garten, feine Lage, Veranda, parquettirle Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswertheS Object.

7. Nerothal, für PenstonSzwecke3 Billenü Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für PenstonSzwecke, Billa, gut ein
geführte Pension. Mk. 125,000.

5. Parkstraße, zwei feine HerrschaftShäuser mit Bauerlaubuiß für
Stallung ü Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10.  Sonnenbergerstraße, hochrentable- Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7% . Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11. Billa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilung

des Reisebureau Sehottenfels , Wiesbaden
_ Tbeater-Colonnade 36/37,

Z « verkaufen
durch die Immobilien - ». Hypotheken-Agentur

Carl Wagner, HMillgßrllße 5.
Hotel 1 . Ranges , Verhältnisse halber unter sehr günstigen

Bedingungen.
Hotel U. BabehauS mit eigener Quelle in flottem Betriebe,

fein möblirt.
Hotel -Restaurant in bester Lage.
Hotel garui in erster Kurlagr, sowie mehrere Pensionen.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser.
Mehrere Villen in allen Lagen.
Kleinere Häuser  mit Gärtchen.
Bauplätze , Ackcrgruudstücke unter günstigen Bedingungen
Kapitalien anszuleihen aus gute Hypotheken ca. Ml. 4,000

6,000, 8/100, 12—16,000 und höhere.

Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde und
Wohnung , mit ca.A50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

I . Ehr . Glücklich.
Billa mit Garten (Nerobergstraße ) zu verk. durch

I . Chr . Glücklich.
Scharnhorststratze ist ein rentables EtagenhausV. h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich.
Zu verk. Billa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh. durch
I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen zwei B a « p i ä tze im Ncrothal.
Näheres durchI . Chr . Glücklich.

Zu verk. schöne Billa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Nrroberg Näberes dm»

I . Chr. Glücklich.
Per sofort zu verkaufen

schönes Anwesen in Lorch a . Rh .. 1 Minute vom
Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Wemhdlg.
». Ziegelei), Weinberge, für 50 .000 Mk . unter günst.

!Bedingungen. Circa 14 Stück Wei » können mit nbcrn.
werden. Näheres durch die Jmmobilien -Agentur von

! «S. Clu *.Glücklich in Wiesbaden.  Nerostraßc 2,
! am Kochbrunnen.

Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für
> 17,000 Mk. Näh.durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Zu «erkaufen Eckhaus mit feinem Bier - u. Wein-

Restaurant . Näheres durchI . Chr . Glücklich.
NB. Eiu Laden mit Wohnung in, Hause sofort zu verm.

einer der ersten renvmmirtestenu. feinst.,
I4)™vtllttUjtB in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
! mit Fremdenpenston BadSchwalbachs , mitsämmtl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.

>Uebernahme1. Okt. cr. Näh. durch die Jmmodilitn-
> Agentur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Berhältn. halber ist ein- reizend am Walde (nächst Kapelle

u Neroberg) belegene, massiv geballteu. komfortabel
I eingerichtete mit ca' 75  Ouadrat -Ruthen

schönem Garten ^ ö »» kl sehr Preiswerth zu verk.
' Alles Nähere durch die Jmmobilicn-Agentur von

J - Chr . Glücklich , Wiesbaden.

«fneoifo Becfeer,
5 Frankenstrahe 5 5 Frankerrstraße 5

Gießerei md mechmnsche WerWAte
mit Dampfbetrieb.

rstklassiger Fahrräder
MernickeLnugs-Anstalt.

Alle Fahrradtheile. sowie jede Reparatur werden in
meiner mit besten Maschinen eingerichteten Werkstatt in

kürzester Zeit und zu coulanten Preisen angcsertigt.

Mn bester Geschäfts-
2^ läge ein sehr rent.
Eckhans , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., unter
güust. Beding zu verk.
durch Wilh Schüßler.
3780 Jahnstraße 86.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Rachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilien»
Agentur, Goldgaffe 6.

A *I dm  Fink?
Agentur » und

Comtnissionsgeschäft.
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien.

rt mit 9 Zimmern u
'vlWW Mansarden,prächtig
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkausen durch

■Wilhelm Schiissler.

Bitta
mit 10 Zimmern , entspricht
der Neuzeit, mit prächtigem
Obst- und Ziergarten , am
Cur -Park , auch Platz für
Stellung , ist fortzugshalb.
alsbald unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilh . Schussle «*,
Jahnstraße 38

Villa, Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,

Goidgaffr « .

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkanfgelder.
Finanzirnngcn.

Ein Etlißkirhlms
in Mainz in der Nähe des
Bahnh., mit Thorfahrt, Kellereien
für 70 Stück, worin schon lange
Jahre Wcinhandlung betrieben
wird, kan» sofort verkauft oder
vertauscht werden, hier oder auch
auswärts durch Stern ' s Jm-
mobilien-Agentur, Goldgaffe 6.

Flottgehenve

A ..
sofort zu verkausen.

Stern ' s Jmmobilicn-
Agentnr , Goldgasse 6,

1402

Chm. W«ltz>AiijW mdD.'Miit
von

P . Joehum,
Adolph steaße 5 , Parterre.

Selbsterprobtes, unübertroffenes Reinigungsverfahren. Specialität
für Herreu-Garderoben ohne Concurrenz mittelst Bügel-Apparat,
chic anfgebügelt, wie neu hergestellt, Einlaufen der Kleider wird
gänzlich verhindert, glänzende Stellen an Kamwgarnkleidern werden
beseitigt Reparaturen derselben werden bestens besorgt. Eigene

Schneider-Werkstätte. Bestellu ng per Postkarte. 1957

Einem verehrlichen Publikum sowie d-n Herren Schuh¬
machern , empfehle mein gut sortirtes Lager in sämmtl . ^ eder-
sorteu , sowie alle in dieses Fach emsehlagende Artikel.iv8. Habich, 1476

Ltderhemdlmig Albrechtstr. 46.

Me May, MH>>krmM»?rr»tk»r.
empfiehlt sich im

Hühnerangenfchneide « .
^ Abonnenten zum Rasiere« und Haarschueiden werden

für in und außer dem Hause bei pünktlicher Bedienung angenommen.Wiesbaden,
20 Bismarckring 20.

Weiner s Gel ^e-Fabvik
empfiehlt ihre diversen Sorten  Gelees 8» Marmelade«
ausgewogen pro Pfund von 22 Pfg . an bis Mk . 1,20.
In °Eimern , emaillirten Schüsseln , Kochtopfen
von Mk . 1,50 an, 1243

en -gros 12 partHmttchaus . en - d«tail

Reue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und
Küchenmöbel, einzelne Betttheile, sowie ganze bürgerliche Aus¬
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verlausen. Eigene
Tapezierer- und Schreinerwerkstätte. 1208

Heleneustrahe 1.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei octriebenwird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Jm¬
mobilien -Agentur , Gold-
gasse 6.

bonum KartOlll yn  KllWs20U
2202 Neue Kartoffeln per Kumpf 43 Pfg.

Consnmhalle Jahnstraße 2.

ßfci.r» f 4t fleckenfrei, so (ante Borrath,
9ldnvpt ?li per Kumpf 20 Pfg.

Schlvalbacherstrahe 71.5059

MütreL und Metten
gut und billig zu haben, auch ZahlungScrleichterung.

_ 4 . I sicher AdelHcidraße 48.Gelee- und
Aarmelade-Sbschlag.
Kaifer -Gelee per Psd. 22  Pf .. I0-Pfd.-Eim-r 2 mt.
Zwctsch .-Latwerg per Psd. A4 Pf., lO-Pfd.-Eimer Mk. 2 . 10
Gemischte Marmelade per Psd.27Ps ., 10-Pfd.Eimer Mk 2 .30
sowie im Topf . Essenträger , Salz - und Mchlfäsier Alle
Sorten Marmelade und Gelee von Mk. 1.30 an.

Consumhalle

Unter den conlantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten , Pianinos.

ganze Einrichtungen,
Waffcn,Fahrrädcr,Jnstrumr »te u. dgl.Taxationen gratis.

Avhallungen vonBersleigerungen unter billigster Berechnung.

Jakuh Fuhr, Mchmdlmg, Soldgaffr 12.
Taxator und Auctionator.

Di\ Tlneinhardt’s
Lösl. Kindernahrung.

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate

hei Säuglingen.
Stets guter Erfolg bei

Rhachitis, Scrophulose und Brechdurchfall.
Ingrossem Umfang in Kinderhospitälern verwendet.

Preis M. 1.20 und M. 1 90 . 1891b
Vorräthig bei C. Acker Nach! u. Aug. Engel, Wiesbaden.

SshlksClUisiuiiUcrelii $$
(gegründet am 27 . März 1890 .)

Gefchastslokal: Kmsenftr. 24 , Part. r.
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien

jeder Art, als : melirte , Ruß und Authracitkohlen , Stein¬
kohlen-, Braunkohle «- u. Eier «Brikc »s. Coks. Anziiude»

(8) Der Borstaud.



€ss wahrer AremÄ md Helfer- er Dienstboten ist die wellc-emtzmir

in blüA-Weisren Bosenä 5, fv und 20 Pfg.
©iit rasch und mühelos schönsten Glanz . Zn haben in den meisten Geschäften.

Wiesbadener General -Anzeiger.

fjjj V © l *llidi © lllll ^ © ll9 sowie alle galvanischen Arbeiten
iTH Verkupfern , Vermessingen , Versilbern etc ., sämmtliche Schleif - und Polirarbeiten
fg? werden in unserer mit den besten Maschinen ausgestatteten iäaivanisir -Anst &lt und
LWj  Schleiferei hergestellt.

Maschinenfabrik Wiesbaden
G zu b

W. Pliilippi & C. Kalkbrennen
Fabrik : Sahnhof Dotzheim . £C5

Ä Stadtbureau, Lager und Reparatur-Warkstätte: Friedrichstrasse 12.
SSsa

Ausgabestellen )
der %

„Miesbadener General Anroigrr ",
Amtliches Hrga« der Stadt Wiesbaden.

Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden Filial -Expeditione«
eingerichtet, in welchen der „Wiesbadener Beneral-Anzeiger" täglich Nachmittags Von 5 Uhr ab in Empfang
z enommen werden kann. Der

monatliche Abonnemcntspreis°->-v nur 40 «.»»>»
Probenummer« werden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht. Di«

- — Filial -Expeditionen - - —-
befinden sich:

Adelheidstraße— Ecke Moritzstr. beiF. A. Müller , Moritzstraß« 30 — bei Schicker, Eolonialw.»Hdlg.
Colonialwaaren-Handlung.

Adlerstraß« — Ecke Hirschgraben bei A. S chül er,
Colonialwaaren-Handlung.

Adlerstraße 55 — bei Müller, Coionialw.-Handlung.
Albrechtstraße— Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstraße— Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß,

Colonialwaacen-Handluug.
Bcrtramstr. — Ecke Zimmermannstr. beiI . P. B ausch,

Colonialwaaren-Handlung.
Bismarck -Ring — Ecke Dorkstraße bei E. Laos,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraße— Ecke Hellmnndstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraße — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichftraßc 10 — bei Hardt,  Colonialw.-Handlung.
Castellstraßc TO—beiW. Maus,  Colonialw.-Handlg.
Dotzhcinicrstr. 30 — beiGemmer,  Colonia!w.-Hd!g.
Emserstraße 40 —beiM. Menk, Colonialw.-Handlg.
Feldstrafic 28 — beiHuck, Colonialw.-Handlung.
Frankcnstraße 22 —beiK. Krieger,  Colonialw.Hdlg.
Friedrichstraße— Ecke Schwalbacherstr. beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung
Grisbergstraß « 0 — bei W. Bernhard,  Colonial-

waaren-Handlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Hclrnenstraße 18 — bei I . Ph. Köhler  Wwe .,

Colonialwaarcn Handlung.
Helimundstraße — Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstraße—EckeHermannstr.'beiI. Jäger  Ww.»

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstrafre — Ecke Bleich,'iraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstraße 16 — bei Ph. Wink,  Colonialw.-Hdlg.
Heemannstraße — EckcHcllmundstr.be: I . Jäger  Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 — beiAug. Müller,  Colonialw.-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Jahnstraße—Ecke Karlstr.beiI .Sp itz,Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraße 48 — beiI . Frischke,  Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebe. Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Karlstraße 41 — bei Groß,  Colonialw.-Handlung.
Narlstraße — Ecke Niehlstraße beiH. Bund,  Colonial-

waaren-Handlung.
Karistraße— Ecke Jahnstraße beiI . Spitz, Colonial-

Waareu-Handlung.
Lahnstraße In — beiC. Menzel,  Colonialw.-Handlg.
Lrhrstraße — Ecke Steingasse bei Louis Lössler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dieustb » ch , Colonial¬

waaren-Handlung.
Lnisrnplatz — Ecke Rhciiisiraße bei C. Hack.
Metzgergasse — Ecke Goldgasse bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Moritzstraße 12 — bei I . Ebl.  Colonialw.-Handlg.
Moritzstraße 2 » — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.>

Moritzstraße— Ecke Adelheidstraße beiF. A. Müller,
Colonialwaaren-Handlung.

Rerostratze 14 —beiI . Ottmüller,  Colonialw.-Hdlg.
Nerostraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung. ,
Nerostraß« — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww.,

Schreibwaaren-Handlung.
NieolaSstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Oranienstratze— Ecke Albrechtstr. beiPh.A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung
Platterstraß« 38 —beiI .E chuppli, Colonialw.-Hdlg.
Querstraße — Ecke Nerostraße bei Ph. Kleber  Ww.,

Schreibwaaren-Handlung.
Nheiustraße— Ecke Luisenplatz beiC. Hack.
Riehlstraßt — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Rödcrstraße7 —beiH. ZboralSki,  Colonialw.-Hdlg.
Röderstraß« — Ecke Nerostraße bei C. H. Wal d,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstraße— Ecke Steingasse bei Chr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Roonstraße — Ecke Westendstraße beiS chl ot hauer

Colonialwaaren-Handlung.
Römerberg3« — bei Ed. Roth,  Colonialw.-Handlg.
Römerberg — Ecke Schachtstraßebei Wwe. Roth,

Eolonialwaaren-Handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraße— Ecke Römerberg bei Ww e. Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstratze 17 — beiH. Schott,  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstraße 30 — bei Chr. Peupelmann  Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Friedrichstr. beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl. Heinz,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Sedanplatz 3 — beiJ. Ph. Fuchs Söhne,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Stcingaffe — Eck- Röderstraße bei Chr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Stringaffe—  Ecke Lehrstraße bei Louis Löfkler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraße 21 — beiE. May,  Colonialw.-Hdlg.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

• Colonialwaaren-Handlung.
Webergaffe— Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe.  Drog.
Weilstraße 2 — bei Petcr Klärner,  Colonialw.-Hdlg.
WeUritzstraße — Ecke Hellinundstraße beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Westendstraße— Ecke Roonstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung.
Wörthstraße— Ecke Jahnstraße beiGebr. Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
D0»kstraße — Ecke Bismarck-Ring bei <8. Loor,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr . — Ecke Bertramstr. beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Chr. Ruß , Elisabethenstraßc 5.

G Aiwlfsh-hr©
tut der Haltestelle der Straßenbahn.
Sonntag , 8« Juli letzte Verstellungen,

Europas
größte

emgem
RmWkr-Kmmie

und

Ranbthier-Arena
» la Barnnm.

Besitzer : John Ehlbeck’e Wwe. aus Hamburg
WM " 4 ' /2 und 8 Uhr.- WW

Zanpt Vorstellung und Fütterung.
sonn« und Feiertags von 3 Uhr an stündlich Vorstellung

Eintrittspreise : 1. Platz Mk. 1.20 , 2. Platz 80 Pfg-,
3. Platz 40 Pfg. Militär und Kinder unter 10 Jahren zahlen
auf allen Platzen die Hälfte. Schulen und Institute iu corpore
haben bedeutende Preisermäßigung. 2158

*um  Schlachten und zur Fütterung werden täglich
zu hohen Preise « augekanft.

Anmeldungen zum 24 . Mittelrheinischeu
Turnfest (Turner-Festkarten f2 M., Turner-Tages.
karte» ■1 M.) werden bis zui» 2 . Juli bei
unserem Mitgli-dwart Herrn Ir . Iltrensoh,
Kirchgasse 38 , entgegengenvmmen. Um allseitioe

Lhcilnahme ersucht 2197
Der Vorstand.

Dirtoris-FchMtt
Vornehmste

deutsche Marke.

Vertreter für Wiesbaden:

Ernst ZinraennaiiD,
Taunusstraße 22 .

Fahrschule * Reparatur-
Werkstätte. 1971

Empfehle den wohllöblichen Vereinen und
größeren Gesellschaften meinen schön gelegenen,
schattigen Radfahrplatz mit großer Schntzhalle
an der Schierfteinerstraße zur Abhaltung von
Sommerfesten , größeren Festlichkeiten, Aus¬
flügen re.

ff. Bier ans der Rheinischen Brauerei,
Mainz . — Reine Weine . — Reichhaltige
Speisekarte . — Svvo Sitzplatze.

Karl Kaltwasser,
Re-matm„Zirm Kurggraf".

2194  23 3Äaldstraste 23»

AMner-Gesangverein„Union"
Sonntag , den S . Juli A8SS r

Familien -Ausflug
- — ~~ mit Musik l - -

«ch Kreislich—Muß« amM«.
Wir laden hierzu unsere verehrt unaktiven und aktiven Mit¬

glieder nebst deren Angehörigen ganz ergebenst ein.
Eine Liste zum Einzeichnen cirkulirt durch den BereinSdiener;

ferner liegt eine solche bei unserem1. Vorsitzenden Herrn Gastwirth
Th. Schleim, „Burg Nassau", Schachtstraße, sowie an den Probe,
übenden im Vereinslokalc„GambrinuS" auf.

Schluß der Liste am Freitag , den 7. Juli , Abends . Die-
jenigen, welche sich später anmelden, haben keinerlei Anspruch aus
FahrpreiS-Ermäßigung.

Abfahrt Morgens7 Uhr 10 Minuten mit de: Rheinbahn
(ermäßigter Fahrpreis 2.20 Mk.)

Die Fahrkarten Ausgabe erfolgt Samsiag, den 8. Juli,
von Abends 9 Uhr ab, im Vcreinslokal.
2210 Der Borstand.
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Ji ßäcluir üch»
4 Webergasse 4. 4 Webergasse 4.

Wegen Geschäfts *lieber gäbe

T otal - Ausverkauf
der gesammten Waarenbestände

zu jedem annehmbaren Preise.
Da der Ausverkauf nur auf SdlFZ © Zeit  beschränkt sein kann, sind die Preise derartig niedrig, dass derselbe als ganz be*

sonders günstige Gelegenheit empfohlen werden darf.

Während des Ausverkaufs bleiben die Verkaufsräume Hittagg von 1 bin 2 Uhr geschlossen.

Der Ausverkauf erstreckt sich auf sämmtliche Abtheilungen wie:

Seidenstoffe, Wollstoffe, Waschstoffe.
Conlection:

Fertige Kleider, Blousen, Morgenröcke, Kleiderröcke, Jaquettes, Capes, Reisemäntel etc.

Beginn:Morgen Montag den3.Juli
StrHbmger

Nächste Ziehung am L8. und 1» . Juli d. Js.Geld-Merie. MM « Mit 3931
_ Geldgewinne
Mk . SO,000,30,000,10,000 \ 0x̂

Porto und Liste 25 Pfg. ertra, empfiehlt der GeneralagentJ . Stürmer , Strastburg i. E und alle durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen. In v^ lesduckei» : Carl Cassel . F . de Fallois , Hch. Girst , C Grünbrrg , C . Henk. S. A . Maske.
I . Staffen, Jean Diehl. Th. Wächter. H. Astheimer, Expedition des „Volksblattes" und des „Sonntagsblattes". 2159

haupt-
reffer:

Kimdkn-Außalt
Walkmühlstr. 1» Emserstr. 51.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren, als: Besen,

Schrubber, Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer , Strohseile rc.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich un gut ausgeführt.

Auf Wunsch werde die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 1510

sind mustergültig in Construction und Ausführung.

]S "RllIllftSClllIieH sind unentbehrlichfür Hausgebrauchund Industrie.

SlB ^ Cr Jülirahlll .JÄSChHi © M find in allen Fabrikbetriebendie meist verbreitetsten.

^ « ihlHASCtllllCD sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.

^M "ahlMSl >§ H ?fajUl © ll sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.
Kostenfreie UnterrichtSknrs«, auch in der Modernen Kunststickerei.

Die Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle Fabrikationszweige
geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Ginger Ge. Nähmaschinen- Frühere Firma:
Act. - Ges. G. Neidlinger. Wiesbaden, . 34.
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Allen Denen, welche unseren nun in Gott ruhenden,
geliebten, unvergeßlichen Sohn, Bruder und Bräutigam

Larl Hohler
zu seiner letzten Ruhestätte geleiteten, insbesondere dem
Herrn Pfarrer Risch für die trostreichen Worte am
Grabe, sowie dem Krieger» und Militär - Verein und
auch für die überaus zahlreichen Blumenspenden sagen
den tiefgefühltesten Dank

Wiesbaden,  30 . Juni 1899
Die trauernden Hinterbliebenen:

Oberaufseher Fr . nobler
und Familie.

5136* |

Anksltlsvlis choso/a/-^ Liuigovei-K-  imü SadnmsjstööfjAUSvlruis *urse Tiefbau-  u. Steinmetztechn iker
" Vorkursus Oktober. Wintersemester 2. November. |

Sta ?.ts-Prüfung8-Commlsslon.  (Zerbst.

MM-Msden-Glanz-Alk
eigenes Fabrikat

schönster, billigster und haltbarster Boden
Anstrich,

der binnen wenigen Stunden hart, ohne nachzukleben,
trocknet, per Pfund Mark —.60 , bei 10 Pfund
Mark —.50 , empfiehlt in allen Farben

Oraniru-Drogerie:
Hobest Saufen,

Oranienftr . 50 — Ecke Goethestr.2086

etc. '
schneü&gui Patentbüreau.

.î üCK —LEIPZIG,

Schuhwaareu
zu billigen Preisen i« nur guten Qualitäten empfiehlt der

Mainzer Schuh-Bazar Ph , Schönfeld,
Goldgafse 17.

Herren- gelbe Hakenst.v.6.50 an
„ „ Halbsch. „ 4,50 „
„ Segcltuchsch. „ 2.50 „

Damen-Spangensch. v. 3.— an
„ Segelkuchsch. v. 2.— „
„ LastingP.w.Abs.1.35 „

jg Als GelegenhcitSkauf empfehle einen Posten TenniSschuhe,
^ das Paar Mk. 1.50. 2215

Wer sein Vieh lieb hat , es frisch, in gutem Zustande
«Nd frei von Nngezieker halten will, muß stets vorrälhig haben:

v. Kobbe's landmirthschaftl . Präparate und
Viehwascheffcnz 2245b

in Packetenh 50 Psg. und 1 Mk. Allein. EngroS-Vertrieb:
Fritz Bernstein , Wellrip-Drogerie, in Biebrich: Eugen Fay

KMptaß-VölfäßKMg
Nächsten Dienstag, den4 . Juli L8N9,

Vormittags 10 Uhr, sollen in dem Amts¬
zimmer des Pfarrhauses Lnisenstraste SA dahier
(parterre links) 2 der ev. Kirchengememde gehörige
Grundstücke „vor dem Haingraben " , Ecke der
Augusta- und Martinstraße:

1) Lagerb. No. 4174a — 21 ar28,25 qm
2) „ „ 4175a = 21 ar02,50 qm

öffentlich versteigert werden.
Wiesbaden, den 30 . Juni 1899.

Zu haben in den meisten Colonial waaren-
Droguen - und Seifen-Handlungen

SEIFEN- PULVER

Dr. Thompson»

Seifen-
piiher

ist das beste
und im Gebrauch

billigste und bequemste I

Waschmittel der Welt.
Man achte genau auf den Namen Dr Thompson |

und die Schutzmarke „Sehwan.“

Bekanntmachung.
Montag , den 3 . Juli er., Vormittags

10 Uhr» versteigere ich im Aufträge des Herrn Rechts¬
anwalts Laaf die zum Nachlasse der Privatiere Wil-
lalmina Ott hier gehörigen Gegenstände, als:

1 vollst. Bett, 1. Garnitur : Sopha mit Sessel
und 2 Stühlen, 1 Schreibcommode, 1 Kleider¬
schrank, Tische, Spiegel, Bilder, Weißzeug,
Kleidungsstücke, Haus- und Küchengeräthe und
dgl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 2253
Versteigerung bestimmt.

Sammelplatz für Steigliebhaber Moritzstr . 4
(Thorbogen).Konsdorfer. Gerichtsirchtthtt.

„Restaurant Taunus"
Ur. 3. Kahnstraße Kr. 3

empfehle meine nahe der Stadt an der Chaussee nach Clarenthal
schön und frei gelegene Wirthschaft.

Kroftr schön angelegt» Karlen
besonders für Vereine , Gesellschaften re ., zur Abhalmng von
Festlichkeiten geeignet.
ff. Bier , prima Apfelwein , reine Weine,

s«r anerhannt»«rMllcht Sicht.
gum Peluckie IpKi .tgivenst eu> 2119

Lotz.

Ctfnfnttii„Wiksbndener Wännn-Llnb".
Kommenden Sonntag » den S. Juli , bei günstiger

Witterung:

Famitten-Ausflng^
nach Chanffechaus — Georgenborn — Schlangenbad —
Wambach ; daselbst bei dem Gastwirth Herrn JeanRehm

Conrert̂ Unterhaltung und Tanz.
Gegen Abend Rückmarsch über Nendorf —Eltville (Rund

reisefahrkarte Chauffeehaus-Eltville).
Abfahrt mit der Schwalbacher Bahn um 11" Uhr.
Unsere werthen Mitglieder, deren Angehörigen, sowie Freunde

des Verein? laden wir hierzu herzl. ein und hoffen auf recht zahl-
reiche Betheiligung._ Der Borstand _ 2254

laar-feind
r- 1 1 II -| i;  entfernt alle {
na*sL ‘ êsicüts - u. Ärmh&are sicher f
•ofort nnd uMgiddllok. Dom 2 n. Rnr

ealpzlnwrtr, 56 a. Colonaadan.  I
csittiaarui

B. ritn.  L

Wiesbadener

Militar -lKBerein.
Gegründet 1884 . Stand : 910 Mitglieder.

Gewährt Kranken-Unterstützung Vi Jahr , pro Tag
70 bezw. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark. —
Vereinsbibliothek. Gesang-Abtheilung. Aufnahme bis
zum 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
Militärpapiere bei den Herren: 1. Vorsitzenden Architekt
Schlink , Sec.-Lt. d. L., Oranienstraßel5, Kasstrer Emil
Lang, Schulgaffe9, 2. Schriftführer Anton Hof¬
mann, Hellmundstraße 12, oder deren Stellvertreter
Herren Carl Stauch , Frankenstraße 21, Christian
Jung , Helenenstraße 12, Carl Meyer , Ktrchgasfe 7.
lufnahme jeden ersten Samstag im Monat. Vereins-
okal: ^Zur Kronenhalle", Kirchgasie 36.

2382 Der Vorstand

Zur Waldlnft
(in nächster Nahe der „Eichen") .

Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

Großes Militär -Conrrrt
und Tanz.

Hierzu ladet freundlichst ein 5159*
Telephon 160 . Franz Danial.

Globus-Putz-Extract
mehrfach preisgekrönt

ist das garantlrt beste
Metall-P utzmittel

der Gegenwart
und viel besser als Putzpomade!

Jeder Versncb führt zu dauern
der Benütznng.

Dosenä 10 und 26 Pf. überall
vorrälhig. 2102b

RN̂ rr .t lX ?.VFritzSchalzjnn.,Lelp#

Männer -Asyl,
58 , Dotzheimerstratze 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anznndeholz
frei in's Haus L Ctr. 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße 58,
Frau Fansei , Wwe., Kl. Burgstraße 4. 558

2211
Der 8es. Li

8
le danken mir y
ßrän$™iBcni: vs. lkbr. uba
n.Sr,tl.Frau-nschi>tz„UM.r.--lN-ir
P. Ätjb». gratis . Lchrr. Buch ftafl
1.50 RI 50 Pf .B-rfchi. 20f̂g .mcWB. Otohmann, KaoiUaz. k. u>

95er Tischwein
voiyja. jeglicher Qnalität , garantirtrein, empfiehlt
Pei( 50 Pf. ohne Glas, bei 25 Fl. 5% Rabatt

Frieefa *. Marlbrarg,
Kenguse 1.
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„Wiesbadener General-Anzeigers^
_ Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

„Familien-Pension Grandpair”,
13. Emsepsfpssse 13.

Vollständig renovirfc. Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

_ _ BesteReferenzen . Vorzügliche Küche ._ 4423

Kaden
Mit Wohnung , 2—3 Zimmer,
(Michelsberg wird vorgezogen),
per 1. Okl. zu miethen gesucht.

Off. unter A. 6123 an die
Exped. ds. Bl. 5123*

Gesucht'ST —?
Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Keller zum Preise von
nicht über 300 Mark, am liebsten
im Wellritzviertel.

Offert, unter X. 5063 an die
Erped. d. Blattes. 5064*

Vermietliungen
Moritzstraße 35

Ecke der Göthestraße ist die dritte
Etage, alles neu hergerichtet, so¬
fort zu verm. Näh.Pwt . 4610*

Emserstraße 22
schöne Wohnung, 5 Zimmer und
Zubehör, auf 1. Juli Preiswerth
zu vermiethcn. 4590

Näheres 1 Stiege hoch._

Elmenthal Nr. 18
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
und Küche ganz oder getheilt zu
verm. Schöne Aussicht nach dem
Walde. Curl Dewald , Claren-
thal Nr. 18. 4527

Mrchgaffe 36, 2,
gegenüber dem Nonnenhof,
6 Zimmer, 2—3 Mansarden und
Zubehör, ganz od. getheilt, preis-
würdig zu verm. 4652

Näh, b. Meyer, 1. St ., daselbst.

Schulberg 15
Vorderhaus: 3 Zimmer, Küche
und Mansarde und 2 Zimmer,
Küche und Cabinet auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Part,  4673

ZMkMMüßkllhe 5,
1. Etage, schöne, gesunde Woh¬
nung, bestehend aus 3 Zimmern,
Balkon, Küche, Mansardeu. zwei
Keller pr. sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen. 4667«ehrstraße 31.Part.,2Zimmer,Küche, m. od. ohne Mansarde
auf 1. Oktbr. zu verm. Näheres
1 Stiege hoch._4210
Elisabethenstr. 29
ist die Parterre-Wohnung, be¬
stehend aus 5 Zimmern mit Zu¬
behör, auf den 1. Oktober zu
vermiethen. Näheres Elisabethen-
straße 27, Part. 4588

Karlstraße 28,
2. Stock, 5 Zimmer. Küche zwei
Mansarden und Zubehör, verän-
derungShalbcr auf 1. Oktober zu
vermiethcn. Näh. daselbst und
Karlstraße 39, Part.  4605

Parkstrasse 22,
in erster Lage Wies¬
badens . ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 8t . 3956

Hlatterstraße 50
2. Stock, 3 Zimmer, 1 Küche,
2 Keller, mit Benutzungd.Wasch¬
küche und Bleichplatz auf 1. Okt.
W um.  Nllh. Part. 4631

Hochheim , .
früheres Nemnich- HauS, sofort
eine Wohnung, per sofort drei
Wohnungen zu vernnethen. Näh.
G. Arzbächer , Hochheim.

Dotzheim.
Neubau Fusi , Miihlgasse,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.

4460

MOtim, t ? “ '
nahe der Bahn (Neubau), Bel-
Etage-Wohnung, 3 Zimmer nebst
Zubehör, Balkon, Wasserleitung,
Spülcloset, GlaSabschl.u. Garten,
sof. zu verm. Nah.Wiesbaden,
Schützenhofstr,14bei Krauss .4326

AkWffe 18|20
Vorderhaus, 3. Stock, 2 Zimmer,
Küche, GlaSabschluß, per 1. Okt.
an ruhige Familie zu  vm. 5138*

Läden. Bureaus.
Laden mit Zimmer gleich oder
später zu vermiethen. Näheres
Rödcrstraße7. 4483

Ein großer, neu hergcrichteter
Laden,

Ecke Wellritz - u. Hellmnnd-
straste, per 1. Oktober mit oder
ohne Wohnung zu verm. Eine
Beletage , 5 Zimmer, Ba'kön
mit reichlichem Zubehör, per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reich!. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner.

Laden
Helenenstraße 27,  nächst der
Wellritzstraßc, mit 1 bis 2 Zimmer
zu vermiethen. Hoffman « ,
Philippsberg 43. 4529

auch Wohnung
> (I), Bismarck¬

ring, Ecke Frankenstraße, sof. od.
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz1 im Laden, 4389
I Ein gutgehendes

mit sehr gutem Flaschenbier-
Verkauf ist Per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. in der Exped.
dss. Blattes. 4497

in  Hause Ecke
Schwalbachcrstr.45a

und Michelsberg auf 1.Okt. d.J
zu verm. In demselben wurde
lange Jahre ein gutgehendes
Barbier- und Friseur - Geschäft
betrieben. Näheres Schwalbacher-
straße 47, 1. St . 4561*

Schöner Kaden
zu vermiethen Goldgaffe5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

Werkstätten etc.
£7\oS von meinem Manne innc-

gehabte Atelier mit Nord-
und Oberlicht, auch als Werkstätte
für ruhiges Geschäft, zu verm.

Frau H. Schics , ffiiw,
Dotzheimerstr. 18. 6122*

Große helle Werkstatt-,
auch als Lagerraum geeignet, auf
1. Juli oder später zu vermiethen
Näh. Mauergasse 11. 4656
OsAahe der Langgasse ist grosses
vt Parterre Lokal als Werk¬
statt oder Lagerraumu. darüber
S - Zimmer - Wohnung nebst
Keller u. Kammer auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres Adler¬
straß- 4. 4292*

Werkstätte
mit Drcizimmer-Wohnung und
Zubehör an ruhig. Geschäft preis-
werth zu verm. Näheres
4408 Moritzstrastc 17 .2.St.

Kleine Wohnung:'•4+*«>VH***i**m
Römerberg 10

sind kleine Wohnungen1 Zimmer,
Küche und Keller, sowie von drei
Zimmern, Küche und Keller mit
allem Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen. _ 4671

Feldstraße 14
ist eine Dachwohnung mit Ab-
schluß auf 1. Okt. zu verm. 4670

Möblirte Zimmer
(C,in  einfach möbl. Zimmer bill.
'2 ' zu verm. 4651
Wellrihstratze 46, Htrb. Part . r.

Marktstraße 21
1 St . kann ein anst. Arbeiter
schöne Schlasstelle erhalten. 4549

Römerberg 23, 2,
erb. j. reinl. Arb. Logis. 4650

Hirschgraben6, 1
(am Schulberg), hübsch möblirteS
Zimmer, mit fchöuer Fernsicht,
niil oder ohne Pension zu ver-
miethen. 4661

Lchwalbacherstr, 63,)P . ein möbl-
d Zimmera. gl. zu verm. 5134*
«in Mädchen k. Wohnung,erh.
T Kellerstraße 10, 1. St . 5075

Ein schönes leeres 4660

Wms Wim
an eine einzelne anständige
Person abzugeben,Fcldstr.12 St.

Zu vermiethen ein Helles, ein¬
fach möblirteS Zimmer mit oder
auch ohne Kaffee (auch unmöb-
lirt). Näheres Emserstraße 40,
Otto Weimer, Kutscher. 4624

möbl. Zimmer(event. Echlasz.
& m. Salon) 1. St., auch Pen¬
sion. Näh. im Restaurant Adel-
Heidstraße 30. 5028*

tz«skkilr»ße 22
1. St ., freundl. schön möblirteS
Zimmer zu verm. 4627

Möbl. Zimmer
m. Pension b. zu vermietheu. *

Jahnstraße 42. Htrh. Part . r.
KM

Kkdjm
Willi Kmzkilbcrg,

Hainerweg 4 , dicht am Kur¬
park, elegant möblirte Zimmer
frei geworden. 4591

Westendstr. 8, Hth. 2 r ., ein¬
fach möblines Zimmer zu ver-
miethen. 5140*
mwmmmm
Leere Zimmer.
GSttt schönes Mansardenzimmcr
vi ' sofort an ruhige Person zu
vermiethcn. Näh. Kirchgasse 28
im Laden. 4626

Philippsberg 43
Part , links, Mansardzimmcran
einzel. Person zu verm. 4528
Ltiststrastc 1 ist e. sch. Front-
<S spitz-Zimmera. sof. a. einzelne
Person zu vermiethen. 4001
fipn großes Dachzimmer zu verm.
vi ' Westendstraße5. 4555

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten
nnd billigsten im „Wohnung » -A nzeiger“
des „Wiesbadener General -Anzeigers “ ,
der täglich erscheint nnd als Beiblatt des amt¬
lichen Organs der städtischen Behörden in der
ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen wird.

WW Der Insertionspreis beträgt für
Wohnungs - Anzeigen pro Zeile S Pfg ., hei
wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur 2 Mark,
hei täglicher Aufnahme nur 41 Markpr .Monat.

Kleine Anzeige«.
Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparatnre«
.in sämmtlichen Schmucksachtn.
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, MdaMer
Langgasse 3 , 1 Stiege,

682 Kein Lade».

p. Kumpf 22  Ps .. emps. 4463
Ph Prinz , Bcrtramstr.12

Entlaufen
nsffchnSteppenhmr,
weiß mit gelblichen Haaren, an
der Schnauze einen kleinen dunkel-
rothen Fleck, auf den Namen
„Orla" hörend.

Wiederbringer erhält gute Be¬
lohnung.

Vor Ankauf wird gewarnt.
Nbzugeben bei I . PeterS,

Helenenstraße 11, 1. 5135*

Adlerstraße 61
kannFrnchtgcschroten .werden
zu jeder Tageszeit. Daselbst ist
trockenes,grob gesp.Bnchen-
Breunholz , Per Str. Mk.
z« Hoden.

föut gemb. Möbel (meistHand-
™ Arbeit wegen Ersparniß der
Ladenmiethe sehr bill. zu verk.,
Bollst. Betten v. 50 u. 60 Mk.
an, hochh. 60 u. 70, Bettst., ge¬
schweift, 15u. 18. hochh. Muschel-
bettst. 20  u. 28, zweithür. Kleider¬
schränke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür. 16 u. 20, Kommoden 23
u. 26, Küchenschränke 22  u . 27,
Verticows, hochfein, 30, 85, 50
u. 55, Sprnngr . 16 u. 20, Matr .,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u.
20, Deckb. 12  u. 15, feine Sopha's
40, Divan 50, pol. Sophatische
15 u. 20, Tische6 Mk. u. s. w.
4180 Frankenstraße 19, H. P.

Nadfthr-UntmW
ertheitt unter Garantie für per-
fecteS Lernen auf schöner, großer
Bahn 1972

Ernst Zimmermann.
TaunuSstraße22.Umerr. IN Stenographie:

Stolze-Schreyu.Maschincn-
schrciben (Rcmington-Scholes),
sowie prakt . Arbeiten w. ver¬
mittelt: Stolze'schcr Stenogr.-
Vcrein (Hartingstr. 8, 2 r.). 4347

Buttermilch,
Dickmilch 'LL?
Martini , Taunusstr. 48. 4328

Spurlos
verschwunden
ist NI. Vaters langjähr. Rheu¬
matismus « . Asthmaleiden
durch australisch. Eucalyptus
Globulus (kein Gcheimmittcl).

Ich gebe jed. Leidenden über
m. Vaters wunderbare Heilung
d. dieses Mittel gegen 10-Pfg.»
Marke gerne Auskunft.

Otto Mehlhorn, 104/71
Brunndöbra , Sachsen, Nr. 234

unter Garantie bill.
zu verk. Jahnstr . 12Fghmü

ardincn- Wascherei und
Spannerei 2441*

Römerberg 38.
Möbeltransporte per Feder.
Ja rolle sowie sonstiges Roll¬
fuhrwerk wird billig besorgt.
Metzgergasse 20, II . Stock, bei
Stieglitz. _ 4470
^Lerren -Rad (Scidet u. Nau-
9g  mann) fast neu, bill. zu vk.
Bismarckrina 35, Hth. I . 5130*

Gasmotor
IV,—2 Pferd., mit Schieberzünd«
ung, zu kaufen gesucht. Offert,
unter Z. 4665 an die Expedition
dieses Blattes. 4665

moderne, Sopha und 4 Stühle,
Büchergestell, Regulator, Wasch¬
kommode mit Marmorpl., Hänge¬
lampe billig zu verk. 4666
Schwakbacherstr 73 » 1. St.

1. Aal. RindfieiH
56 Psg., Kalbfleisch und
Schweinefleisch zu den billigst.
Preisen. Adam Bommhardt,
Walramstraße 17._ 4669

b Lorch a. Rh.
Das der Frau Kommerzienrath

Haniel in Ruhrort gehörige Hof¬
gut «ammerbergcrmiihle ist
zu verpachte » . Mit dem Gut
ist eine gut besuchte Sommer-
wirthschaft verbunden. Das¬
selbe liegt in reizender Lage im
Wisperthal , 9 hm von Lorch
und 20 hm von Langenschwal-
bach, enthält ein neuerbautes,
großes, massives Wohnhaus mit
15 Zimmern, neue Wirthschafts-
gebäude, Gartenanlagen, ca. 30
Morgen Acker und 10 Morgen
Wiesen. Herrliche Umgebung, an«
genehme Spaziergänge mit Aus¬
sichtspunkten. Gesunde Luft.

Nähere Auskunft erthcili die
Haniel 'sche Oberförstcrei
Münstereifel . 2289b

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts»
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtlichc
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbachcrstraste 19.

SchmerzlosesOhrlochstechen gratis
Perfekten Clavieruuterricht

ertheilt ein Fräulein, welches hier
fremd ist, für 50 Pfennig per
Stunde. Näheres bei 5088*

Hies,
Albrechtstrastcst.

Visitenkarten
fertigt schnell und billigst an

Dtucierei des„Wiesbadener General-Anzeigers.”
Eisenbahn-Sommer-Fahrplan

der Strecken von und nach Wiesbaden
(Die Sohnellzöge sind fett gedruokt.

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung

Ankunft
in Wiesbaden.

5.10 5,40f 6,18 7,03 7,25
8,20 9,30t 10,22 11,05 11,5«
12,38 1.00 1,50 2,20 2,45
3,85t 4,07 5,00 5,00t 6.02
6,36 7,00 7,40t 8,15 9,05t
9,40 9,55t * 10,05 10,55.

t Nur bis Kastei.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnbol)

6,20t 6,44 7,39 8,17 8,37
9.13 10,06 11,07 11,4
12,17t 1,11 1,39 2,32t 3,0
3.13 8,59 4.47 5,27 6,0
6,43 7,15t 7,46 8,47t 9,2
9,46t * 10,43 11,38 12,23.

t Von Kastei.

* Nur Sonn - u . Feiertag«

5,05 7,10 8,00t 8,50 9,88
10,48 11,25 12,40 1,18
2,25t * 2,86 8,43t * 5,00
5,39 6,30t* 7,30 8,32t*
10,30t 11,58.

t Bis Rädesbetin.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Kheinbahnhof)

5,22 6,30t 7,48t 8,50 10,32
11,42 12,25t 12,55 3,15
4,30t 5,56t * 6,30 6,55
8,14t * 8,32 9,34t * 10,07
11,07t * 11,24 12,15.

t Von Rfidesheim.
* Nur Sonn - u . Feiertags

5,27 8,40 11,55 2,58 5,00
6,57 * 8,15.

* Nur Werktags.

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

5.01* 7,00 10,15 1,67 4,29
7,18 8,35 9,49.

* Nur Werktags.

7,10 8,85t H .17 2,10 8,198
4,10 7,12t * 10,55t.
t Nur bis L .-Schwalbaoh.
t * Sonn - u. Feiertags bis

Zollhaus.
§ Sonntag u . Mittwoch u.
Samstag : b . Chausseebans.

Wiesbaden-
Langen.

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

6,15t 6,80 6.50 7,55t 10,16
12.28 3,42t 4,85 6,25 7,67t*
9,42 11 .20t *.
t Nur ▼. L.-Schwalbaeh.

t * Sonn - und Feiertags
von Zollhaus.

Biebricher Local -Dampfschifffahrt
(August Waldmann)

im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn.
Sommer -Fahrplan ab l . . Mai 1899.

Bon Biebrich nach Mainz : 8" 9*0* 10‘» 11*°* 12<° 2»° 3°° 4<*>
500 goo 700 goo gioz. 900*

An lt. ab Station Kaiferstraße-EentralbahnhofMainz je 15,Min.später.'
Bon Mainz nach Biebrich: 8 '° 9f * 10' ° 11'«* 12'° 1'° 2'° 3'°

4'»-5 ' ° 6>° .7.'° 8'°' ch.
An und ab Station K-Merstraße-Eentralbahnhof je 5 Min. später.

* Nur Sonn - undDeiertagS.
f An Wochentagen ab 1. Juni.

Bei günstiger Witterung außerdem Extratouren . Extraboote für
ften



Wiesbadener General -Anzeiger.

Wegen vorgerückter
Saison

bellmtmile Dreisermßtgmg
auf sämmtliche fertige

Herren- und Knaben«
Garderoben.

5132

ktvdrücktzr VNruvr
3 MauittWstraft3

«eben der „Walhalla ".

Aeberatl bekannt-

^otogmzckiscker TnKtkrn-ApMmt
mit Platten , Papier , Lhemi-
talien u. Gebrauchsanweisung,
sehr schöne, haarscharfe Bilder
gebend . Jeder kann auf diesem
Apparate mit Leichtigkeit Äuf-

>nahmen machen. — ' prrbebitd
! liegt bei . — Versender für nur

3 Mark franco
Neuheiten-Vertrieb vonH. Gumpel

Berlin ZT.© ., weinstr . 2.

Ohn 'j Ziehungsverlegung , ohne Redueirung des Gewinnplanes.

Ziehung unwiderruflich
»r am 11 . Juli 1899Vierte Berliner

Pferde-
Lotterie

3233 Gewinne = Mark 102000 Werth
Hauptgewinne

15000, 10000,9000,8000  E
Loose ä 1 Mark , auf 10 Loose ein Freiloos, Porto und Liste 20 Pfg.

empfiehlt und versendet aueh gegen Briefmarken

CaH üeiiltse , General-Debit, BERLIN W . (Hotel Royal)
Unter den Lin da n 3.

Reichs bank Giro - Conto.

Ueber

Fr. David Söhne, Hanea.s.
Kakao- u. Schokoladenfabrik.

Mignon-Kakao Zweinull Jt  1,60 p. Pfd.>;
Mignon-Kakao Dreinull Jt  1,80 p. Pfd.
Mignon-Kakao Viemull 2,00 p. Pfd. '
Hafermalz -Kakao . . l,OOp. Pfd.

Gesiisster Milch -Kakao Jt  1,60 p. Pfd.
Bilsste Ersjaniss für Ha Haushalt! Bepemste zvlerelting!

Beste Speise-Schokoladen der Neuzeit!
Mignon-Schokolade 40; 50; 60 <$p. V* kfd .-kack.
Mlgnon-Napolltains 40; 50; 60<Jp . V* Pfd.-Cait.

10000 Centner unserer  Kakaopulver und Schokoladen
wurden innerhalb zweier Jahre von einem Versandgeschäft unter den Marken Helios,
Sanitas , Economia ete . verkauft und ernteten tausende von Anerkennungen.

Jetzt sind unsere bewährten Qualitäten nur noch unter der Marke
■ MIGNON = == ==

in allen besseren Geschäften zu haben . <•.«
Mignon-Kakao ist nur echt in unseren Original- Cartons mit obiger Schutzmarke.

Verkaufsstellen an Plakaten erkenntlich.
BaT1 Wunsch geben wir die nächste Bezugsquelle an. Wd

Reine andere deutsche Tabrit übertrat in den letzten Fahren unseren Absatz in llataopnlner.
Zu haben in Wiesbaden hei ; vkoäolisn Knapp , Sedanstr . 7 und

F. Urban & Co . , Taunusstr. 4. 121/38

Internationales Speditionshaus Wiesbaden.
IWer: Christoph J * Morn.

ZMitl-GeM
für Mbkttrmspkte, NttMilims, SMio» ttnö Austtivchrmig.

Sorgfältige Bedienung unter persönlicher Leitung.

Comptoir: RheLnhahnftraße4, Parterre
Telephon 818.

2063

OMaer ÄiisM |iierutigslkiili
(älteste u. grösste deutsche LebenswOrsieher .-Anstalt)

Versicherungsbestand am 1. Juni 1899 : 782 ' /, Millionen Mark.
Bankfonds am 1. Juni 1899 : 344 4/s Millionen Mark.

Dividende im Jahre 1899 : 30 bis 137 pCt . der Jahres -Normalprämie — je nach dem
Alter der Versicherung.

_ Vertreter in WiesbadensHermann Itiihl , Luisenstrasse 43.
General - Agent der

Kölnischen Unfall-Yersicherungs-Aktien-Gesellschaft in Köln.
Unfall-, Reise-, Haftpflicht - und Glas-Versicherung.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Franz Mulot, Bleich¬
strasse 24. _ 465

WikMkim Kkiilttkll-Nnklil
Sonntag , den 9 . Juli:

EMiMst all Xülk
(Familien-Ansflug)

-» 1 nach Bingen und Rochusberg.
Abmarsch mit Musik 63/4 Uhr früh vom Rondel(Biebricher.

straße), Abfahrt per Dampfer von Biebrich 8 Uhr . Ankunft
in Bingen9 '/r Uhr. Mittagessen etwa1 Uhr daselbst(Englischer
Hof). Rückfahrt von Bingen7 Uhr Abends.

Karten ( auch für Gaste) b 90 Pfg. für Hin- und Rück,
fahrt und ü 1,50 Mk. für Mittagessen sind bis längstens 6 .Julil .J.
bei den Borsiandsmitgliedern erhältlich. 9r>43

Der Vorstand.

Männer- V «
Ges-mgx-r-i» „ Mt llUl .

Heut« Nachmittag von 3 Uhr ab (bei günstiger Witterung):

Sommer -Fest
unter den Eichen am Abhänge.

Musik- ß,»d Gesangs-Vorträge rc. Abends Rückmarsch
mit Musik. — Unsere verehrlichen Mitglieder , Sangcsbrüder und
Freunde laden wir hierzu ergebenst ein.2252 Der Vorstand.

Speisewirthfchaft
von Eva Ulzheimer.

Mt« diirgrtl. Mittags- «i>- AbkMfch.
auch außer dem Hause. 5134*

Eingang Metzgergasse 10 u zwischen Langgasse7 —9

Schlosser-Verein Wiesbaden.
Heute Sonntag , den 2. d. M., von 4 Uhr ab:

Familien-Ansflug
bei Herrn Schreiner, „Saalbau Germania ", Plattcr-
straste 100 . 5135*

Sämmtliche Mitglieder , sowie Freunde und Gönner ladet
freundlichst ein Der Vorstand.

Sparverein„Zukunft".
Sonntag , den 2 Juli:

Ausflug nach Rambach
(2ur Dümsri »ur § )

wozu wir unsere Mitglieder , deren Angehörige, Freunde und
Gönner freundlichst einladen.

Zusammenkunft3 Uhr Nachmittags, Ecke Sounen-
berger- und Wilhelmstratze. 513?

Tanzschüler
des HerrnM. Scliwato.

feixte  Mittag 2029b
Ansflug nach Rambach

(Saalbau zum Taunus)
wozu wir Freunde und Bekannten ergebenst einladen.

kesekäfls Eröffnung.
Theile werthen Freunden und Bekannten , sowie einer verehrl.

Nachbarschaft ergebenst mit, daß ich am 1. Juli ein
. Tabak -, Cigarren -, Cigaretten - « nb

SchreibmaarenGeschäft"
Römerberg 16 eröffnen werde und bitte um gezeigt. Zuspruch.

Achtung voll
H’ Schwab.

Herr Greifs.
Frl . Schwartz.
Frl . Brodmann.
Frl . Bosetti.
Frl . Korb.

Frl . Robinson.

Königliche Schauspiele.
Montag , den 3. Juli 1899.

162 . Vorstellung.

Hänsel und Gretel.
Märchenspiel in 3 Bildern von Adelhaib Wette.

Musik von Engelbert Humperdinck.
Musikalische Leitung : Herr König!. Kapellmeister Schlar.

Regie : Herr Dornewaß.
Peter , Besenbindcr .
Gertrud , sein Weib .

Set ) der-n Kinder
Die Knusperhexe
Sandmännchen )
Taumännchen )

Die vierzehn Engel . Kinder.
Erstes Bild : Daheim . Zweites Bild : Im Walde. Drittes Bild

Das Knusperhäuschen.
Vor dem zweiten Bilde : „Der Hexenrilt " , für großes Orchester.Lei Jifdinlerel.

Tanz - Divertissement von Annctta Balbo,
ausgeführt von Frl . Quaironi . 'Frl . Keßler und dem Corps de

Ballet.
Musikalische Leitung : Herr Hallwachs.

Nach dem Märchenspiel findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — Ende 9 Uhr.

Dienstag , den 4. Juli 1899.
163 . Vorstellung.

Der Widerspenstigen Zähmung.
Komische Oper in 4 Akten nach Shakespeare '« gleichnamigemLust¬

spiel frei bearbeitet von I . B . Widmann.
Musik von Hermann Goetz.

Anfang GVe Uhr . — Mittlere Preise._

Minna Bouffier , KleiW.23,§el Mge,
Pianistin und Organistin an der engl. Kirche

ertheilt Unterricht in Clavier , Harmonium , Orgel und
Gesang . Mctbode Garcla.

Sprechstunden von 12—3.



ENkSvabnrcr Weneral-Mnzerger.

Frank L Marx,
Eirshgasse 43 . WIESBADEN . Eck © Scholgaase

Morgen Montag Eröffnung unseres ersten

Saison -Ansv © rkanf$

mit Procent Extra -Rabatt

bis zum 15. Juli ohne jede Verlängerung,
Der Ausverkauf umfasst alle Branchen des Geschäfts.
Trotz der bekannt billigsten Preise wird der hohe Extra-Rabatt von 10 Procent ohne jede Ausnahme auf alle Waaren, selbst beim kleinsten
Einkauf, in Abrechnung gebracht
Wir bieten dadurch nicht nur den besten Anhalt für strengste Reellität , sondern auch die

billigste und vortheilhafteste Einkau fsgelegenheit.

Ganz besonder » vortheilhaft gelangen zum Verkauf:

Kleiderstoffe Waschstoffe If Seidenstoffe
Teppiche Gardinen I Möbelstoffe
lielnen waaren Wa »cbe Eanmwofiwaaren
Aussteuer -Artikel j Fertige Ketten j] Kettwaaren

Der

Damen -und Kinder -Confection.
Ausverkauf mit einem Extra »Rabatt von

30 « 20 , IS IO3 Procent.

Diese enorme Preisermässigung bewilligen wir ohne Rücksicht auf den enormen Verlust , da wir
das Princip haben , alle Mode -Artikel , namentlich aber Damen -Confection , möglichst vor Schluss einer
jeden Saison unbedingt zu räumen . Wir bitten unsere verehrten Kunden , von dieser selten günstigen
Offerte den weitgehendsten Gebrauch zu machen , zumal die Confection aus nur Neuheiten dieser
Saison besteht.

2224
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